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*VerIag GmbH . Rarlsrnh «
SLj,* l ® « Itaal : Lammftrasse 8—6 . sternwrecher
fXT *]* 79S1 und 8902 6t« 8903 . PasttKecNonten: «arl«.
[“« 2988 (« n,eigen ), 8783 (.HettunaSbtjua ) . 2935 (Buch.Mwiano ) . Bankverbindungen : Badiltv« Bank. Karl«.Me und Städtische Sparkasse RarlSrube . SLrikk «

u n JP: Anschrift und szernfvrechnummern wie beim
Jjfl&fl (liebe oben) . Sprechstunden täglich von 11 dt«
x. ubr. ^ Berliner Schriftleitung : Han« Gral Reischach,«erltn SW. 68 . Ebarlottenftratze 82. Bet unverlangt
Webenden Manuskripten kann keine GewSbr für deren
,Äi <wbe übernommen werden. — Auswärtig « Ge.
MlLstellen und BezirkSschriMeitunaen: in Bruchsal
r ?benegg «rplatz S—7 , sternspr . 2323 . in Rastatt Adolf.
«^. . Strasse 70. Kernsprecher 2744 . in BadeneBade*
^»lienstr. 8. Kernspr. 2126 . in Bübl Eisenbabnstr . 10.
Fernsprecher 567 . in Offenburg Adols-Hitler- SauS . Kern.
,?" »«r 2174. <» Steil Adolf-Sitler^ trass - 27, Kern-
Mtder 282 . Schalter stunden an den Schaltern« erlag«bause« wie der BezirksaeschSftSstellen : werk.
M >» . von 8 .00- 12 .30 und 14 —18 Ubr . Bezug « .
LTL\ Bei TrSgerzustellung monatlich 2.— m einlchl .

Alss. TrSgerlobn . Bei Postzustellung 1 .70 M zuzijgl.
e '" L Kustellaebübr. Bei Keldpostlieferungen monatlich» obestellungen müssen bi« spätestens 20 . eines
LMr Monat« für den folgenden Monat erfolgen. Bei
["Dterscheinen infolge bSberer Gewalt , bei SiSrnngen
[." . dergleichen bestebi kein Anspruch auf Lieferungft Leitung oder aus Rückerstattung de« Bezugspreise«.
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RAOPTAOSGASt
Gauhauptstadt Karlsruhe
v r f chet n u n g « w et f « : „Der Fübrer' erscheint
wichentlich 7 mal al« Morgenzeitung und zwar in fünf
SuSaaben : vauprourgabe „Gaubauptstadt RarlSrude '
für den lkret » «arlSrub « und Pforzbeim — KreiSauS«
gäbe Bruchsal — SretSauSaabe Rastatt — kkreiSauSgave
Bübl — Ausgabe .,« »« der Ottenau' für die Steile
Offenburg . Lahr und »ebl . Die Anzeigenpreise
find in der , . Lt. gültigen BreiSliste Kvlge 13 vom
1. Kuni 1942 festgelegt . Die Preisliste wird auf Wunsch
kostenlos zugelandt . Kür Kamiltenan,eigen gellen
ermStzigte Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
„ Werbe-Anzeigen« (da« Nnd die sreigestalteten 2spal.
ligen sog . Randanzeigen ) werden zum Tettmillimeter -
drei« berechnet . Nachlässe können z. flt nicht gewäbrt
werden . Di« Anzeigenseii« umfasst insgesamt 16 Klein-
spalten von ie 22 mm Breite . Anzeigenschluss ,
zelten : um 10 Ubr am Vortag des Erscheinen« . SUr
die MontaaauSgabe : SamStag 18 Ubr . Unaufschiebbar«
Anzeigen für die MontaaauSgabe ( , . B . Todesanzeigen )
müssen bis lüngftenS 16 Ubr sonntags als Manuskript
im BerlagSbauS in Karlsruhe eingegangen fein. —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Platz - , Satz- und
Terminwünsch« obne Berbindlichkett. Bei «ernmvnd-
sich ausgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiedergabe kein« GewSbr übernommen werden . Sr-
süllungsort und Gerichtsstand ist KarlSrube am Rvein.
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Mberlingsattlon in den
. Schwarzen Bergen

"

Sonden im Mnieneorischen Svchgebirge vernichtet - Allein die blutigen Nerlufte des Feindes betragen über 10000 Mann
y

* AnS dem Führerhanptquartier ,
»i. Juni . Das Oberkommando der Wehrmacht«bi bekannt:
„ An der Ostfront verlief der Dag ruhig.
N'chte deutsche Seestreitkräste beschoffen in der
^a«ht zum St). Juni Stadt und Hafen Jeisk
“>» Asowschen Meer . Die Lnstwasfe griff er»
*eni Rüstungswerke im feindlichen Hin¬
terland an. Im Saspifchen Meer wurden zwei" otze Handelsschiffe in Brand geworfen.
. Bor der algerischen Küste wurden in
Nr Nacht zum St». Juni ans einem feind »" chen Geleitzng ein Torpedoboot und
M grobe Frachter durch Luftangriff so schwer
beschädigt , datz mit der Vernichtung mehrerer
fchifse gerechnet wird. Sämtliche Flugzeuge
[ehrten zurück. In der vergangenen Nacht
Mrde der Hafen von Bizerta mit Bomben
"htveren Kalibers belegt.
».Britische Bomber flogen über die besetzten
^ eftgebiete nach Südwestbentschland ein nnd
Surfen Bomben ans Wohnviertel einiger Ort «.
Me Bevölkerung hatte Verluste. Andere feind »
Ah« Flugzeuge unternahmen Störslüge über
-torddentschland nnd warfen einige Bomben,

keine nennenswerten Schäden verursachten.
L«ber den besetzten Westgebieten und dem
Reichsgebiet wurden vier feindliche Flugzeuge
kogeschoffen.
. In den Bergen Montenegros haben
xtttfche, italienische » bulgarische und kroatische<rnppen i« Verlauf » ochenlanger Kämpfe
“*rke Banden eingeschloffen und vernichtet .

Der Hochgebirgscharakter deS Landes, nn»
pttfligc Wetterverhältuiffe nnd der verzwei»
[elte Widerstand der Bauden erfordert« von
Nn eingesetzten Verbänden grobe Kamps»'eiftnngen nnd harte Entbehrungen.
, Di« Luftwaffe, die in unermüdlichem Einsatz
** die Kämpfe eingriff, hat erheblichen Anteil
V der erfolgreichen Operation . Die blutigen
Arlnste der » Banditen find sehr hoch. Grobe"(engen an Waffen» Jahrzengen und Versor»
“"ugsgütern wurden erbeutet.

*
. * Berlin , 21 . Juni . In Montenegro und in
L * Herzegowina brachten , wie bereits der
Aehrmachtbericht meldete , nach vierwöchigen
dampfen , deutsche, italienische , bulgarische und
[koatifche Truppen ein großes SäuberungS -
Mternehmen zum erfolgreichen Abschluß. Der
Le« 15. Mat laufende Angriff gegen das Auf -
M -Szentrum um S a v n i k und Zabljak
Avrte zur Vernichtung starker bewaffneter
Landen.
„ Die Kämpfe in den wildzerklüfteten. bis zu« 00 M ^ er hohen „Schwarzen Bergen "
»egen die sich verzweifelt , wehrenden Banditen
wurden von Verbänden des deutschen Heeres
“UL bxx Waffen - ff sowie von bulgarischen und
statischen Truppen begonnen. Am 16. Mai
^ aten sie aus den Räumen Niksie, Prjepolje
und Berane zum umfassenden Angriff

dem fich wenige Tage später italienische
gruppen von Podgorcia her anschloffen. Um
°rm allstitigen Druck zu begegnen , versuchte
Nr Feind zunächst am 10. Mai mit starken
Rräften nach Südost auszubrechen, wurde aber

Eichenlaub für Major Rödel
I>HB. Berlin , 21 . Jnni . Der Führer hat

7^9ior Rödel , Kommodore eines Jagd »
?«>chwaders, das Eichenlaub znm Ritterkreuz

«s Eisernen Kreuzes verliehen und ihm so!»
»««des Schreiben übermittelt :
. »An dankbarer Würdigung Ihres Helden»
" y«n Einsatzes im Kampf um die Zukunft
?«seres Volkes verleihe ich Ihnen als 255. Sol »

»(«n der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub«Hu Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes.
gez. Adolf Hitler ."

«> i°r Gustav Rödel, Sohn eines Schloffers,
24. Oktober 1015 geboren, trat nach Er -

«?^0ung - es Reifezeugnisses 1036 als Fahnen-
«Nker in die Luftwaffe ein , wurde 1038 zum

..sutnant befördert und kam nach einer Jagd »
s
" rgerschuie. Er nahm am spanischen Feldzug

öS" und wurde mit dem Spanienkreuz in
ronce mit Schwertern ausgezeichnet . 1040

Oberleutnant befördert, hat er fich als
- [affellapitän auf allen Kriegsschauplätzen als
^ sOorragender Jagdflieger und vorbildlicher

hrer seines Verbandes bewährt und höchste
s„

w.>a^bereitschaft gezeigt . Für die unter be -
> nders schwierigen Verhältnissen im Krieg
». »rn England durchgeführten erfolgreichen
. ruangriffe erhielt er im Juni das Ritter -
p.

*ui und wurde im September 1042 zum
^ °uptmann befördert. Major Rödel, der sich

„ bis schweren Einsatz im Mittelmeerraum
y

'̂ rrders große Verdienste erwarb , wurde
ch

w zahlreichen neuen Luftsiegen , wobei eS
s» i . . 0elang, 78 Gegner im Luftkampf abzu-
de» mit dem Eichenlaub zum Ritterkreuz• «rfrrnen Kreuzes ausgezeichnet .

von deutschen und italienischen Truppen zu¬
rückgeworfen . In der Zeit zwischen dem 20.
und 26. Mat konzentrierten sich weitere starke
Bandengruppen im Dreieck zwischen den Flüs¬
sen Tara und Piva und unternahmen fort¬
gesetzte Durchbruchsversuche in nördlicher Rich¬
tung gegen die von kroatischen Verbänden ge¬
sicherte Linie. Erst nach siebentägigen schweren
Kämpfen brachen die Vorstöße unter hohen
Verlusten für den Feind zusammen .

Gleichzeitig gewann der eigene Angriff im
Süden und Südosten stetig an Boden, so baß
der Feind auf den Raum um Savnik und
Zabljak zurückgedrängt wurde. Die noch im
Tara —Siva -Dreieck stehenden Banden verstärk¬
ten sich nun mit Teilen dieser Kräfte und er¬
höhten seit 27. Mai ihren Druck auf die nord¬
westliche Sperrlinie und vor allem beiderseits
Carowo am Sutjeska-Fluß . Aber auch diese
wiederholten Durchbruchsversuche wurden
schließlich in erbitterten Kämpfen von den deut¬
schen und verbündeten Truppen abgeschlagen.

Am 10. Mat nahmen die gegen Savnik vor-
stoßenden Verbände der Waffen- ff die Stadt

im Handstreich und auch die von Südosten her
angesetzten Truppen kamen trotz größter Ge -
länöeschwierigkeiten in Richtung auf Zabeljak
vorwärts . Diese Erfolge im Süden und Süd-
osten veranlaßten den Feind , seine Anstren¬
gungen zum Durchbruch am Sutjeska -Abschnitt
noch weiter zu verstärken. In wechselvollen
Kämpfen um die Ortschaften und Flußüber -
gänge scheiterten aber alle Angriffe derBanben .

Während dieser Kämpfe drangen vom Osten
und Süden her deutsche , italienische und bulga¬
rische Einheiten vor und nahmen am 8. Juni
Zabljak. Bis zum . 11. Juni erreichten diese
Truppen auf breitsr Front die Piva . Die west¬
lich dieses Flusses nach Norden vorstoßenden
deutschen Truppen hatten inzwischen am 6. Juni
Maatinje gegen zähen Widerstand genommen
und drangen langsam weiter vor. Um der
drohenden Vernichtung in dem immer enger
werbenden Kessel zu entgehen , versuchten die
Banden nochmals , um jeden Preis auszubre
chen. Nur Teilen von ihnen gelang es schliest
lich, in der Nacht zum 0. Juni nach Norbwesten
durchMkommen . Die Verfolgung dieser Kräfte,
die sich in Richtung auf Foca -Jelec durchzu-

schlagen versuchten , wurde sofort ausgenom¬
men . Die Hauptmasse der Banden wurde aber
im konzentrischen Angriff auf engem
Raum zusammengeürängl und bis
zum 15. Juni vernichtet .

Die Luftwaffe unterstützte unermüdlich
die Kämpfe des Heeres und fügte den Banden
durch zahlreiche Bombenangriffe gegen die
Schlupfwinkel und Stellungen in dem unüber¬
sichtlichen Berglanb hohe Verluste zu. Daneben
war oie Tätigkeit der Aufklärungsflieger be¬
sonders erfolgreich . Fortgesetzt am Feind,
trugen sie entscheidend zur Klärung der Lage,
der Ueberwachung der gegnerischen Bewegun¬
gen und damit zur Zerschlagung der Ban¬
den bei .
- Abgesehen von der ausgebrochenen Banben-
gruppe, deren Verfolgung von Luftwaffe und
Heeresverbänden fortgesetzt wird, sind die in
den „Schwarzen Bergen" zum Kampf gestellten
Banden vernichtet . Allein die blutigen
Verluste des Feinde - betragen nach
bisherigen Zählungen über 10 00 0 Mann .
Hinzu kommen noch weitere hohe Ausfälle durch
Hunger- und Typhusepidemien.

Arbellselnsatz ln Deutschland ist die Rettung Frankreichs
Lehren der Vergangenheit — Erkenntnisse aus der Gegenwart — Drohende Krise gebannt

8 . Vichy, 21. Juni . Es ist in Frankreich .noch
nicht genügend beachtet worden, welchen Segen
der französische Arbeitseinsatz in Deutschland
dem Lande bringt , da manche Franzosen zu
sehr' unter dem Einfluß der verzweifelten
angelsächsischen Hetzpropaganda stehen. Zweifel¬
los würde Frankreich, besten Industrie ohne
das Kolonialreich nicht genügend mit Rohstof¬
fen versehen werden könnte , eine katastro¬
phale Arbeitslosigkeit zu erleiden
haben. Wohlweislich verschweigt die englische
Agitation gegen den Arbeitseinsatz diese Ge¬
fahr und wettert nur dagegen , daß die jungen
Franzosen die Arbeit in Deutschland auf¬
nehmen . Was aus Frankreich werden würde,
wenn nicht Hunderttausende von Franzosen die
Arbeit in Deutschland bekommen hätten, inter¬
essiert die Angelsachsen nicht. .

ES ist jedoch leicht nachzuweisen , datz Frank¬
reich ohne die Möglichkeit deS Arbeitseinsatzes
in Deutschland wieder Katastrophen erlebt
hätte, an denen die französische Geschichte so
reich isb. Gerade in diesen Tagen jährt sich
zum 05. mal die Revolte von 18 48, di?
ihren Ursprung in der französischen Arbeits¬
losigkeit , hatte. Auch damals fand die Regie¬
rung im Lande selbst, keine Möglichkeit , den
Arbeitermaffen Arbeit und Brot ' zu verschaffen.
Um die Verzweiflung der Arbeiter zu besänf¬
tigen, wurde das gleiche Mittel angewandt, das
bereits Franz I. im Jahre 1545, dann Lud¬
wig XIV . in den Jahren 1685, 1600 und 1709
und schließlich Ludwig der XVI . in den Jahren
1786 und 1788 versucht hatten : Es wurde die
Arbeit verstaatlicht. Die Fabriken wurden
vom Staat übernommen, und es wurde jedem
Arbeiter ein Tagelohn von 5 Francs verspro¬
chen. Aber der Staat erwies sich als unfähig,
die in feinem Dienst stehenden Arbeiter zu be¬

schäftigen. Der staatliche Lohntarif konnte nicht
etngehalten werden, und so sank die Bezah¬
lung von Woche zu Woche , bis schließlich der
Hungerlohn von 1,14 Franc erreicht war . Die
Verstaatlichung der Arbeit wurde zu einem
„dauernden organisierten Streik ", der dem
Staat täglich 170 000 Franc kostete und den
Zerfall der Wirtschaft nicht aufhalten konnte .

In jenen Junitagen deS Jahres 1848 ent¬
schied die Regierung , die keinen Ausweg mehr
kannte, die Arbeitermassen in die
Armee einzugliedern, um mit den Arbeits¬
losen die bedrohte Ordnung im Lande aufrecht
zu erhalten . Aber die Agitation unter der Ar¬
beiterschaft war schon zu weit fortgeschritten .
Der Klaffenkampf war durch die Mißwirtschaft
geboren worden. Statt in die Kasernen einzu¬
rücken, veranstalteten die Arbeiter , deren An¬
führer hätten verhaftet werden müffen , am
22. Juni in Paris Kundgebungen, die zur of¬
fenen Revolte ausarteten . Am 22. Juni 1848
errichteten die revoltierenden Arbeitermaffen

auf den großen Boulevards in Paris Barri¬
kaden und versuchten , die Regierung zu stürzen
und die Macht an sich zu reißen. Die Regie¬
rung setzte in ihrer Hilflosigkeit die regulären
Truppen ein und gab dem General Cavignae
unumschränkte Vollmachten . Nach drei Tagen
Stratzenkämpfe könnte die Revolte am 25. Juni
unterdrückt werden. Aber dieser „Sieg" der
Regierung kostete das Land 12 000 Tote, bas
Dreifache an Verwundeten und viele Hunderte
von Häusern, die zerstört wurden. Auch der
Erzbischof von Paris und zahlreiche Generale
wurden getötet . In diesen Tagen wurde in
Frankreich allein durch das Problem der Ar¬
beitslosigkeit der Grundsatz deS unerbittlichen
Klaffenkampfsystems geboren, an deffen Folgen
Frankreich auch heute noch zu tragen hat.

Diese Klippe , die in Frankreich nur schwer
zu umschiffen ist und deren Gefahr nach dem
militärischen Zusammenbruch von 1040 wieder,
einmal drohte, wurde durch den Arbeitseinsatz
in Deutschland radikal beseitigt .

„ Schutzwall gegen die
'

Gefahr"
Der slowakische Staatspräsident znm Jahrestag des Kriegsbeginns im Osten

* Preßbnrg . 21. Juni . In einer Rede
vor dem Zentralausschuß der Hlinka-Partei ge¬
dachte der slowakische Staatspräsident Dr .
T i s o am Montag des Kriegsbeginns im Osten
vor zwei Jahren und brachte den nnbeugsamen
Willen des slowakischen Volkes znm Ausdruck ,
an der Seite der Achsenmächte tap »
fer vis znm Endsieg dnrchznhalten.

„Wir gedenken heute des zweiten Jahres¬
tages der historischen Tat des Führers des
Großbeutschen Reiches ", führte Dr . Tiso aus ,

Europäische Presse im Dienste des Sieges
Reichsauhenminister von Ribbentrop an die Wiener Journalistentagung

* Wien, 21. Juni . In Wien findet in die¬
sen Tagen die zweite internationale Journa¬
listentagung der Union nationaler
Journalistenverbände statt , an der
zahlreiche Vertreter der Presse aus den der
Union angeschlossenen Verbänden teilnehmen.

In einer öffentlichen Präsidiumssitzung, in
der auch der Bericht über die Tätigkeit der
Union nationaler Journalistenverbänbe er¬
stattet wurde, kamen am Montag di» Vertre¬
ter verschiedener Nationen zu Wort, die die
Grüße ihrer Länder und ihrer Berufsver¬
bände überbrachten und deren Ausführungen
in das einhellige Bekenntnis der für den Neu¬
aufbau Europas und Ostastens kämpfenden
Presse zu den Idealen der neuen Ordnung
ausklangen. ^

* Wien, 21. Juni . In der PrSstbiumssitzung
der Union nationaler Journalistenverbände ,
die als Auftakt zur Großen Internationalen
Journalistentagung Montag nachmittag statt¬
fand , verlas Gesandter Dr . Schmidt folgendes
Telegramm des Reichsaußenministers von
Ribbentrop :

„Den in Wien versammelten europäischen
Journalisten sende ich meine herzlichsten Glück¬
wünsche.

Ihre Tagung fällt in die Zeit , in der die
europäischen Völker unter Führung Deutsch¬
lands und Italiens und die ostastatische» Völ¬

ker unter Japans Führung in den eroberten
starken Stellungen bereitstehen , um jeden An¬
griff ihrer gemeinsamen Feinde vernichtend
zurückzuschlagen.

Bolschewisten und ihre rnglisch -amerikant-
schen Helfershelfer , die Europa zerstören möch¬
ten , werden von den Truppen der Achse und
ihren europäischen Verbündeten solange ge¬
schlagen werden, bis ihnen jedes Verlangen ,
unserem Kontinent zu nahe zu kommen , ein
für alle Mal vergeht.

Heute, da eine jüdisch - kapitalistische feindliche
Presse mit einer Flut von Lügennachrichten
und sonstigem dummen Geschwätz glaubt, die
Völker beeinflussen zu können , ist die Arbeit
der europäischen Prefle besonders wichtig.

Ich bin sicher, daß Sie Ihre hohe Aufgabe ,
den Vergeltungs - und Vernichtungswillen bis
in die letzte Hütte zu tragen , restlos erfüllen,
und damit dazu beitragen werden, den end¬
gültigen Sieg der Dreierpaktmächte zu be¬
schleunigen.

Ihrer Tagung wünsche ich vollen Erfolg ."

Der Führer hat dem Architekten , Gehei¬
men Regierungsrat Professor Dr .-ing. e. h.
Richard Riemerschmid in Pasing bei München
aus Anlaß der Vollendung seines 75. Lebens¬
jahres in Würdigung seines künstlerischen
Schaffens frie Goethe -Medaille für Kunst und
Wiffenschaft verliehen.

„als er an der Spitze feines geeinten Volkes
den Schutzwall der europäischen
Kultur gegen die bolschewistische Gefahr er¬
richtete . Aus der Tatsache unserer nationalen
und staatlichen Selbständigkeit ergab sich für
uns eine erste Gelegenheit und Pflicht , zu die¬
ser historischen Tat unter eigenem Namen
einen Standpunkt einzunehmen. Wir haben
ihn so eingenommen, wie ^ die Ehre und das
Gebot der nationalen und staatlichen Selbst¬
erhaltung uns dies befähigt. Wir haben uns
Mit unseren bescheidenen Kräften den geeinten
Völkern Europas angeschloffxn, um zur Ver¬
teidigung Europas und seiner Kultur beizu¬
tragen ."

Der Bolschewismus, so betonte Dr . Tiso
weiter, bedrohe die europäischen Völker mit
dem Untergang ihrer alfehrwürdigen Kultur
und ihrer nationalen Freiheit . Was in den ab¬
gelaufenen zwei Jahren aus Europa, gewor¬
den wäre, wenn sich die hinter der chinesischen
Mauer der Sowjets vorbereiteten Angriffs¬
kräfte des Bolschewismus ohne Widerstand
hätten in Bewegung setzen können , sei nicht
schwer sich vorzustellen. Zu den Millionen von
den Bolschewisten Ermordeten wären weitere
unzählige Opfer gekommen .

„Wir haben keinen Grund "
, so erklärte der

Staatspräsident , „unsere vxr zwei Jahren ge¬
troffenen Entscheidungen zu ändern , weil in
diesen zwei Jahren die Tapferkeit unserer
Frontkämpfer und die Arbeitskraft des ganzen
Volkes beim Ausbau des selbständigen Lebens
den Namen des slowakischen Volkes in die
ganze Welt getragen und ihm einen Platz in
der Familie der übrigen Nationen gesichert
haben , weil duxch die in der Heimat und an
der Front gebrachten Opfer das slowakische
Volk nicht nur seine Entschloffenheit , um jeden
Preis selbständig zu leben , betont hat, sondern
eine staatsbildende Fähigkeit dokumentierte.
Durch die Einreihung in die Front
der europäischen Nationen beweist
das slowakische Volk seinen europäischen Cha¬
rakter . Die Ehre und das Gebot der Selbst¬
erhaltung "

, so schloß Dr . Tiso , „befehlen uns ,
auf dem eingenommenen Platz der antibolsche¬
wistischen Front in Treue zu Sen Achsenmäch¬
ten tapfer biS zum Endsieg durchzuhalten."

zwei Jahre Krieg
gegen die sowielnnion

Von Dr, Ernst Bayer
DaS Tor , daS die Sowjetunion von der

übrigen Welt abschloß, ist vor zwei Jahren
aufgebrochen worden. Nur wenige Menschen
auf dieser Erde hatte» eine umsaffenöe Vor¬
stellung und eine gute Kenntnis von dem.
was sich in dem weiten Raum Rußland ab¬
spielte , seitdem dieses Land unter der unein¬
geschränkten Herrschaft deS Bolschewismus
stand und den Namen Union der Sozialistischen
Sowjetrepubliken trug . Mit harten Schlägen
hat die deutsche Wehrmacht den eisernen
Tarnungsvorhang zertrümmert
und damit der Welt den Blick auf die Bühne
eines Schauspiels freigegeben , das nach außen
hin als „Paradies der Arbeiter und Bauern "
deklariert war und sich in Wahrheit als die
erschütternde Zusammenballung von mensch¬
lichen Tragödien und barbarischen Dramen auf
allen Gebieten der Lebensäußerungen erweist .
Der deutsche Soldat und mit ihm seine ver¬
bündeten Kameraden haben seit zwei Jahren
die Möglichkeiten , t immer wieder zu prüfen,
waS Schein und Wirklichkeit ist . Sie erleben
im Kampf des Alltags, im Umgang mit den
Menschen und in der Schau der Dinge den
Geist derjenigen, die dort Regie führten und
noch führen und erleben in dem grausamen
Ringen die praktischen Auswirkungen eines
mit allen Mitteln hochgezüchteten jüdischen Sy¬
stems der Mechanisierung und Abtönung jedes
höheren menschlichen Gefühls.

Scho» oftmals ist die Frage aufgeworfen
worden: Haben wir uns nicht in der Kraft
deS Bolschewismus getäuscht? Es ist richtig ,
daß wir seine materielle militärische Kraft in »
ihrem ganzen ungeheuren Umsang nicht kann¬
ten. Niemals aber waren wir uns über seinen
von jüdischem Haß diktierten Willen im un¬
klaren, daS Bollwerk Deutschland mit allen
Mitteln vernichten und damit die bolschewi¬
stische Herrschaft über Europa errichten zu
wollen . ES ist aber auch völlig müßig, eine
solche Frage überhaupt zu diskutieren , weil
ihr die Tatsache gegenüber steht, baß der Kampf
gegen dir Zentrale des Bolschewismus nicht
nur eine politische Notwendigkeit, sondern
eine geschichtliche Forderung ist . Da¬
mit aber trägt dieses Ringen im Osten den
Charakter eines Schicksalskampfes unserer Na¬
tion, der über den Fortbestand oder Unter¬
gang entscheidet. Die Geschichte selbst wird ein¬
mal ßeststellen müffen , baß der militärische
Kampfbeginn am 22. Juni 1041 gerade noch
der rechte Zeitpunkt war , wenn überhaupt
noch die Aussicht auf die Zerschlagung der
Weltfeinbes bestehen sollte.

Nur wer bewußt vor der politischen Einsicht
unserer Zeit die Augen verschließt , kann die
täglich mit aller Deutlichkeit zutage tretende
Rechtfertigung dieses gigantischeq Kampfes
zwischen den Mächten der Ordnung und denen
des Chaos nicht sehen. Nur darauf bedacht, daS
Ziel der bolschewistischen Weltherrschaft mit
allen Mitteln skrupellosester Politik und hin¬
terhältigster diplomatischer Methoden zu er¬
reichen , haben die bolschewistischen Machthaber
im Kreml nicht nur das heiße Friebensbemü-
hen des Führers direkt und indirekt torpe¬
diert, sondern auch nach dem Abschluß deS Pak¬
tes mit Deutschland unvermindert heftig ihre
bolschewistische Zersetzungspolttik weitergeführt
und ihre Aufrüstung ins Gigantische
g e st e i g e r t. Sie glaubten Deutschland durch
die Feldzüge der Jahre 1030 und 1040 und
der des Frühjahrs 1041 hinreichend geschwächt :
seine Kampffront war in voller Breite gegen
England gerichtet . Da schien Moskau die
Stunde gekommen , Deutschland in den Rücken
zu fallen. Die Sowjetunion yatte ihre Netze
über ein Europa gespannt, das der Gesundung
entgegenging und darum für sie in dieser
Form untragbar war . Im Rücken und in den
Flanken des kämpfenden Vertragspartners
wurden die Fallen gestellt, um sie im geeig¬
neten Moment zufallen zu lasten und um bann
als Sieger über dem Chaos aufzusteigen .

.Allein die Weitsicht und Entschlußkraft des
Führers hat diesen teuflischen Plan in letzter
Minute vereitelt .

Da wir nun nach einzigartigen Siegen auch
in ihrem Lande stehen, sehen wir erst, was in
ihm geschah , militärisch, wirtschaftlich , politisch
und menschlich . Der Begriff der totalen Mo¬
bilisation ist mit einer satanischen Konseguenz
in die Wirklichkeit umgesetzt worden. Die Auf¬
rüstung größten Stils wurde auf Kosten deS
ohnehin schon unvorstellbar primitiven Lebens -
standards der verelendetenBevölkerung voran¬
getrieben: die knechtische Erniedrigung der
Menschen zur willenlosen Maffe war die Vor¬
aussetzung dazu : die niedrige Kulturstufe des
zur Verfügung stehenden Menschenreservoirs
erlaubte diesen Weg : die konsequent durchge¬
führte Abschließung von der gesamten übrigen
Welt gab dem einzelnen überhaupt nicht die
Möglichkeit eines Vergleichs, und die auf die
niedrigen Instinkte abgestellte Erziehung und
Propaganda schuf einen Menschentyp , der ein
willenloses Werkzeug in den Händen seiner
jüüifch-bolschewiftischen Beherrscher war.

Schon in diesen Maßnahmen und dem Er¬
gebnis zeigt sich im Vergleich zum praktischen
Erziehungsergebnis des Nationalsozialismus

>
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bet Unterschieb - er beiden Weltanschauungen ,
blicht die Ethik des politischen Wollens einer
Weltanschauung, - ie die Entfaltung der kraft¬
vollen Persönlichkeit im freiwilligen Dienst am
Volke als höchstes Ziel ansieht , hat dort Raum,sondern das auf der Willenlosigkeit der unter¬
drückten und ausgebeuteten Masse aufgebaute
Prinzip des diktatorischen Herrschens einer
kleinen Schicht.

Von der ersten >Stunde - er Gründung der
Partei an war der Kampf gegen den Bolsche¬
wismus damit gegen das Judentum Angel¬
punkt und Kern allen ihren Handelns . Die
immer wiederkehrenden Mahnungen des Füh¬
rers vor der gigantischen Gefahr des Bolsche¬
wismus sind lange in den Wind geschlagen
worden. Heute weiß jeder einsichtige Europäer ,
daß diese einst so unbequemen Warnungen
keine Propagandamethoüen waren , sondern in
unserer Gegenwart sich in der bittersten Wirk¬
lichkeit gls schlimmer repräsentierten , als die
Darstellung in Worten es jemals vermochte.
Und jeder einsichtige Europäer erkennt auch
heute die Richtigkeit und ganze Tragweite je¬
ner bolschewistischen Kampfparole: Ueberwin-
den wir Deutschland , dann gehört uns Europa !
Was man früher nicht wahrhaben wollte , ist
heute anerkannt , daß der Kampf gegen den
Volschewismus kein innerdeutsches Problem
ist, sondern eine gesamteuropäische
Existenzfrage , von deren Lösung die Er¬
haltung Ser Kultur und der Menschenwerte
eines ganzen Kontinents abhängen. Was einst
das Ringen der Partei war , wurde zum Kampf
des Reiches ! beides aber sind schon heute die
bleibenden geschichtlichen Verdienste des Na¬
tionalsozialismus um die Erhaltung Europas .

Wir wiffen eS alle heute : alle Errungen¬
schaften des Friedens und deS Krieges nutzen
nichts , wenn die Gefahr des jüdischen Bolsche¬
wismus nicht für immer gebannt wird. Ich
höre kleinmütige Zweifler ängstlich sragen : >Ja ,
können wir denn das ? Jawohl , wir
können es . Die zwei Jahre des harten
Kampfes haben es gerade auch in den Stunden
der Krise gelehrt. Es heißt nur alles abwerfen,
was klein und ängstlich macht. Den Blick immer
auf jene werfen, die niemals zweifeln , die
immer nur kämpfen , die am dichtesten am Feind
stehen und darum allein der Maßftab und die
Richtschnur sein können . Wenn uns das Schick¬
sal ausersehen hat, als Ordnungsmacht Eu¬
ropas vor der Erfüllung des großen Auftrags
von einer Prüfung zur anderen zu schreiten ,
so wollen wir bereit fein , diesen schweren Weg
in höchster Entschloffenheit zu gehen . Total
heißt im Kriege, nur noch Soldat sein ; immer
dem gegebenen Befehl tapfer und treu gehor¬
chen. Es ist nicht damit getan, den Ernst der
Lage zu erkennen und ihn vielleicht noch zu be¬
klagen ; es beißt bas Herz zu stärken und die
Hände zur Tat zu regen, den Mund aber nur
zu öffnen , wenn es die gute Sache gegen das
Böse zu verteidigen gilt.

Go wie daS Schicksal die Frage nach der Be¬
währung täglich an die Front stellt, richtet sie
sie auch an die Heimat. Die Gefahr des Bolsche¬
wismus steht noch immer drohend vor dem
Reich und Europa und damit vor unserem
eigenen Leben selbst ! Der Schicksalskampf des
Reiche- und Europas , der vor zwei Jahren in
das entscheidende Stadium trat , aber muß und
wird uns als Sieger sehen. Die Garantie für
den Sieg aber liegt im höchsten Einsatz des Le¬
ben - an der Front und in der totalen Bereit¬
schaft der Heimat, es ihr in Arbeit. Leistung
und Glauben . stets gleich zu tun.

Neuer Ritterkreuzträger -
* Aus dem Führerhauptquartier , 21. Juni .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz deS Eiser¬
nen Kreuzes an Feldwebel Karl -Heinz Roß¬
bach , Zugführer in einem Panzer - Grenadier -
Regiment.

Bomben über der Schweiz abgeworfen
Drei Persoue» im Santo « Thurgau getötet
* Ber », 22. Juni . In der Nacht zum Mon¬

tag wurde in ' der Norbschweiz gegen ein Uhr
Fliegeralarm gegeben , so in Jura , Bern , Basel
und Zürich. An verschiedenen Orten trat die
Fliegerabwehr in Aktion .

An verschiedenen Stellen des KantonS Thur¬
gau wurden Bomben abgeworfen. In dem
Dorf KümmerShausen wurden nach Blätter -
meldungen durch die anglo-amerikanischen
Bomben S Personen getötet und eine verletzt .

In Jonschwil und Haselberg, in der Nähe
der Kantonhauptstadt Frauenfelb , wurden
Brandbomben abgeworfen, die einigen Schaden
verursachten.

Reichsmlnlster Rust ln Lahr
Der Reichsminister besichtigte die Lehrerbildungsanstalt

M . H . Lahr, 21. Juni . In Begleitung von
Staatsminister Professor Dr . Schmttthenner,
Ministerialrat Heitz und Oberregierungsrat
Stöffler traf am Montagvormittag Reichs¬
minister für Wissenschaft, Erziehung und Volks¬
bildung Dr . Bkrnhard Rust in Lahr ein , um
der Lehrerbildungsanstalt in ber Boelcke-Schule
einen Besuch abzustatten.

Nach der Begrüßung durch Kreisleiter Burk,Landrat Strack und Oberstudiendirektor Dr .
Ackermann schritt Reichsminister Rust die in
einem offenen Viereck angetretenen Reihen der
Schüler der Lehrerbildungsanstalt sowie der
Jungen und Mädel der Volksschule ab und
ließ sich die Erzieher und Erzieherinnen dek
Lehrerbildungsanstalt vorstellen . Bei einem
Nundgang durch die Räume der Lehrerbil¬
dungsanstalt überzeugte sich der Reichsminister
von den hier gegebenen Arbeitsbedingungen.

Neben den Vertretern der Partei , des Staa¬
tes, der Wehrmacht und der Stadt als ''Gästen ,
hatten sich in der festlich geschmückten Aula der
Boelcke- Schule die Erzieher und Erzieherinnen
eingesunden , um im Rahmen einer kurzen
Feier , die ein Fanfarenzug der Hitler -Jugend ,
Orgelspiel und das gemeinsam gesungene Lied
„Nun laßt die Fahne fliegen" umrahmte , Richt¬
linien für die Arbeit des deutschen Erziehers
zu empfangen.

Staatsmivister Prof . Dr . Schmitthenner sprach
eingangs von der Ehre, die der Stadt und
Schule durch den hohen Besuch zuteil werbe ,
entbot dem Reichsminister ein herzliches Will¬
kommen und überbrachte die Grüße des durch
Krankheit am Erscheinen verhinderten Mini¬
sterialdirektors Gärtner .

„Erst im Krieg werden die Völker richtig
gewogen ", begann Reichsminister Rust seine
Rede . Aber nicht nur die Völker, sondern auch
ihre Führer werden gewogen . Wie die Vor¬
aussetzungen für diese Wandlung geschaffen
werden, zeigte er am Beispiel des Führers ,
den die Härten des Lebens und der Weltkrieg
formten. Sein Glaube an die Werte des deut¬
schen Volkes, wenn es richtig erzogen wird,
erfährt in diesem Krieg seinen letzten und
überzeugenden Beweis . Im Verlause seiner
Rede sprach der Reichsminister von dem ewi¬
gen Gesetz des Kampfes und von der Selbst¬
täuschung des Pazifismus . „Letzte Prüfung ber
Völker ist ber Krieg, nur der Kampf gibt die
Auslese"

, führte er auS. Das Leben , die Na¬
tur selbst bemächtigten sich so de » Problems
der Auslese , deren beste Methode wir nie her-
ausfinben können .

Aufgaben und Stellung deS deutschen
Erziehers standen im Kernpunkt ber Rede
des ÄeichsministerS. Aufgabe ' des Erziehers
ist eS, die durch Erbanlage gegebenen
Voraussetzungen zur Erziehung und zur AuS-
lese der Schüler zu erkennen und richtig wei¬
ter zu entwickeln . Die nach dem Willen des

Führers neu geschaffene Lehrerbildung greift
auf die unverbrauchten frischen Kräfte des Vol¬
kes zurück, deren natürliche Gabe der verant¬
wortungsvolle Beruf des Lehrers braucht . Die
Stellung des Lehrers kennzeichnete Reichs¬
minister Rust als die zwischen Schulmeister
und Politischem Leiter Heranwachsende Füh¬
rung . Ganz besonders betonte er die Notwen¬
digkeit ber gediegenen Schulbildung ,
die die Voraussetzung schafft für die Wissen¬
schaft , die wir zur Erringung des Endsieges
dringend benötigen.

„Handeln Sie so, daß aus den deutschen
Schulen Menschen kommen , ^vie wir sie zur
Rettung unseres Volkes brauchen . Unser Nach¬
wuchs ist sichergestellt, wenn Sie immer an
Ihre Aufgabe denken und darnach handeln",
schloß ReichsministerRust seine Ausführungen .

Ten Dank und das Gelöbnis zum ganzen
Einsatz und unbedingter Gefolgstreue faßte
Oberstudienbirektor Ackermann in seine Schluß¬
worte zusammen , die mit dem Siegheil auf den
Führer und den Liedern der Nation aus -
cklangen.

Anschließend an die Feier in der Boelcke-
Schule fand in der Säulenhalle des Rathauses
ein Empfang durch die Vertreter ber Stadt
statt. In Vertretung des erkrankten Ober¬
bürgermeisters Dr . Winter begrüßte der erste
Beigeordnete Leser den> Reichsminister im
Namen der Stadtverwaltung und brachte den
Dank für die Unterbringung der Lehrerbil¬
dungsanstalt in hiesiger Stadt zum Ausdruck .
Er versicherte den Reichsminister der vollsten
Unterstützung der Stadt in allen Belangen ber
Lehrerbildungsanstalt und der Schulen, deren
Gedeih sie als eine ihrer ersten Pflichten be¬
trachte . Zum Andenken überreichte Beigeord¬
neter Leser dem Retchsminister, ber sich in das
Goldene Buch der Stadt Lahr eintrug , die Ra¬
dierung eines Lahrer Künstlers.

Erneuter Streik in den ASA.-Sohlengmben
Schlichtungsverhandlungen gescheitert — Uebernimmt der Staat die Gruben?

HW . Stockholm , 21. Juni . In der USA .- Kohlen -
industrie ist ein neuer Streik ausgebrochen,
der 570 000 Mann umfaßt. Der politische Aus¬
schuß der Bergarbeitergewerkschaftenberiet am
Sonntag über die Frage , ob der bereits ange¬
kündigte und geplante Streik etwa noch in der
Nacht zum Montag abgeblasen werden sollte.
Das geschah nicht, Lewis weigerte sich seiner¬
seits ebenfalls, eine andersgeartete Parole aus¬
zugeben . Die Grubenbesitzer suchen Lewis die
Schuld an dem endgültigen Scheitern der Ver¬
handlungen aufzuladen. Auch nach ihrer An¬
sicht gebe es jedoch jetzt keine Möglichkeit für
Verständigung mehr. Sie seien bereit, die
Gruben offen zu halten, aber nur nach den
Vedingungen des Kriegsarbeitsrates .

In den neuesten Meldungen aus USA . heißt
eS, daß die Gewerkschaftsvertreter erklärt
hätten, die Arbeiterschaft sei ihrerseits bereit,
unter dem Innenminister zu arbeiten , falls
dieser di« Gruben übernehme, aber nicht stnter
den Bergwerkseigentümern . Es existiert eine

Staatsbeschlagnahme bereits feit der letzten
Generalstreikdrohung- Wie weit die Gewerk¬
schaftsforderung auf das Verlangen nach end¬
gültiger Verstaatlichung der Betriebe hinaus¬
läuft , läßt sich nicht übersehen . Der Fehlschlug
bar seither betriebenen Verhandlungen stellt
Roosevelt vor eine schwierige
Frage . Er mutz sich jetzt entscheiden ob er das
Antistreikgesetz unterzeichnen will, was von
den Grubenbesitzern und einem großen Teil
der Oeffentlichkeit verlangt wird, was aber
den Konflikt verschärfen und womöglich wei¬
tere Spannungen Herbetsühren könnte . Roosx»
oelt hat nach den gültigen Bestimmungen Frist
bis Freitag , um sich scinx Stellungnahme zu
dem Gesetzxsvorschlag zu überlegen, ber u . a.
Gefängnisstrafen für jede Arbeitsverweige¬
rung in Kriegsindustrien vorsieht . In Regie¬
rungskreisen wirb Stimmung gemacht für ein
neues Kompromiß in der Kohleninbustrie, um
der Unterzeichnung des Antistreikgesetzes zu
entgehen.

Aakurkiikaslrophe ln der Türkei
Erdbebenstötz« vernichteten die Stadt Adapazar — Große Ueberschwemmungen

• Istanbul » 21. Juni . Am Sonntagabend er¬
eignete sich in der Türkei ein« Naturkatastrophe.
In Istanbul waren zwei heftige Erdstöße zu
spüren, deren Zentrum in der landwirtschaft¬
lich sehr reichen Gegend von Adapazar in
Nordwestanatolien lag. Die Telephonverbin»
dungrn zwischen Istanbul und der Hauptstadt
Ankara sind seitdem unterbrochen und auch der

Zeder Schaffende ist
'
aufgerufen!

Dr . Ley eröffnet« Ausstellung««
über das Borschlagswese »

* Berlin , 21. Juni . In den Gauen Süd -
Hannover, Braunfchweig und Weser -Ems er-
öffnete ReichsorganisationSleiter Dr . Ley
Ausstellungen über das betriebliche Vorschlags¬
wesen , die in ähnlicher Form in letzter Zeit
auf seine Veranlassung hin auch in anderen
Gauen veranstaltet wurden. Diese Veranstal¬
tungen vermitteln anderen Betriebsführern
und Gefolgschaften Anregungen für das
Freimachen von Produktionsreserven in ihren
eigenen Betrieben .

Dr . Ley erklärte « . a ., daß Deutschland seine
gesamten Energien für die Kriegsführung ein¬
setzte und daß jeder Schaffende persönlich
aufgerufen sei , nicht allein durch seine regel¬
mäßige Arbeit , sondern auch durch daS Nach¬
denken über die Möglichkeiten deS EinsparenS
von Arbeitskraft und Arbeitsstunden, von Ma¬
terial und Zeit das deutsche Kriegspotential
zu steigern . _

* Stockholm » 21. Juni . Nach Berichten auS
Mexiko nimmt der Ausbruch des mexikanischen
Vulkans Paracutin immer größeren Um¬
fang an. Eine Reihe Ortschaften befindet sich
unmittelbar in ber Gefahrenzone. Glühende
Lavamaffen bewegen sich mit großer Gchnellig-
keit vorwärts , und die bedrohten Gebiete
wurden in fieberhafter Eile geräumt. — Eine
Reihe von Ortschaften ist schon von ihren Ver¬
bindungen mit der Außenwelt abgeschnitten ,
und um die Menschen in diesen Gebieten zu
retten , mußten schon größere Flugzeugverbände
eingesetzt werden.

0er Anwalt der deutschen Kunst
Zum H , Geburtstag Wilhelm Pinders

Geheimrat Professor Dr . Wilhelm Pinber ,
Ordinarius der Kunstgeschichte an ber Uni¬
versität Berlin , ist unbestritten der hervor¬
ragendste Vertreter der deutschen Kunstwissen¬
schaftler der Gegenwart und ihr vorzüglichster
Wortführer . Seine ganze Liebe gehört ber
deutschen Kunst , dem deutschen Geist , der deut¬
schen Seele , dem deutschen Bolke . Seine bei¬
den großen Werke „DiedeutschrnDome "
und „Deutscher Barock " sind vorbildlich
in ihrer Art und von gleich hohem Rang wie
seines großen .Lehrers Dehio deutsche Kunst¬
geschichte .

Pinber hat die Kenntnis von ber deutschen
Plastik des Mittelalters wesentlich bereichert
und durch zwei seiner wichtigsten Werke die
Lücke ausgefüllt , die durch die Ueberalterung
des 1885 erschienenen Bobeschen Werkes bestan -
den hatte. Er hat auch bas Studium ber ver¬
nachlässigten Kunst des deutschen Ostens und
Nordens zu fördern sich angelegen sein lassen.
In dem viel gelesenen Werk „DaSProblem
d e r G e n e r a t i o n" hat er auf die tiefen Zu¬
sammenhänge in ber Entwicklung der bilden-
den Künste mit ber der Dichtung und der
Musik aufmerksam gemacht, die, wie er im
Gegensatz zu ber älteren Kunstwissenschaft
überzeugend ausführt , nur verschiedene AuS-
drucksformen des jeweiligen Zeitgeistes sind.

Seit 1995 erscheint sein groß angelegtes Werk
„Geschichtliche Betrachtungen über Wesen und
Werden deutscher Formen "

, in dem er den be¬
deutenden Anspruch des deutschen Wesens im
Gebiete des Schöpferischen vor der Welt gel¬
tend macht. Es beginnt mit der Kunst der
deutschen Kaiserzeit und setzt sich dann mit der
Bürgerzeit auseinander , ein Werk von erstaun¬
lichem Verstehen des Werdens, Wachsens und
Wirken» deutschen KunstfleitzeS, mit weit aus¬
gedehnter Bildung in dir Tiefe» des deutsche»

Geiste» dringend, zugleich rin hochpolitische»
Werk.

Pinder stammt au» alten Künstler- und Ge¬
lehrtengeschlechtern . Einer seiner Ururgrotz-
väter war ber Maler Friedrich August Tisch¬
bein , einer seiner Urgroßväter der Geschichts¬
forscher Friedrich Wilcken, einer seiner Groß¬
väter der Archäologe Moritz Pinder , sein Vater
Museumsbirektor in Kassel, wo er selbst zur
Welt kam . Er war zuerst Assistent am kunst-
historischen Institut in Leipzig , bann Dozent
in Würzburg , wo er daS schöne Buch über die
Plastik Würzburgs schrieb, Ordinarius in
Darmstabt, Breslau , Straßburg , Leipzig ,
München und feit. 1985 in Berlin . Den ersten
Weltkrieg hat er vom ersten bis zum letzten.Tage als Kämpfer mitgemacht . Er ist auch ein
sehr feiner Musiker und Tondichter, Lieder
HebbelS und Storni » hat er im Schubert-
Brahmsfchen Sinne vertont , ebenso ein paar
der zarten Lieder de » größten chinesischen
Lyrikers Li Tai Peh, Nietzsches Dionysische
Dithyramben und ferner orientalischeGesänge.

Paul Wittko.

Aktives Bühnenbild
Emil Preetorius 60 Jahre alt

In den europäischen Theaterstädten, in Ber¬
lin , Dresden , Hamburg. München , Mailand ,
Amsterdam und Paris gehört der Name Emil
Preetorius zu den markantesten Bühnenbil¬
dern unserer Zeit . Seit 1932 Ausstattungschef
der Bayreuther Festspiele hat Preetorius jedes
Opernwerk aus seinen eigenen Gesetzen, un¬
mittelbar von der Musik aus herau» gestaltet.
Die Mustköramen Wagner» sind von ihm sze¬
nisch völlig erneuert und die Bewegungsvor¬
gänge der Partitur bildlich verdichtet worben.
Der alte Ausstattungszauber malerisch erfühl¬

26 Terror-Bomber überItalien abgeschossen
* Rom» 21 . Juni . Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Montag hat folgenden Wort¬
laut :

Bet Angriffen auf «inen stark geschützten
Geleitzug versenkte eine » unserer Untersee¬
boote unter dem Befehl von Kapitänleutnant
Arcangelo Giliberti aus Neapel im westlichen
Mittelmeer einen Dampfer und erzielte Tref¬
fer auf einem zweiten Dampfer.

Ein weiteres mittelgroßes Handelsschiff kann
mit Sicherheit von einem unserer Torpedoflug¬
zeuge vor der tunesischen Küste als versenkt
angesehen werden.

Die feindliche Luftwaffe führte Einflüge auf
die Umgebung Neapel, auf Foggia , Spinazzola
(Bari ) , Reggio Clabria , Villa San Giovanni ,
Castelvetrano, Porto Empedocle , Licata und
Syrakus durch. Insgesamt wurden 26 Feind¬
flugzeuge abgeschoffen, davon zehn von italie¬
nischen und deutschen Jägern , 16 von der Flak.

'
Bon diesen wurden vier bei Neapel, zwei bei
Reggio Calabria , zwei bei Caselvetrano, eines
bei Milighebdu (Provinz Enna , Sizilien ) und
eines bei Porto Empedocle abgeschoffen.

Provinz Schanfi gab Widerstand ans
* Tokio » 21 . Juni . Wie man jetzt erfährt , sind

die zwei Präfekten der unter dem Tschungking -
Regime stehenden Provinzen Schansi mit 2000
Mann zur chinesischen Nationalregierung
übergetreten. Mit dem Uebertritt dieser bei¬
den Präfekten wird dem sechsjährigen Wider¬
stand in der südwestlichen Provinz Schansi ein
Ende gesetzt .

ter Wirklichkeitsbilder mußte weichen : „DaS
Bühnenbild ist nicht, eS geschieht", so lautet
der Glaubenssatz diese» am 21 . Juni 1883 ge¬
borenen Künstlers.

Bon Haufe aus ist Professor Dr . Emil Pree¬
torius , Leiter der Gzenenklaffe und der Buch-
schmuckklaffe an der Münchener Akademie für
angewandte Kunst , Jurist . Sohn des hessischen
Generalstaatsanwalts Geheimrats Dr . Pree¬
torius . kam er in Mainz zur Welt, besuchte die
Universitäten München , Berlin und Gießen,
erwarb den juristischen Doktorgrad, legte auch
die Referendariatsprüfung ab und wurde,
nachdem er kurze Zeit die Kunstgewerbeschule
in München besucht hatte, ein beliebter Buch-
zeichner. Seine Bilder zu Chamissos „Peter
Schlemihl" bedeuteten 1907 einen Wendepunkt
im Buchschmuck . Es war eine wundersame Er¬
klärung und Verklärung der Dichtung durch
da» Bild , — wie er heute die musikalische und
dramatische Handlung durch seine Raumbild¬
kunst vertieft und aushöht . Preetorius ist auch
in Ehina und Japan als einer der vorzüglich¬
sten Kenner ostastatischer Maleret bekannt ge¬
worden. Paul Wittko .

„Der ewige Klang “
Film -Uraufführung in Straßburg

Vor einem großen Krei» geladener Gäste
fand in Straßburg die reichsdeutfche Urauf¬
führung des neuen Musikfilms der Terra ,
„Der ewige Klang" statt. Die Handlung des
Film », der das Prädikat „künstlerisch wertvoll"
erhalten hat, führt nach Mittenwald , das alte
Geigenbauerdorf. Der Zunftmeister Matthias
Büchner, will über das Handwerkliche hinaus
Meistergeigen bauen, die einem Guarneri oder
Stradivari ebenbürtig sind. Eine Stainer -
Geige au» Tirol wirb zum eigentlichen „Hel¬
den" deS Films . Bertold , der Bruder des
Zunftmeisters , entwendet die kostbare Geige ,
zieht mit ihr in die Welt hinaus und wird
dort ein großer Violinvirtuose , bis er, augewi-

Ankaraexpreß, der Sonntagabend Istanbul
verließ, konnte weg«» der Erdbebenschäden
nicht weiterfahren und mutzte auf der Strecke
liegen bleiben. Nähere Einzelheiten sind noch
nicht bekannt. Es verlautet , daß die 21 000 Ein¬
wohner zählende Stadt Adapazar fast völlig
zerstört ist. Große Schäden werben auch aus
Geyve , das 36 000 Einwohner zählt» berichtet .
Sowohl von der Hauptstadt Ankara als auch
von Istanbul aus wurden Hilfszüge gegen
Mitternacht ausgestattet und abgesanbt . Man
rechnet damit, daß die Naturkatastrophe zahl¬
reiche Menschenleben kostete . Es wird von
eintausend Toten gesprochen und ähnlich
viel Verwundeten.

In 'Istanbul selbst, wo ' die Panik sehr groß
war , sind die Erdbebenschäden geringer . Einige
Mauern stürzten ein , und Häuser erlitten
Schäden . Die aus ber ersten Hälfte des vierten
Jahrhunderts stammende Säule des Constan-
tin in dem alten Stadtteil Stambul , auch als
„verbrannte Säule " bekannt, wurde beschädigt,
und die dort vorbeiführende Straße wurde we¬
gen Einsturzgefahr des alten Baudenkmals ab¬
gesperrt. In der Nacht selbst gingen wolken¬
bruchartige Regen nieder, die große Ueber -
schwemmungen anrichteten und der sehr
gut stehenden Ernte beträchtlichen Schaden
zufügten.

Unter den von dem Erdbeben stark beschä¬
digten Städten werden, obwohl nähere Nach¬
richten wegen der Zerstörung der Telephon¬
leitungen noch immer nicht zu haben sind, auch
die Orte A r t f i y e und H e n d e k genannt.
Der am Montagmorgen fahrplanmäßig für
9 Uhr in Istanbul erwartete Ankara-Expreß
wird mitgroßer Verspätung eintreffen können ,
da die auf der Eisenbahnstrecke entstandenen
Schäden durch die sofort eingesetzten Arbeiter¬
trupps inzwischen repariert und die Gleise
von den durch die Wildwasser herausgespülten
Erbmassen befreit wurden.

Alle Istanbuler Zeitungen haben Bericht¬
erstatter in das Erdbebengebiet entsandt. Dir
Telephonverbinbung mit Ankara konnte noch
nicht wieder hergestellt werden.

öert vom Ungeschmack de » Publikum», in»
Heimatdorf zurückkehrt und der alten Zunft
mit der Geige , der er den „ewigen Klang" ver¬
liehen hat, zu neuem Ruhm verhilst.

Günther Rittau » Spielleitung baut da» dra¬
matische Geschehen wirkungsvoll aus und lebt
in den harten Kontrasten zwischen den beiden
Welten des ehrsamen Handwerkerdorfes und
der Atmosphäre des großstädtischen Kunst¬
betriebs . Olga Tschechow « , Elfriede Datzig ,
E. W. Borchert, Rudolf Prack und Georg
Vogelfang finden dankbare und ihrem darstel¬
lerischen Temperament gemäße Rollen» die
Musik schrieb Franz Grothe.

Hann« Reich.

Znm Tode von Sigrid Onegin
In Magliaso bei Lugano verschied im Alter

von 53 Jahren die berühmte schwedische Sänge¬
rin Sigrid Onegin, die , obwohl in Stockholm
geboren , eine direkte Nachfahrin des Frank¬
furter Arztes Dr . Heinrich Hoffman» , des
Schöpfers des weltberühmten Kinderbuches
„Struwwelpeter " war . Sie studierte Musik und
Gesang in Frankfurt a. M. , München und Mai¬
land und fand ihren besten Förderer und Leh¬
rer in ihrem ersten Gatten Eugen Onegin.
Diese hochbegabte Altistin begann ihren meteor¬
haften Aufstieg zur großen weltberühmten
Künstlerin an der Stuttgarter Oper, ging dann
nach München und an die damalige Städtische
Oper in Berlin . Ueberall feierte sie hier, wie
in der Folge, grobe verdiente Triumphe ihrer
Sangeskunst. Ihre Carmen, Amneris , Lady
Macbeth und weitere grobe Partien sind un¬
vergeßlich . Die letzte Stätte ihres Wirkens war
das Stadttheater in Zürich . Auf weiten Gast¬
spielreisen in die großen Städte der Welt
konnte die Künstlerin ebenfalls jubelnde
Triumphe erleben. In Berlin -ist sie auch noch
später, nachdem sie sich schon von der Bühne
zurückgezogen hatte, immer wieder gelegentlich
i» Lieder- und Arienabende» aufgetreten«

gnfwpt :
ReichsgesundheitSführerDr . Con -

t i, der den Westen des Reiches nach britischen
Terrorangriffen mehrfach besucht hatte, um sich
ein Bild der notwendigen Maßnahmen auf
seinem Arbeitsgebiet zu machen, begab sich jetzt
nach den letzten schweren Angriffen auf die
Zivilbevölkerung erneut in - die am stärksten
betroffenen Städte . Dr . Conti konnte feststel¬
len, daß auch die neuesten brutalen Angriffe
nicht vermocht hatten, das Gefüge des Gesund¬
heitsdienstes bei Katastrophenfällen zu er¬
schüttern .

I n Berlin traf der SektionSchef im kroa¬
tischen Unterrichtsministerium in Agram, De .
Murgio , ein , der sich in der Reichshauptstadt
mehrere Tage aufhalten wird , um insbeson¬
dere die Einrichtungen der Kaiser-Wilhelm-
Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften
kennen zu lernen .

An der italienischen Riviera fand ,
wie Stefani aus San Remo meldet , das Fest
der Marine statt , das zu einer nationale»
Kundgebung für die Angehörigen der italie¬
nischen Marine und die tapferen Gefallene »
dieser Waffe wurde.

In einem Lichtspieltheater Romö
fand am Freitagabend die Aufführung eine»
Films vom Leben des ReirhsverweserS vo»
Horthy anläßlich seines 75. Geburtstages statt.

In Istrien fanden als Antwort auf die
dieser Tage enthüllte Absicht Moskau», Istrien
einem bolschewistischen Staat anzugliedern, i»
allen Städten und Dörfern große Kundgebun¬
gen der Bevölkerung und der Schwarzhemden
statt» bei denen die Zugehörigkeit zu Italien
und die Treue zum Duce zum Ausdruck ge¬
bracht wurden.

Jm SchutzkorpShau » in Helsinki
fand am Sonntag eine vom Finnischen Front¬
kämpferverband veranstaltete Begrüßungsfeier
für die von der Ostfront zurückgekehrten iv
Männer statt.

Die japanischen Expeditions¬
streitkräfte aus den Philippinen gäbe«
am 20. Juni bekannt, baß ein vorbereitendes
Komitee für die Unabhängigkeit der Philipe
pinen gebildet worden ist, dessen Vorsitzender
Jose P . Laurel ist .

Das japanisch e
' JnformationSawt

gibt die Ernennung der Generäle Terau «l
und Sugiyamaki zu Felömarfchällen und Er¬
nennung Admirals Nägano zum Großadmiral
bekannt.

Der „TagüerFahne " wurde am Sonn¬
tag mit dem üblichen feierlichen Gepräge io
ganz Argentinien begangen. Gleichzeitig wur¬
den die Rekruten der Jahresklaffe 1922 ver¬
eidigt . Auf dem historischen Platz von Buenos
Aires sprach dabei Staatspräsident General
Ramirez.

Die Geburt von Vierlinge » durch
eine Tagelöhnerfrau in der nordportugiestsche »
Provinz Minho meldet „Diario De NoticiaS
Für die Vierlinge , die schon vier einzelgeborenk
Geschwister haben , wurden im ganzen Land«
Spenden gesammelt . Am Sonntag waren be¬
reits 26 000 Escudos an Spenden für die zwei
Tage alten Vierlinge eingelaufen.

Brandbomben find kein Spielzeug
rd. Dortmund , 21. Juni . Obwohl immer

wieder auf die Gefährlichkeit abgeworfener
Brandbomben hingewiesen wird , gibt eS im¬
mer wieder Neugierige, die es nicht lasse«
können und dabei ihr Leben aufs Spiel setze».
So wurden in den letzten Tagen in Bochum
und Herne zahlreiche Personen verletzt bzw-
getötet, die aufgefundene Brandbomben nicht
ordnungsgemäß der Polizei gemeldet , sonder »
selbst an ihnen herumhantiert hatten. Nicht nur
Kinder kamen zu Schaden , sondern auch Er¬
wachsene, von denen man eine bessere Einsicht
erwarten sollte. So zogen sich zwei Bergleute
Verletzungen im Gesicht zu , auf einem Sport¬
platz wurden vier Jugendliche beim Explo¬
dieren einer Phosphorbrandbombe erheblich
verletzt, zwei andere Jungen , die in der Rum
badeten und nahebei eine PhoSphorbranbbowbe
fanden und damit herumspielten, wurden aM
nackten Körper erheblich verbrannt . In Herm
verletzte eine mutwillig entzündete Brand¬
bombe nicht weniger als sieben Personen 1®
schwer , daß sie ins Krankenhaus gebracht wer¬
den mußten. __
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Gotisches Dorf freigelegt
Während bisher Altertumsfunde auS

Sieblungszeit der Germanen in ber Unter¬
steiermark fehlten, ist nunmehr auch diese Lück *
in der Heimatgeschichte ausgefüllt . Dem Um/
versitätsprofessor Dr . Walter Schmiü aus
Graz ist .es gelungen, auf dem Reichenegg - be>
Anberburg ein gotisches Dorf freizulegen. Di*
Gotensiedlung besteht aus sechs Häusern. Das
erste Haus hat eine Länge von 83,30 Meter
und ist 12,30 Meter breit . In der mit Kohle»'
resten durchsetzten Erdschicht wurden Eise»'
stücke, Eisenschlacke, eine Lanzenspitze und eim
Haarnadel gefunden. Aber auch Reste »d»
Platten und Ringen aus Blei und BronS*'
verschiedene Fibeln , wie sie zu jener Zeit 6**
bräuchlich waren , eine Silberfibel und eim
kreuzförmige Armbrustfibel waren bas Fu «d'
ergebnis.

Als wichtigste» Funbstück ist jedoch «W?
Münze zu werten, die unter dem Gotenkönw
Athalrich (526—584) , dem Enkel und Nächst'
ger -Theuderichs des Großen , geprägt wurde -
Sehr zahlreich sind auch die Scherbenfundevo»
Töpferware . Sie zeige» alle die typischen Fm/
men der großgermanischen Wanberungszem

Nene Wagner -Dokumente
Der Chefdramaturg der bayerischen Staats¬

oper, Dr . Otto Heedel , hat kürzlich im Ar» '
deS Nationaltheaters eine stattliche Anzahl v»
handschriftlichen Dokumenten entdeckt u"
zwar Briefe , Besetzungs - und Probenvorschl"^,
Richard Wagners , Briefe von Mitwirkende»'
Aufzeichnungen Hans von Bülows , Bert «'
des Intendanten Perfall an den König u»
daraufhin ergangene EntschließungenLudwig/,,
Die Dokumente beziehen sich sämtlich auf *y
Münchener Uraufführung der „MeisterstnS - ,
von Nürnberg "

, die vor 75 Jahren , am 21. 3 »
,,

1868 tm Nationaltheater stattgefunbev hat. f .
sollen anläßlich der JubiläumSvorstelluvg DC
SBexteS im Juni veröffentlicht werden.
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Der Weg der zwei Jahre
Öer Ostkrieg in Tagebuchblättern — Erlebnisse im gigantisdien Ringen

Von Kriegsberichter Erich Pecher
J *K. Das fahle Licht de» frühen Tage- kroch

die taunafsen Kornfelder. In kleinen
puppen lagen die Soldaten . Der Tau troff
»
"" ihren Helmen. Sie sprachen kein Wort. Die

?Me war um diese Stunde , als ob die Erde
7">h einmal den Atem anhalten wollte vor der
Men wilden Anstrengung, die sie tragen
Mte . Ein ferner Vogel schwebte wie ein
hatten durch den Frühnebel . Die Stirnen der
7^ uadiere waren nach Osten gewandt. Sie
^4ten kaum mehr. Die Nacht, die sie so ver-
Mn , war von sehnsüchtigen , von bangen und

kühnen Bildern erfüllt gewesen . Jetzt war-
sie nur noch auf den Befehl. Hinter ihnenbas Licht , das sie vergessen mußten, r

en lag die Ungewißheit jeden Anfangs.

ue nur nocy aus oen « eieyc . yineer rynenU das Licht , das sie vergessen mußten. Vor
^nen lag die Ungewißheit jeden Anfangs.
»&emt ihr Blick zu den Holztürmen und dem
L"cheldrahtverhau am Ende der Lehne ging,
£"it spürten sie, daß sie über eine Grenze ge -

würden, die sie mehr als jede andere in
Bahnen zwingen wird . Sie dachten nicht

? Jahre und nicht an Tage» die vor ihnenMn . Sie hatten trotz der Stille den Klang
Sender Geschütze und zahlloser Maschinen «

im Ohr . Und fie warteten auf den
m

,^ iS sich „or ihnen auS dem Kornfeld die
Me Gestalt threS Kompaniechefs erhob , einen""Senblick lang stille stand , als fei noch ein -
M der Weg zu prüfen , und bann sicher und
!?/ »rebig zu schreiten begann, daß sie ihm alle^ Sen mußten.
. llnj, wie er» erhoben sich in dieser Minutt
Eiende Offiziere, und hunoerttausenbeGrKla -
^ e marschierten nach Osten . Da fingen auch
I?, Geschütze an zu dröhnen, die Maschinen¬
lehre bellten.
- ser Krieg gegen den Bolschewismus war^ 'gestanden. Jeder gehorchte feinem Befehl.
^ Spähtrupp *
Jb*et Kräder und ein Panzerspähwagen fuh-

verhalten über das weiße Staubband der
,,?aße. Sie waren weit von der Division ab-
}!W , die hatten Fühlung mit dem Feind
K/rnehmen. Sie trafen Trupps versprengter
, ,sichewisten , aber das Gros war schneller
Läufen . Sie fuhren an einem Flugplatz vor-
ej ' "ns dem Dutzende Maschinen abbrannten.
J .e sahen die letzten Soldaten einem Walde
saufen . Sie fuhren an verlassenen Kraft-
ASe », an zerbrochenen Fuhrwerken vorüber.

sahen, wie Bauern und Frauen aus Erd-
j^ krn krochen und ihnen verwundert nach-^Men .

fuhren unentwegt nach Osten . Die Sonne
hoch auf dem durchsichtigen Himmel, der
war immer wie eine dicke Wolke um sie.
erreichten eine kleine Stadt . Ueberall

Ickten sich Zivilisten herum , die in Bündeln
^ ündertes Gut nach Hause schleppten.

waren eine Handvoll deutscher Soldaten ,

- rascher marschieren würde, wenn sie

Vor ihrem Heerbann, aber sie kannten
ihre Aufgabe und sie wußten, daß die Di-

*,7 vorne waren . Am
fie endlich auf die

der Stadt
bolschewistische^4hut .

^ ^odesstrave
Riese hatte mit seiner gepanzerten Hand

Straße freigefegt, die von Bialystok nach
führte. Pferdefuhrwerke und große PaN -

■ Zerschlagene Kisten und zerbrochene Ge -
^ begleiteten stumm die Fahrbahn . Injl

Atzten Büchern und in losen Papierblättern
trch Eier leise Wind, der hinter jedem""wagen über die Straße strich .

$w?tter hatte sie im Vorbeimarschieren die
nî straße getauft, aber der Tod ist nicht so
tzti^ bar wie diese schweigsam« Zerstörung.
Üort* hatten hier fliehende Kolonnen der
hi/Mewisten eingeholt und hatten mit der unt-

Präzision ihrer Waffe den Auftrag

lag das Schweigen der Vernichtung
Straße und dem Wald, und jedes

.
**« Geräusch ertrank in diesem Schweigen.

V - .
Grenadiere hockten in PanzerdeckungS -

^ rn. Bor ihnen lag die Defna. Die Namen
in,

" !? ' Chimberasio , gruben stch in ihr Herz
th, Der September neigte sich kühl und klar

granatendurchwühlte Erde,
von diesen Tagen blieb: DaS Bild beS
Himmels in dem unwirkliche Wolken

schwammen, ein Stück Land , das nicht durch¬
marschiert , sondern gehalten wurde und nebenanderen Taten die Tat eines Wachtmeisters der
Nachrichtentruppe . Sie steht in knappen Wor¬ten, etwas strenger vielleicht gezeichnet, in jederErinnerung .

Der Draht zwischen Regiment und Bataillon
war zerstört. Die Leitung führte aber über
eine Pläne , die unter feindlichem Beschuß lag.Der Wachtmeister schickte keinen seiner Sol¬daten, sondern ging selbst.

Auf der Pläne schlug knapp neben ihm eineGranate ein . Dem Wachtmeister wurde einBein abgerisien . Er blieb nicht liegen und kroch
nicht zurück. Er schaltete seinen Fernsprecherein und klingelte zum Regtmentsarzt durch,ließ sich Anweisungen geben, wie er den Bein¬
stumpf mit Draht abbinden könnte . Er er¬
reichte, daß das Bluten aushörte, dann krocher der Leitung nach weiter, bis er die gestörteStelle fand . Er flickte den Draht und krochwieder weiter. Erst beim BataillonSgefechtS -
stanü brach er zusammen.

DaS war in den Tagen der Defna -Stellung .
Der Zug der Gefangenen

Die Sonne stand schon hoch am Himmel. Der
Reif und die Nachtstarre vergingen. Das Regi¬ment — eines unter vielen — trat zur letzten
Einschnürung der im Raum von Wjasma zu¬sammengedrängten Bolschewisten an. Als die
Reihen der Grenadiere über die weite braune
Wiese auf ein großes Waldstück zu marschier¬ten, da wurde es zwischen den Bäumen leben¬
dig . Hunderte, tausende Bolschewisten , zerlumpt,mWe und hungrig , aber mit weißen Tüchernund Flugzetteln winkend , kamen aus dem

Wald auf die Pläne gelaufen. Liesen , schwank¬
ten, liefen weiter zwischen den Grenadieren
durch, weiter nach Westen , wo Friede, Ruhe,Ende des Grauens sein , sollte.

Und in der Nacht kam durch den Wald noch
einmal ein Zug von tausend Gefangenen. Flak¬
scheinwerfer hatten ihre weißen Finger um sie
gelegt und in diesem grellen, harten Licht gin¬
gen sie durch die Nacht.

Das war Wjasma : Endlose Züge von Ge¬
fangenen, tausende verlaffener Kraftwagen,
entlaufene Pferde, die in den Wäldern ver¬
wilderten.

Das war WjaSma: Einmal schien die Sonne
noch warm. Dann kam der erbarmungslose
Winter.
Per Winter

Eine Gruppe Grenadiere auf 80V Meter .
Vierzig Grad. Kälte, Iglus , die nur ein „Hin-
denburglicht " wärmte. Keine Möglichkeit mehr,
sich zu waschen, wüste Stoppelbärte im Gesicht .
Waffen versagten in der Kälte, die Verpflegung
war steinhart gefroren . Post blieb wochenlang
aus , jede Verbindung schien abgeschnitten .

Und dann eine Kampfgruppe Grenadiere
und Pioniere von der Hauptmacht abgeschnit¬
ten . Irgendwo verloren in der weiten EiS -
wüste. Jeder und jede Einheit schien auf stch
selbst gestellt, einsam in der fernen Welt zu
sein . Und der Krieg ging nicht mehr um weite
Kampfziele , um Zahlen , die im Ohr dröhnten.
An eine verschneite Baumgruppe , an ein zer-
schoffeneS Dorf klammerten stch die Grenadiere .
Und die Baumgruppe und das Dorf wurden
für sie die Wett. Weil sie weiter bestehen woll¬
ten , krallten sie sich an jeden Meter hartgefro¬
renen Bode» fest, hörten , daß Bolschewisten
da und dort durchgebrochen wären , in ihrem
Rücken stünden , gaben aber nie sich und ihren
Auftrag verloren . Ihre müden, geschundenen
Körper hatten jode Empfindung verloren , aber
sie brachen nie zusammen» sie kämpften all die
langen, dunklen Monate durch.

5‘ V
<< w . '

Auf dem Wege zur Front
Eingetroffener Ersati marschiert in Marschkolonne auf den endlosen Straßen in das Kampfgebiet südlich des

PK .-Kriegsberichter Elle (PB2 — Sch)Ilmensees .

Deutschland , öaS waren ein paar Grenadiere ,
die in den Löchern eines SchneeackerS hockten
und stumm wurden.

Deutschland , daS waren Soldaten mit dunk¬
len Gesichtern, die wußten und nicht davon
sprachen, daß in ihren zerschundenen Händen
das Volk und das Reich lagen..
Du Lied der Grenadiere

Wie daS Getreide hinter der HKL. aus der
Erbe wuchs , so wuchsen die Stellungen in die

Etwas von „Christbäumen“ und „Leudiftrauben“
Aufschlußreiche Erklärung britischer Luftangriffsmittel — Leucht- und Zielmarkierungsbomben

In den durch feindliche Terrorangrifse heimgesuchte« Gebiete« besteht ei« verständ¬liches Juteresie über die Art «nd Wirkung der Lnstangriffsmittel , die der Brite anzn-wenbe« pflegt. Ueber diese Frage « alle schreibt in einem ausführliche« Beitrag in der „Sirene "
Hanptmaun (W.j im Reichsluftsahrtministerinm Walter Reichmnth. Seinen aufschlußreiche »
Darlegungen entnehme« wir den Abschnitt , der über die Mittel anfklSrt. mit denen der Feinddas Ztelselb wirksam z« beleuchte » versucht .
Die Leuchtbomben können verschiedene

Aufgaben haben. Meist dienen sie zum Aus¬
hellen deS Zielgeländes . Dann sind fie bei
klarem - Wetter weiß, bei dunstigem oder
nebeligem Wetter gelb oder orangefarben . Die
Leuchtstärkr einer normalen britischen Leucht¬
bombe beträgt etwa 1L Millionen Hefner¬
kerzen . Die Bombe besteht auS einer zylin¬
drischen Weißblechhülle , in der Fallschirm,
Leuchtsatz , Ausstoßladung und Zünder unter¬
gebracht sind. Der Leuchtsatz wirb in bestimm¬
ter Höhe durch einen einstellbaren Zeitzünder
und eine Pulverladung nach oben aus der
Blechbüchse wik aus einer Kanone heraus¬
geschossen. Dabei gerät er in Brand . Den Fall¬
schirm schiebt er beim Ausstoß vor sich her. Die
Brenndauer beträgt etwa vier Minuten .
Kote oder grüne Leuchtbomben

Häufig verwendet der Gegner auch rote oder
grüne Leuchtbomben , aus denen noch eine An¬
zahl gleich, oder andersfarbiger Sterne her-
aussällt . Mit dieseü Bomben, die in Englayd
„Skymarkers "

, d . h . Himmelsmarkierungen,heißen , gibt das Führerslugzeug Zeichen wie
z. B . „Sammeln !" oder „Angriff !" oder auch
Richtpunkte für den Kurs an unerfahrene
junge Besatzungen . Häufig werden auch
mehrere Leuchtbomben zu Bündeln verschraubtund mit gleicher Zünderstellung gleichzeitig
ausgeschoffen, so daß eine Art Traube am Him¬
mel ssogeuannter Chrtsibaum) hängt, teilweise
wird auch das Zielgebiet mit Buntleucht¬
bomben „eingekreist ".
Zielmarkierungsbombe

Weil aber die Leuchtbombe infolge ihrer
zylindrischen Form keinen « genau gezielten
Wurf aus großen Höhen erlaubt und der Wind
den Schirm während der vier Minuten Brenn¬
dauer seitlich mehrere hundert Meter fortträgt ,
kann sie zur Markierung eines bestimmten
Punktes am Boden nicht verwendet werben.
Hierzu dient ein anderes Leuchtsignal , die so¬
genannte Ziel markierungsbombe 250

L B . Sie hat äußerlich die Form einer großen
Flüssigkeitsbrandbombe und erlaubt somit
einen gezielten Wurf aus großen Höhen wie
mit einer Sprengbombe. Im Innern sind 60
stabsörmige Leuchtsätze , etwa von den Ab¬
messungen der Stabbrandbombe , eingebaut.
Mit Hilfe eines Leuchtbombenzeitzündersund

Relohsarbeitsdienat -Sondermarken
der Deutschen Reichspost

Die Deutsche Reichspost gibt vorn 28. Juni an vier
Sondermarken heraus, deren Darstellungen die Allge¬
meinheit auf den Einsatx und die Leistungen des
Reichsarbeitsdienstesan der Front .und för die Front
hinweisen. Die Entwürfe der neuen Marken stammen
von dem Maler und Graphiker Klaus Müller -Rabe in
Berlin -Charlottenburg, und zwar versinnbildlicht die
Marke zu 3 + 7 Bpf . die Erziehungsaufgabedes BAD.,
die Marke zu fi + 10 Rpf . die Mithilfe des RAD. bei
Erntenotständen, die Marke zu 8 4* 14 Rpf . den Ar*
beitseinsatz im Frieden, und die Marke zu 12 + 18 Rpf .
den Einsatz im Kriege . Scherl-Bilderdienst-M.

einer Pulverladung werden die Stäbe 100 bis
800 Meter über dem Erdboden gezündet und
nach hinten aus der Bombe herausgeschoffen .
Dann fallen sie wie ein roter , grüner , gelber
oder weißer Sternregen zu Bode« und bren¬
nen dort etwa drei Minuten lang mit starker
Hitze und Leuchterscheinung ab . Sie ergeben
einen bunten Leuchffleck von etwa 100 Meter
Durchmeffer , den der Flieger auch durch dichte
Wolken erkennen kann.
FaUende Leuchtstfibe wie glühende Tropfen

Zui? Erzeugung weißer Sterne sind schnell -
brennende Stabbrandbomben ohne Kopf und
Zündung eingebaut. Aus größerer Enffernuug
sehen die fallenden Leuchtstäbe wie
glühende Tropfen aus , so daß fälschlich
häufig behauptet wurde, die britischen Flug¬
zeuge „regneten Phosphor ab" . Obwohl die
roten , gelben und grünen Leuchtstäbe nur aus
Pappe mit Weißblechdeckeln bestehen , durch¬
schlagen sie gewöhnliche Dächer und müssen wie
Stabbranöbomben bekämpft werden! Sie lassen
stch leicht mit Wasser oder Sand ersticken. Wird
ein Haus von solchen Leuchtstäben getroffen,dann müssen die Löschmaßnahmen unverzüglich
eingeleitet werden! Es wäre völlig abwegig ,
im Luftschutzraum zu bleiben und einen
etwaigen durch die Louchtstäbe verursachten
Brand sich selbst zu überlassen . Also : brennende
bunte Leuchtstäbe der Zielmarkierungsbombe
wie Stabbrandbomben ablöschen ! ,

Absicht des Gegners ist , in den durch die Zicl-
markierungsbombe bzw . durch die aus ihr
stammenden am Boden hell brennenden Leucht¬
sätze markierten buntbeleuchteten Farbfleck die
Sprengbomben abzuwerfen. Der Brite will so
mit diesen* auch durch dichte Wolken erkenn¬
baren Signalmittel durch erfahrene Be-
satzungen einen vorher verabredeten Punkt ,
z . B . ein Häuserviertel , deutlich markieren. Bon
diesem Punkte ausgehend, sollen die anderen
Besatzungen nach Winkeln und Entfernungen
ihre Ziele suchen . Das ist dasselbe wie bei der
Artillerie , die einen hervorstechenden Punkt ,
wie z. B . einen Kirchturm, als „Richtpunkt "
oder „Hilfsziel" zum Richten und Auffuchen
der Ziele benutzt . So findet der bunte Stern¬
regen, der von manchen Volksgenossen auf den
Kontrollgängen beobachtet wurde und dessen
Zweck bisher nur wenig bekannt war , seine
einfache und natürliche Erklärung .

Erde. Die Grenüdiere lernten , ihre Bunker
richtig und wohnlich bauen. In jedem Gerät ,
das fie bastelten, steckte nicht nur ein Stück Ar¬
beit , sondern auch « in Stück Sehnsucht nach
dem Schönen , das sie Heimat nannten . Das
Loch in der Erde war zu einem kleinen Zu¬
hause geworden, in dem viele gute Gedanken
lebendig wurden, wenn die Front schwieg .

Aber es kamen Tage, da berannte fünf- und
zehnfache Uebermacht der Bolschewisten die
Stellung , die T 84 brachen durch die Haupt¬
kampflinie, und daS Artilleriefeuer zerwühlte
die Erde . In einem kleinen Kampfgraben stand
eine Handvoll Grenadiere . Grundwaffer sickerte
durch den Boden, stand ihnen bis zu den Knien.
Eine bolschewistische Kompanie hatte ihr Gra¬
natwerferfeuer auf diese Grenadiere konzen¬
triert . Eine halbe Stunde sang, eine Stunde
lang.

Me Grenadiere verharrten . Und als der
Lärm ihre Einsamkeit unerträglich machte» da
fingen sie zu singen an . Und sie sangen, bis
daS Feuer einschlief und die Nachricht kam,
daß überall die Stellung gehalten worden sei.

Und wenn ein Richter über den Kämpfenden
steht, dann mag er für Augenblicke seines Am¬
tes vergessen haben, als er die Stimme der
singenden Grenadiere hörte. Und ein dunkles
Lächeln lief über den Himmel.
Dis nana Stellung

Und nun ist die neue Stellung erreicht . Biele
Bunker und Kampfftände waren vorbereitet,vieles wurde in mühsamer Arbeit neu geschaf¬
fen. Die Kampfstände mit dem weiten Schuß¬
feld sind besetzt , in den 8 -Stellen sitzen die
Beobachter , das Sperrfeuer aller Waffen ist
eingeschossen, der Einsatz der Einheiten für je¬
den möglichen Fall festgesetzt und eingeübt. Die
neue Stellung ist vertraut und wieder zur alten
geworden.

Der dritte Kriegssommer ist über die Sturz¬
äcker und Birkenwälder hochgestiegen, man¬
ches , was anfangs groß schien , ist klein ge¬
worden, Vergessenes hat verzaubernde Gewalt
bekommen .

Der zweite Winte.r ist leichter geworden, als
viele dachten. Für alles war gesorgt wor¬
den : Warme Tarnanzüge , Filzstiefel, Bunker-
öfcn , Wärmebeutel kamen , ehe er anfing. Die
Stellung war gut ausgebaut , die Bunker warm.
Der Winter ging rasch vorüber , aber ehe daS

- Tauwetter kam, wurde der Befehl zur Ab¬
setzung gegeben . Die Grenadiere marschiertenin ihre neuen Stellungen .

Die Angriffe der Bolschewisten wurden von
den Nachhuten abgeschlagen , das Gebiet wurde
restlos geräumt , die militärischen Anlagen
zerstört.

Der Marsch ist nicht leicht gewesen , aber er
wurde getan, wie jede Pflicht getan wer¬
den muß.

Und nun stehen die Grenadiere in ihren
Kampfständen , arbeiten in der Hauptkampf¬
linie oder hocken in ihren Bunkern und denken :
Schon zwei Jahre ? Erst zwei Jahre ?

Manche Wochen, die hinter ihnen liegen,
haben das Gewicht von Jahrzehnten , und viele
Monate sind zu einem einzigenBild geworden.

^ er EngelXU» Neckt» bet:
C. Duncter Verlag , Berlin

„
auf dec^ ruhe

VON CHARLOTTE KAUFMANN

hätte um ein Haar genickt. Sein
„Li . !? llte indes etwas unfrei : „Nein."

steht aber ganz krank aus ."
ks ist ihr nur ein bißchen schlecht",

i*, ffe Wendel, indem ihm eine unerklär -
ftOh T^ote in die Wangen stieg. Die Situa »

der er sich da plötzlich befand , war
ss»fti^"Eraus peinlich , und er beugt« sich zu

Wellm hinab. „Bitte , stehen Sie auf",e* kurz . „Versuchen Sie aufzustehen ."
überE Machte einen hilflosen Versuch, mußte
ko&e« "** Wendel und dem Schofför fast ge-
, werben.
"tle \ Sie die Polizei schon verständigt?"
, -.SSiet

* Wagenführer.
v lb ei ° öle Polizei ?" fuhr Wendel auf, und

2, ?öer unberechtigter Zorn entlud sich
öen Schofför .

meine nur . Da muß doch die
vh„k

"
^ er. Ober — ' gehört die Dame zu

gehört sie zu mir !" rief Wendel -

Gab wohl eine kleine Meinungs -
ikhts «„ enheit zwischen den Herrschaften . Mich

an* Wohin fahren wir denn?"
sie zu zweit die nicht sehr schwere

* r
e Brücke hinschafften , drängten sich

S tu« « Kops die Gedanken . Was sollte er
^ Die Frau in ein Hotel bringen ? In

vi»r Eel ? Sicherlich roürite er bei drei
? orfahren müssen, ehe überhaupt ein

. war . Das ging natürlich nicht.We der Chauffeur taau sage» und die

Hotelportiers ? In letzter Minute fiel ihm ein,
daß er ja einen Freund in Danzig hatte. Mar¬
kus Dodenhöft in der Kleinen Hosennächergasse.

*
Markus Dodenhöft war so alt wie Wendelin

Jurgeleit : breiunddreißig Jahre . Er war ei¬
gentlich Seemann . Mit sechsundzwanzig Jahren
war er noch als Zweiter Offizier auf dem
Frachtdampfer einer kleineren Danziger Ree¬
derei über die Ostsee gefahren. Nach Schweden
und Finnland . Dann hatte er bei einem stür¬
mischen Wetter, bei dem die Labung überzu¬
kommen drohte, einen Unfall erlitten , nach dem
sein linkes Bein steif geblieben war , und seit¬
dem war es aus mit der Seefahrt . „Ein biß¬
chen früh zwar", pflegte er zu scherzen, aber
man konnte sich deshalb nicht aufhängen. Er
war nun seit sechs Jahren beim Hafenamt in
Danzig angestellt.

Die Kleine Hosennähergaffe , in der er seit
diesen sechs Jahren eine winzige Wohnung be-

^saß, befand sich unten am Hafen, gleich hinter^ der berühmten Langen Brücke . Wenn man die
Nase zum ' Fenster hinaussteckte , dann roch man
das Wasser der Mottlau . Es war eine kleine
und sehr enge Gasse mit alten , spätgotischen
Häusern, von denen einige so schmal waren,
daß nur zwei kleine Fenster nebeneinander aufder Vorderfront Platz hatten . Fenster, die
winzig und schief in öen Angeln hängend, den
tzauswänden aufgeklebt waren , ohne ein Sims ,wie Papierfenster an einem Kartenhaus .

Markus Dodenhöft wohnte im Haus Num¬
mer vier. Es war grün gestrichen und hatte
neben dem ersten und zweiten Stock noch je¬weils ein Zwischenstockwerk, genau zehn Fen¬
ster und zwei Regenrinnen , die links und
rechts an der Haussront vom Dach bis zur
Straße liefen. Zwei dunkle Stufen führten
zur Tür empor. Im Keller befand sich eine
Klempnerei.

Markus Dodenhöft lag an diesem Sonntag¬
morgen um halb sieben Uhr noch zu Bett . Den
BerdnnkelungSvorhang an seinem Fenster hatte

er bereits hochgezogen, um der Sonne Einlaß
zu geben , doch die Sonne hatte noch keinen
Weg in die enge Straße gefunden. Er war
eben daran , zu überlegen, wie er den Sonntag
verbringen sollte . Man konnte beispielsweise
nach Heubude hinausfahren und in der Dan¬
ziger Bucht baden. Das Wetter würde ja wohl
schön werden. Der Himmel spannte sich jeden¬
falls hoch über die Dächer mit einem pastell-
sarbenen Blau . Man konnte aber auch nach
Oliva fahren und zu dem Aussichtsturm auf
den Karlsberg hinaufsteigen. Oder stch nach
Zoppot begeben , im Kurgarten dort das Kon¬
zert anhören und dabet de» sommerlich geklei¬
deten Mädchen nachblicken» wenn sie auf den
langen Seesteg hinausflanierten .

Er war noch zu keinem Entschluß gekommen ,als plötzlich schrill die Wohnungsglvcke an¬
schlug .

Nanu , Lachte Markus , wer will denn noch
halb in der Nacht etwas pon mir ? Da hat sich
wohl wieder einer in der Klingel geirrt . Wun¬
der nahm das nicht, denn in dem engen, dunk¬
len Stiegenhaus , dessen Beleuchtung nur durch
drei Glasziegel , die in Las Dach eingelegt
waren und durch die daS Tageslicht sehr un¬
deutlich hineindrang , bewerkstelligt wurde,
konnte man ja Lei Gott kein Namensschild
lesen . Er hatte LS nicht sehr eilig mit dem
Oesfnen und zog sich erst umständlich seinen
braunen Bademantel an . Als er endlich die
Tür auffchloß , läutete die Glocke bereits zum
viertenmal .

„Nur nicht so ungeduldig"
, sagte Markus

begütigend, als er geöffnet hatte. „Was gibts
denn?"

Auf dem Treppenabsatz , der nur knapp zwei
Menschen nebeneinander Platz bot, stand eine
große Gestalt, die Markus nicht sogleich er¬
kannte. Sie sagte -

„Ach Gott, du bist noch nicht angezogen.Aber komm doch, bitte, gleich mal herunter .Es steht eine Taxe unten . Du mutzt mir rasch
helfen."

„Wie ?" fragte Markus Dodenhöft erstaunt.
„Wie , bitte?"

„Großer Gott, kennst du mich denn nicht
mehr? Ich bin Wendel . Wendel Jurgeleit . Du
mußt mir rasch helfen ."

„Wendel!" schrie Markus . »Mendel ! Und
ich dachte schon , du hättest mich sang - und
klanglos vergessen !"

„Ja , ja , schon gut. Aber komm jetzt. Rasch!
Ehe sich unten auf der Straße die Leute an¬
sammeln. Zum Reden ist nachher Zeit ."

Markus fühlte stch am Arm gepackt und
über die schmale Stiege gezerrt. Unten, in der
kaum befahrbaren Gaffe , stand zu seiner Ver¬
wunderung ein Auto. Der Schofför war da¬
mit beschäftigt, eine tote oder bewußtlose Frau
durch den offenen Wagenschlag zu ziehen .

„Faß an"
, sagte Wendel .

Markus gehorchte überrascht . Er packte die
Frau bei den Schultern , merkte , daß ihr Kleid
naß war , und schaffte sie zusammen mit Wen¬
del die Treppe hinauf . „Was bedeutet denn
bas ? " fragte er dabei keuchend.

„Nachher ", erklärte Wendel . „Zeig erst, wo
wir sie hinlegen können . Auf ein Bett oder
ein Sofa . Du wirst doch etwas Derartiges in
deiner Wohnung haben."

»Ich habe ein Fremdenzimmer", stöhnte
Markus , dem es infolge seines steifen - Beines
schwer fiel, mit der Last über die steile, enge
Treppe zu kommen .

„Ein Fremdenzimmer» das ist das richtige .
Rechts oder links ?"

„Links." .
Wendel stieß mit dem Fuß eine Tür auf,hinter der sich ein niedriges Gelaß befand , das

Fremdenzimmer. Es standen ein Bett darin
und ein Schrank und eine alte Waschkommode.
Das Fenster führte auf einen Hinterhof. Es
war so hoch angebracht , daß man erst auf
einen Antritt steigen mußte, um hinaussehen
zu können .

Sie legten die Frau auf das Bett , naß wie
sie war , und ohne sie zuzudecken. Wendel ging
sofort wieder aus Sem Zimmer und zog Mar¬

kus mit stch. ,^komm ! Mach die Tür wieder
zu ."

Der Schofför war ihnen gefolgt und ver¬
langte seinen Fahrpreis . „Ist bas nun so in
Ordnung ?" fragte er. „Die Polizei wird ja
wohl in dieser Sache nichts von mir wissen
wollen?"

„Wieso denn?" fragte Wendel gereizt. „Hier
ist Ihr Geld. Auf Wiedersehen ."

Der Schofför tippte an seine Mütze und ver¬
schwand.

Markus schüttelte den Kopf. „DaS ist wirk¬
lich eine große Ueberraschung auf den nüchter¬
nen Magen, die du mir da bereitest . Was be¬
deutet das alles ?"

,^>ch weiß es selbst nicht." Wendel fuhr sich
über die Stirn , nahm seinen Koffer auf, den
der Schofför heraufgebracht hatte, und ging
in das kleine Wohnzimmer, bas er von früher
her noch kannte. „Ich muß mich erst mal hin¬
setzen ."

Markus folgte ihm . „Ja , setz dich hin. Und
dann laß dir die Hand drücken. Wir haben
uns seit August des Jahres 1989 nicht mehr
gesehen und auch nichts mehr voneinander ge¬
hört. Wie geht es dir ? Wie ist es dir er¬
gangen?"

„Gut . Danke."
„Man sagte mir damals , du seist zu den Sol¬

daten gekommen . Wie ging denn das zu ? Du
warst doch im August 1939 noch in Danzig ."

Wendel setzte sich auf ein altmodisches , ver¬
schnörkeltes Sofa . ,Llch war in Danzig. Gewiß.
Aber ich bin kein Danziger gewesen , wie du
weißt, sondern Reichsdeutscher mit einem deut¬
schen Patz . Mein Gestellungsbefehl kam nach
Kahlberg zu meiner Mutter , und sie rief mich
telefonisch in Danzig an . Ich bin dann in El¬
bing eingerückt ."

„So war das . Dann hast du also sozusagen
mitgeholfen, uns zu befreien. Schade , daß ich
nicht an deiner Stelle war ! Tu weißt ja, daß
ich immer darauf gewartet habe . — Aber heute ?
Jetzt ? Wo kommst du her?."

Kfortse -una folg«)
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Erdbeere«
Dine der feinsten , duftendsten und wohl¬

schmeckendsten Früchte, die wir gegenwärtig in
unseren Gärten ernten , ist die Erdbeere. Wieein zartes Wunder leuchtet sie zur Zeit derReife zwischen deni grünen Laub hervor undes ist, als ob die Erde die schönste und köstlichsteFrucht schaffen wollte . Im Gegensatz zurAirsche, die aus dem Süden zu uns kam, istdie Erdbeere eine echte deutsche Frucht. Sie war
schon immer heimisch bei uns . Aus dem Waldewanderte sie auf das Fetü hinaus und kam
schließlich auch in unsere Gärten . Hier wird sienun geradezu gezüchtet, die große rote , dann
die sogenannte braune italienische , ferner die
gewöhnliche und die längliche große Ananas
und die edelste von allen, die Zimmterbbeere.Diese sieht fast weiß aus und wird von den
Nichtkennern oft für unreif gehalten. Sie hataber den zartesten Duft und Geschmack .Wie kam man nun eigentlich zur Zucht der
großen Erdbeeren, der Ananas ? Das geschah
so . Kurfürst Ludwig II . von Hessen besaß inBaden -Baden ausgedehnte Park - und Garten¬
anlagen , und aus diesen kamen nachweislich die
ersten Setzlinge von Ananas und frühreifen¬den , roten Erdbeeren nach Staufenberg , ein
halbes Stüwdchew von Gernsbach, seitab im
Murgtal gelegen . Der aristokratische Fremd¬
ling gewöhnte sich trefflich ein sind alsbald
nahm man einen großzügigen Anbau der neuen
Pflanze in Angriff. Es gibt heute kaum nocheinen Kleingärtner , der sich nicht auch mit der
Erübeerzucht befaßt, die bereits seit mehr als
achtzig Jahren in Staufenberg im großen be¬
trieben wird. Zucht und Pflege unserer Erd¬
beeren nehmen zwar manche Stunden in An¬
spruch und mancher Schweißtropfen rinnt die
Stirne herab, ehe wir sie glücklich in die Körbe
sammeln können . Sie müffen . morgens sehr
früh , ehe die Sonne darauf fällt , oder am spä¬
ten Abend gepflückt werden, damit sie den
Transport überstehen . Aber die Pflege lohnt
sich und wir dürfen uns dann um so mehr aus
unsere süße , duftende und labende Erdbeere
und Ananas freuen. .Eugen Singer.

Neuerungen Bei der Reichsbahn
In den Personenzügen der Reichsbahn kann

man neuerdings Wagen mit einer weißen Mar¬
kierung beobachten,' die Kennzeichnung ist für
den ganzen Wagen -ober aber nur für einzelne
Abteile vorgesehen und besteht aus einem etwa
zehn Zentimeter breiten Streifen in der Höhe
des unteren Fensterrahmens . Sie weist darauf
hin. daß der Wagen oder die Abteile für „R e i .
sende mit Traglasten " bestimmt sind.
Durch die Markierung wird diesen Reisenden
das Aufsuchen eines Abteils mit ' größerer
Raumfläche wesentlich erleichtert.

Eine weitere Neuerung hat die Reichsbahn
mit der Jnnenbezeichnung der Pol¬
st e r k l as s e - vor allem hf den Schnellzügen
eingeführt. Seit geraumer Zeit waren die Ab¬
teile 1. und 2. Klaffe berits durch große , an den
Fenstern angebrachte Zahlen bezeichnet. Nun
werden auch die Jnnentüren der Polsterklasse
mit großen in rot auf weißem Grund gehalte¬
nen Zahlcnbezeichnungen versehen , so daß in
Zukunft jeder Irrtum (auch der absichtliche )
ausgeschloffen fein wirb . Eine Entschuldigung
wegen Dunkelheit oder Unerkennbarkeit wird
nun auch nichts mehr fruchten . Wer zukünftig
seine Holzfahrt stillschweigend polstern will,
muß unweigerlich mit Nachzahlung und Straf «
rechnen .

Erdgeschichtlicher Bortrag
im Volksbildungswerk

In der naturkundlichen Reihe des Deutschen
Volksbildungswerks hält am Freitag , 28. Juni ,
19.80 Uhr, in der Lehrerbildungsanstalt , der
hiesige Geologe Professor Dr . August Göh »
ringer einen Vortrag über „Die Ent¬
stehung u ns e r e rH e im a t l a n b schaft ".
An Hand eines zerlegbaren Reliefs wird Prof .
Göhringer den erbgeschichtlichen Aufbau der
näheren und weiteren Umgebung von Karls¬
ruhe im Raume der Oberrheinlandschaft dar¬
stellen . Im Anschluß an diesen Vortrag findet
für Wanderlustige am nächsten Sonntag , 27.
Juni , eine erdgeschichtliche Wanderung ins
obere Albtal statt, wo in der Schichtung des
Gebirges die Entstehung unserer Heimatland¬
schaft besonders deutlich erkennbar ist.

Karten für den Bortrag sind erhältlich bei
„Kraft durch Freude". Waldstr. 40a (am Lud¬
wigsplatz) .

*
Im Große« Haus deS Badische« Staats »

theaterS gelangt heute um 19.00 Uhr als ge¬
schloffene Vorstellung für die NSG . „Kraft
durch Freude " das Lustspiel „Die Freier "
von Eichendorff zur Aufführung. — Am Mitt¬
woch um 19.00 Uhr wird all 27. Vorstellung
der Mittwoch -Stamm -Miete LesstngS „Minna
von Barnhelm " aufgeführt.

Die Rüutgeureihenu «tersuchu «g für die OrtS »
gruppe« Durlach l und Durlach H findet am
Mittwoch, den 23. Juni , in der Friedrichschule
in Durlach statt. Die nachstehenden Zeiten sind
unbedingt einzuhalten : Bon 14 bis 18 Uhr für
schulpflichtige Knaben, von 15 bis 16 Uhr für
schulpflichtige Mädchen , von 16 bis 18 Uhr für
Frauen , von 18 bis 20 Uhr für Männer und
berufstätige Frauen .

Zur Verleihung des Ritterkreuzes hat der
Oberbürgermeister Generalleutnant Friedrich
von S c o t t i die Glückwünsche der Landes¬
hauptstadt übermittelt .

Sei »e» 88. Geburtstag begeht heute Loko¬
motivführer a. D . Heinrich Karg , Frühling¬
straße 11 . — Seinen 80. Geburtstag begeht
Polizeisekretär i. R . Johannes Zeller ,
Adlerstraße 63, während Bierbrauer Adolf
Nold , Krämerstraße 8, 76 Jahre alt wird.

Zur Golbeue« Hochzeit hat der Oberbürger¬
meister den Valentin Scheuerryann Ehe¬
leuten , Stellwerksmeister i . R>, Litzenhardt-
stratze 215, unter Uebersendung einer Ehren¬
gabe herzliche Glückwünsche übermittelt .

'
Z« dem Urteil wegen Schwarzschlächterei ,das wir am Sonntag veröffentlichtey, teilen

wir auf Wunsch mit , daß eS sich bei dem dort
genannten O. Steinbach nicht um Otto Stein¬
bach , Kaiserstraße 109, handelt.

UsaDtzeater zeigt ad heute den neuen Wten-Hglm
. .Wen dt« Götter Itefcen*

, ein Wlmwere , detclUvt»«!
von der M-ustk aur „Waaro » Hochzeit -, „Don Huan -
und dem „Requiem- mit Han» Hott. Winnie Mar¬
kus, Irene v . Meyendortf , Rens Deltgen , Paul Hör-
btaer . Bocher die Wochenschau ,

Capitol zeigt bis einschl . Donnerstag den Ufa-Wltn
, - '•uri tfrn . 2lbl<v'et>- mit Anna Danmnmn , Han»
SSbnker , Karl Liwwig Diebl , Otto Gebübr , Bocherder Kulturfilm „Regatta - und di« Wochenschau .

Da» Rftringold zeigt ad deute bi» rinschl-ietzllch Don.
nerStag den HamS-MberS -Film „Her««», Frauen und
Votdaten - . Dazu di« Wochenschau .

In der « chauburg tn der Martenstrahe Ijtuft ad heut«
bi« einschließlich T armer«tag der Uta-Mm mit Marika
RS« ,^tora Terrv - , Dazu die Wochenschau .

Im Lkalo-Theater tn Durlach Äuft ab beut« bi» ein.
gMetzttch Donner «tag die BerwechslungSgeschicht « „Ksin
Wort von Liebe-, Dazu di« Wochenschau .

Hölderlins „Tod des EmpedoNes"
Weihevolle Inszenierung im Badischen Staatstheater durch Paul Smolny

Am Abend nach der morgendlichen Feier¬
stunde zu Ehren Hölderlins ging seine Tra¬
gödie „Der Tod des Empeöokles " in einer
weihevollen Aufführung über die Bühne des
Bad . Staatstheaters . Der Aufführung wohn¬ten der Präsident der Hölderlingesellschaft , der
Dichter Gerhard Schumann , und der Uni»
versitütsprofessor Dr . Kluckhohn , Tübingen ,
bei , der sich um die Hölderlinforschung und
- pflege große Verdienste erworben hat.Es war keine leichte Verpflichtung, die das
Bad . Staatstheater mit der Aufführung auf
sich genommen hatte. Das Schicksal vergönnte
es Hölderlin nicht, dieses großartige , aus dem
Geist der Antike geborene Trauerspiel in eine
endgültig vollendete Form zu bringen.Der „Empeöokles " bedeutet mehr als die
Formgebung einer dichterischen Vision, er istdas großartige Selbstbekenntnis einer einsamwandelnden Seele . In Empeöokles' Schicksal
legt Hölderlin sein eigenes Leben , sein Füh¬len und Sehnen hinein und läßt es in einer
gewaltigen Tragödie vor uns erstehen , freilich
keine, die mit dem Maße Shakespeares, Les-
sings oder Schillers zü messen ist, in solchemSinne müßte man ste undramatisch nennen.Seine Tragik löst sich aus der Dissonanz zwi¬
schen Gott und Mensch und Welt, die sich aus
der Tiefe einer Menschenbrust zum dramati¬
schen Geschehen erhebt. Diese Tragödie soll das
tiefste Ringen im Menschen , das Schicksal des
Menschengeistes in der Gestalt des Empeöokles
symbolisch veranschaulichen , und die Grausam¬
keit des Begreifens des Endlichen im Men¬
schen soll durch eine höhere Erkenntnis gemil¬dert und zu überirdischer Schönheit erhobenwerden.

Die Empedokles -Faffung, die das Badische
Staatstheater zur Aufführung brachte , stammt
von Paul Smolny , die auf der großen, zweiAkte umspannenden ersten Fassung Hölderlins
ftrtzt . Paul Smolny hat ein tiefes, aus einer
glühenden Verehrung herrührenbes Verhält¬nis zum Wesen Hölderlins , andererseits als
Regisseur Bühnenerfahrung genug , um die
Erfordernisse des szenischen Ablaufs eines
Werkes zu ermessen . In dieser Erkenntnis
hat er die Handlung verdichtet und damit die
furbensatte Schönheit des Wortes, die Me¬
lodie der Sprache erst recht zur vollen Ent¬
faltung gebracht . So war es ihm auch als
Spielleiter darum zu tun , daS dichterisch«Wort als tragendes Element deS Werkes in

seiner durchgeistigten Schönheit zum Erklingen
zu bringen und die Geistigkeit des Wortes pla¬
stisch zu gestalten . Dabei belebte er das Büh¬
nengeschehen in der Art , baß er den Bühnen¬raum auch in der Tiefe voll erfaßte und die
Bühne noch durch ein vorgebautes Podium er¬
weiterte.

Die beiden Bühnenbilder , die Heinz Gerhard
Zircher schuf, atmeten die Weite und das
Sonnenburchslutete der siziltanischen Land¬
schaft und strömten wie die Kostüme Marga -
rethe Schellenbergs die Ruhe des anti -
ken Geistes aus .

Für die Schauspieler ist die Gestaltung die¬
ses nur in der Sprache erblühenden und auf
jede äußere Bewegtheit der Handlung verzich¬tenden Stoffes eine gewaftige und schwereAufgabe, die nur mit letzter Hingabe an daS
Werk gemeistert werden kann . Bon der Spiel¬
gemeinschaft war dieses Erfordernis in höch¬
stem Maße erfüllt . Bor allem gelangte Paul
H i e r l 8 Gestaltung des EmpebokleS zu einer
tiefinnerlichen Vergeistigung, die der höchstenund letzten Anschauunaües Lebens ergreifende
Bildlichkeit gab . Der Weg des Leides von der
Vereinsamung über die erbarmungslose Ver¬
bannung bis zur völligen Läuterung deS Gei¬
stes, der Hingabe an das All wurde von PaulHier! mit letzter künstlerischer Einfühlung und
beglückendem darstellerischem und sprachlichemKönnen gezeichnet. Ihm zur Seite stand intreuer Hingebung der Jünger Pausanias , deinGerd Scheller das edle Profil dieses einzigGetreuen gab . Lore Hansen als Panthealieh dieser Gestalt die . verehrende, hingebungs¬volle Liebe , die zum Verständnis für die
Selbstopferung des geliebten und verehrtenGenius cmporreift. Ihr zur Sette standInge . Lanö gu tS mädchenhaft liebliche De¬lta , während der Widersacher deS Empeöoklesin Erich Meißels rachsüchttgem und in
menschlicher Enge befangenen Priester Hermo-
krates mit scharfer , geißelnder Sprache ver¬
körpert wurde. Christian LennbachS Kri-tias vollzog bewegend die Wandlung vom ver¬dammenden Machthaber zum verstehenden An¬
hänger des EmpebokleS .Wie diese namentlich genannten Künstler, sowaren auch alle übrigen durchdrungen von der
hohen Aufsgabe und verhalfen dem Werk durchdie hingehende , auf die Sprache bedachte Ddr -
stellung zu einem tiefen Eindruck .

Ilse Röhrdaoz .

Karlsruher Kleinkunstbühnen
Kabarett Regina

„Beschwingter Sommerreigen " betitelt sichdas gegenwärtige Regina -Programm , und die
schon tn der ersten Juni -Hälfte hier gastierende
Tänzerin P i p s i H y e führt ötesen unterhal¬tenden Reigen recht nett und charmant mit
einem tadellosen Foxtrott auf Spitze und
einem temperamentvollen Step an. Wie diese
junge Tänzerin , erregt auch das Meistertanz¬
paar Alexander Hetöjt und Terez
mit seinen ausdrucksvollen pantomimischen
und mondänen Tänzen Bewunderung . Ohne
Effekthascherei zeigen diese Künstler vollendete
Tanzkunst, wie man sie im Kabarett nur sehr
selten zu sehen bekommt . Die besinnlich-heite¬
ren Borträge von Erna Homann hört man
ebenso gerne, wie die Jodler von Karl Leo¬
pold , und das Anua - del - Rio - Trto
vermittelt in seiner Mustkal- und Tanzschau
eine Viertelstunde voll Schmiß und südlichem
Temperament . Die musikalische Illustration
der Darbietungen besorgt die Kapelle W . A.
MertenS . Willy Kiehl.

Tentral -Palaft
, Paul T u l p e n st e n g e l ist ein komischer
Name, und so ist es vielleicht nut verständlich ,
daß sein Träger ein Komiker ist , und gar kein
schlechter . Denn was er singt und spricht, ist
zwar blühender Blödsinn, und wie und was
er tanzt , ist grotesk, aber gerade das ist eS,was dem Publikum so gut gefällt , daß es das

„Paulchen" nur sehr ungsen wjeder hinter dem
Vorhang verschwinden sieht. Und um diesen
Tulpenstengel windet sich ein netter Kranz
artistischer Leistungen , die den Gästen deS
Central -Palasies auch in der zweiten Juni -
Hälfte allabendlich wieder zwei frohe Stunden ,und den Ausübenden reichen Beifall schenken.

Da sind zunächst die zwei R u f f a n o s,deren handakrobatischen Künste ebenso gefällig
auf das Auge , wie die Chansons von Ly Leh¬mann zum Flügel und Akkordeon auf daS
Ohr wirken. Fränzy Pa Lomas Wunder¬
tauben zeigen gern und willig, was ihnen ihre
Lehrmeistertn mit Liebe und Geduld bei¬
gebracht hat. Sie schaukeln, fahren Karussell
und können auch eine Menge anderer Dinge,was Tauben sonst im allgemeinen nicht können .

Eine sehr nette Mustkalschau bieten die
Zwei Gruckies mit ihrem humoristisch -
musikalischen Kaleidoskop , über das recht viel
und herzlich gelacht wird . Die Wurf- und
Hebeakrobatik der Drei FionettaS stellt
besonders an den Mut und die Gelenkigkeit
des jüngsten weiblichen Mitglieds dieser Truppe
sehr hohe Anforderungen, denen eS aber mit
scheinbarer Leichtigkeit gerecht wird . Die Ka¬
pelle Freddy Martens , die auch dieses
Programm mit einer Auslese schöner Melo¬
dien etnleitet» ist allen Künstlern, nicht zuletzt
auch dem Tanzpaar Elli und Theo Wetzel ,ein vorzüglicher Begleiter .

Willy Kiehl.

Verdunkelung
ist auch im Sommer notwendig!

Der Polizeipräsident als örtlicher Luftschutz-leiter teilt mit :
Aus gegebener Beranlaffuttg macht der Poli¬

zeipräsident darauf aufmerksam, daß auch in
den kommenden Sommermonaten mit ihren
langen Dämmerungszeiten und vielfach schwü¬
len Nachttemperaturen die Einhaltung einer
straffen BerdunkelungSdisziplin oberstes Gebot
der Heimatfront ist und bleibt. ES ist daher
Vorsorge zu treffen, daß — insbesondere Lei
offenen Schlafzimmerfenstern— dieVerdun -
kelung jederzeit einwandfrei ge¬
währleistet ist und nicht bei plötz -
I i eintretendem Fliegeralarm durch „Blitz¬
lichter " den anfliegenden Terrorbombern Sicht
und Orientierungsmöglichkeiten geboten wer¬
den. Wie schon wiederholt bekanntgegeben,haben Beröunkelungssünder auf keinerlei Rück¬
sichtnahme oder Milderungsgründe zu hoffen ,sondern müffen dem gemeingefährlichen Cha¬rakter ihrer Verfehlung entsprechend mit den
härtesten Strafen rechne».

In diesem Zusammenhang weist der Poli¬
zeipräsident darauf hin, daß die Pflicht zur
rechtzeitigen Verdunkelung auch die Ver¬
pflichtung zur ordnungsgemäßen
Entdunkelung in sich schließt. Die Nicht¬
beachtung dieser Tatsache hat schon wiederholt
zu schweren Unglücksfällen geführt, die in
ihrem Endergebnis für die Schuldigen (Haus¬
eigentümer bzw . dessen Beauftragte ) verhäng¬nisvolle Folgen in rechtlicher und finanzieller
Hinsicht mit sich brachten . Der Beginn und die
Beendigung der jeweils für einen Wochenzeit¬
raum amtlich festgelegten BerdunkelungSzeitwird rechtzeitig durch die Tagespreffe veröf¬
fentlicht , so daß eine Berufung auf Unkenntnis
zwecklos ist. Die Verdunkelungszeit ist daher
im eigenen Jntereffe bet Beginn und bei Be¬
endigung streng zu beachten.

Rheinwasserstände vom 21. Juni
Konstanz 429 (—2) , Rheinfelden 826 (—10) ,Breisach 808 (—17) , Kehl 880 (—14) , Stratzburg

868 (—12) , Karlsruhe -Maxau 649 (—20) , Mann¬
heim 464 (—10), Laub 316 ( -1- 18).

Aus dem kreis Karlsruhe
P. Bölkersbach. Im Alter von 71 Jahren

starb Bierhäuschenwirt Franz Valentin Ra-
bold , ferner verstarb im Alter von 73 Jahren
Frau Berta Ochs geb. Axmann.,8. Stasfort . Der Zellensprechabenü
wurde mit Rücksicht auf die Feldarbeit wie im
Vormonat auf die Abendstunden des Sonntag
verlegt. Ortsgruppenleiter und Bürgermeister
Pg . Beideck sprach über die Spinnstoff- und
Dchuhsammlung . Das Ergebnis konnte durch
die Einschaltung der Lehrkräfte und Schüleraller Klaffe beträchtlich gesteigert werden. Orts -
gruppen-Propagandaleiter Pg . Wilhelm Malsch
vermittelte einen Einblick tn die vielfältigen
Verwendungsmöglichkeiten der Altspinnstoffe
und des Schuhwerks. Ueber Fragen des Luft¬
schutzes sprach Ortsgruppen -Schulungsleiter
Pg . Wüst und gab praktische Anweisungen bei
Schadensfällen. NSB .-Amtsleiter Pg . Wilhelm
Gamer sprach über die Leitsätze für Partei¬
genoffen , wie sie von der Parteikanzlei auf¬
gestellt sind . Ständige Hilfsbereitschaft, einfache
und saubere Lebensweise und Haltung müffen
den Parteigenoffen überall auszeichnen. Er
muß Gemeinnutz vor Eigennutz stellen und in
jeder Lebenslage BorbUtz sei». OrtSgruppen¬

OrgänisatlonSleiter Hermann Hauth verlaS
dann einen Artikel von ReichSmtnister Dr .Goebbels über „Haltung im Kriege" und schil¬derte anschließend die Unschädlichmachung von
Säureflaschen und Brandblättchen. Die Aus¬
sprache wurde von Ortsgruppenleiter Beiüeck
eröffnet, der betonte, daß die Zellensprechabenü «allein dem Zweck dienen, für den kommenden
Zeitabschnitt neue Kraft zu schöpfen, den Ein¬
satz für den Endsieg zu steigern, die Nerven
zu bewahren, Miesmachern und Gerüchtefabri-kanten aber entschlossen entgegenzutreten.H. Leopoldshafe«. jj -Unterscharführer Adolf
Häuf, Sohn des Bürgermeister - R. Häuf,wurde mit dem E. K. 1 ausgezeichnet .G. Söllingen . Am Donnerstag begehen Chri¬
stof Roßwag, Polier und seine Ehefrau Luise
geb. Staiger , Jahnstraße 6, das Fest der gol¬denen Hochzeit . — Am selben Tag begeht
Frau Elisabeth Wenz , Witwe, Körnerstratze 8,ihren 7 6. Geburtstag .

T. Gölshause». Feldwebel Otto Wiech wurde
mit dem E.K. 2 ausgezeichnet . — Die Sptnn -
stoff - und Schuhsammlung wurde durch
die Jungmäüel durchgeführt. DaS Ergebnis ist
sehr gut.

Liederhalle ehrt Ludwig Baumann
Anläßlich der Hundertjahrfeier der Karls¬

ruher Liederhalle stattete sie der Kurstadt Ba -
den -Baüen einen Besuch ab , um ihren früheren
Dirigenten , Ehrenchormeister Ludwig B a u -
mann , zu ehren, der in den nächsten Tagen
seinen 77. Geburtstag öegeht .

Zur Einleitung der Feierstunde, die im Gar¬
tensaal des Kurhauses ihren Verlauf nahm,begrüßte Chorführer Christian Lorenz die
Anwesenden und den Jubilar . Er betonte in
seiner Ansprache , daß der Name Ludwig Bau¬
mann mit der Pflege des deutschen Volkslie¬
des aufs engste verbunden sei. Als Erinne¬
rung an das Preissingen 1909 in Frankfurt , bet
dem sich der Chor unter der Leitung LudwigBaumannS einen Platz in der Ehrenklaffe er-
stngen konnte , wurden die beiden Chorwerke,die damals gesungen wurden, vorgetragen.

Darauf folgte die Ehrung deS Jubilars .
Nach einem stimmungsvollen Vorspruch von
Ferdinand D i e tz , den Else Hoffman « zum

Fachbücher für ft«biere»be Soldat «
«ftümt daS Studeutenwerk Karlsruhe ,

StubentenhauS , eutgegen.

Bortrag brachte , sprach der Ehrenchorführer.Er legte seinen Ausführungen den Dreiklang
„Liebe zu Kunst , zu Heimat und zu Menschen"
zugrunde und gab einen Ueberblick über das
Werk Baumanns , das in seinen musikalischenGedanken die heimatliche Naturverbunbenhettund Liebe zur Natur in tiefer Lyrik zum Aus¬
druck bringt . Die Karlsruher Liederhalle wird
künftig alljährlich im Juni eine „Ludwig -Bau -
mann-Liedertafel" abhalten, die in der Haupt¬
sache Werke des Komponisten zur Aufführung
bringen wird . Nach Ueberreichung der Ehren¬urkunde dankte der Ehrenchormeister und Ju¬bilar mit herzlichen Worten. In der folgen¬
den Aufführung Baumannscher Chorwerke gabder Chor unter der musikalischen Leitung von
Josef Kerber einen Einblick in daS komposi¬
torische Schaffen Ludwig BaumannS .

Am Nachmittagskonzert im Kurgarten betei¬
ligte sich die Lieberhalle mit der. Aufführungdreier Chorwerke, nachdem ste am Vormittagbereits im Hotel „Stadt Stratzburg " den Jn -
faffen der Karl -Friedrich-Leopold - und Sy .
phienstiftung eisten Liebergruß dargebracht
hatte.

Abnahme der llebungen
für das Berfehrtenfportabzeichen

Der Prüfungsausschuß hat die Abnahmetage
der Uebungen für das Bersehrtensportabzei¬
chen wie folgt festgesetzt :

Radfahren : Sonntag , 4. Juli , 8 Uhr
vormittags beim „Weißen Haus "

, Linken -
heimer Landstraße. Schwimmen : Diens¬
tag, 6. Juli , 19.80 Uhr, Städt . Vierordtbad.
Leichtathletik und Geräteturnen :
Mittwoch, 14. Juli , 19 Uhr, im Hochschulstadion.
Gepäckmarsch , Schnellgehen und
Langstreckenläufe : Mittwoch , 21. Juli ,18 Uhr , im Hochschulstadion.

Die Terminfestsetzung für Uebungen der
übrigen Sportarten findet bei der Schwimm¬
abnahme am 4. Juli statt und wird dort ve -
kanntgegeben . Etwaige Wünsche sind von den
Bewerbern bei dieser Gelegenheit vorzubrin¬
gen. Spätere Abnahmetermine werden nach
Bedarf zu gegebener Zeit bekanntgegeben . Zu
den Abnahmen werden nur Bewerber zuge -
laflen, die sich beim Städt . Sportamt ange¬
meldet haben und durch den ärztlichen Prüfer
untersucht find.

Die Bewerber , die ihre Uebungen an diesen
Abnahmetagen oblegen wollen und vom Arzt
bereits untersucht sind, wexden aufgefordert,das Urkundenheft und die ärztliche Bescheini¬
gung beim Städt . Sportamt abzuholen. Hier¬
zu ist ein Paßbild mitzubrtngen . Bewerber,die sich für spätere Abnahmen vorbereiten
wollen, können sich beim Städt . Sportamt zur
Festlegung von gemeinsamen Uebungsstunden
anmelden.

Sommer^ und Herbstarbeit
des Männerturnvereins

Der MTB . beteiligt sich an den bevorstehen -
den leichtathletischen und turnerischen Wett¬
kämpfen , Spielen und Meisterschaften des Na¬
tionalsozialistischen ReichsbundeS für Leibes¬
übungen und veranstaltet im Juli bzw . Augustwieder ein Familientreffen mit volkstümlichen
Wettkämpfen und Volksbelustigungen inner¬
halb des Vereins sowie die alljährlichen
Aöolf -Sitt -GedächtniSspiele . Für Herbst ist ein
allgemeines Schauturnen und ein Kinderwerbe¬
turnen geplant , ferner ein Ehrenabend und
eine Gedächtniswanderung für den langjäh¬
rigen verdienten Führer des Vereins Ptofef
Baumann . Mit den Nachkommen und Ver¬
wandten der Vereinsgründer soll durch einen
besonderen Abend im Turnerheim auf dem
Spielplatz, woselbst deren Bildniffe angebrachtwerben, Fühlung genommen werden, ebenso
mit den Familien der seitherigen Berwal -
tungS- und technischen Bereinsführer . Die
KriegStreffen wenden weiterhin ihren Front
und Heimat verbindende« Verlauf nehme ».

Di« Sieger im Fünfkampf
Zu den Bannsportmeisterschaften sind heute

»och die Sieger im Fünfkampf nachzutragen:
HJ .-Klaffe A : Bannmeister Rede ! Heinrich
(Fähnlein 4) 3026 Punkte : 2.

' Hobel Helmut
(Jungstamm 3) 8022 Punkte : 8. Beau Helmut
(Lwh .) 2246 Punkte . — Klaffe 8 : 1. Witt Rolf
(Lwh.) 8427 Punkte : 2 . Manch 2806 Punkte :
8. Banser Erhard (Fähnlein 2) 2673 Punkte.

Wann wird verdunkelt?
Sür die Zeit vom 20.—26. Juni 1948 gelten

ende Verbu«kelr»«gszeiteu:
Beat »« : 22.89 Uhr,Ende: 4.89 Uhr.

schwarzen Brett
R -v. -Frauenschast — Deutsche » Sfronentoert — Orts¬

gruppe Durlach III . Mittwoch . 20 Uhr . «nt Heim Amt»,
leiterinnenvefprechun«.

Deutsche » yrmienwerk — MütterschM« Larleruy«.Der neue GesumdheitSpftsge-Karsu» beginnt heut« 19.30
Uhr . Amneldimäen können «och entgegengenmnimen
wenden. Rnf 6581 . Der ne« NShkrr» dsglnmt Mitt¬
woch , den 23. Juni 1948 .

RGG . „« rast durch Freude ^ — Tpartamt. HeuteDienStaa Gymnastik sür ftnauen und Mädchen iSJO
di» 20 .30 Uhr ruinhall« Heimholpsthatl«̂

SJm

ilmftüou am Sberrhein
Wegen Mißbrauchs des roten Winkels

bestraft
Singe « a. H. Der 85jährige Dr . D . hatte

Durchführung geschäftlicher Angelegenh «"
für seinen Personenkraftwagen den rote» «Bf®
kel erhalten . Er benutzte den Wagen aber wAnur zu geschäftlichen Zwecken, sondern M
mehrfach aus privaten Gründen von Singt«
wo er seinen Geschäftsbetrieb hat , nach seinesWohnort Konstanz und umgekehrt . Auch "
Singen selbst fuhr er öfters zu seinem B»v
und fuhr ständig hin und her, ohne daß
Fahrten aus geschäftlichen Gründen berecht »4
waren . D . wurde nun vom Amtsgericht Singt'
wegen Vergehens gegen die Verbrauchs« -^lungsstrafverordnung zu einer Geldstrafe
3000 RM „ im Nichtbeibringungsfall zu ölt
Monaten Gefängnis verurteilt . . -Dies ist eine Warnung für jeve, die
roten Winkel aus eigennützigen Zwecken nr»»
brauchen . , ,Möhriuge«, Kr. Donaueschingen . (Mit '
Jahren noch in der Werkstatt .) B»
einigen Tagen ging die Meldung durch
Preffe, daß in Heidelberg mit dem im 91. »'
bensjahr gestorbenen Drechslermeister JwAMünzenmayer wohl der älteste Handwerks
meister Deutschlands gestorben sei . JndElebt hier in Möhringen der 93 Jahre 4“tSchreinermeister Julius Schnekenburger,
sogar noch täglich seinem Berufe nachsE . ,Miltenberg a . M . (B o r s i ch t bei G e w ft.
ter .) Der Landarbeiter Ludwig Weimer 4"
Euchenbühl wurde im Wald von einem Bist ,schlag tödlich getroffen. Weimer hatte sich
rend eines kurzen Gewitters unter eine
Fichte gestellt und hatte ein Eisen in der 4>4*,der Blitz schlug in den Baum und tötete 4t*
Mann .

Kirchheimbolanden . (Vom Blitz ers *
gen .) Drei Kinder, die im Walde spieu^wurden von einem Gewitter überrascht
vom Blitz getroffen. Dabei waren der 10 SWl
alte Karl HeckelSberger und der neunjäNE
Hans Stefan auf der Stelle tot. Das ör>"
Kind liegt schwerverletzt darnieder.
Wem erteilt die Wehrkreisauslunftsstellt '

Stuttgart Auskunft?
In letzter Zeit mehren sich die persönli «*?

und schriftlichen Anfragen um Auskunft 4 «den Kreisen der Zivilbevölkerung. Dies veE ,laßt die Wehrkreisauskunftsstelle V ( Frontl^ ,stelle) zu dem Hinweis , daß nur Auskünstt
Wehrmachtsangehörige erteilt werben
bezüglich Weiterleitung zu Front - und Er !«"
truppenteilen . mAnfragen von Zivilpersonen über daS ^gehen und den Aufenthalt von Angehörige" Z
Felde, insbesondere wenn von diesen läPS'̂
Zeit keine Nachricht etngeht, sind zwecklos "2,können nicht beantwortet werden, da hiero"
keine Unterlagen vorhanden sind.

Wegen Auskünfte über StalingrabkäMA'
müffen sich Angehörige der Vermißten audit -
ständigen Wehrmeldeämter wenden. 29« ?
Auskunft über Kriegsverluste oder Kri '^ ,gefangene wendet man sich an die Wehr« 4"

^,auskunftstelle für Kriegsverluste und KrE
gefangene , Berlin W . 30, Hohenstaufenstr . 4 ' '5,oder an die zuständige Landes- bzw . Kreilstt»'
deS Deutschen Roten Kreuzes.

Stärkste Erfassung der Kamillenblüte"
notwendig

Es gibt kaum eine Droge, die eine so 0* fS,
medizinische Bedeutung hat und eine so
fettige Anwendung findet, wie dt« Kaw>' „
Trotz große » Vorkommens im Reichder sehr Hohe Bedarf bisher nur zu ein '-jgeringen Teile aus eigener Sammlung 8 ' "^werden. Wie aus Ungarn — dem Lande ,
dem in den vergangenen Jahren der
Anteil der Jmportdrogen stammte — 0fP elpawird, ist dort in diesem Jahre infolge 6 tS>^Trockenheit mit einer schlechten Ernte
Kamillenblüten zu rechnen . Da auch iw
gangenen Jahre bereits eine große B' ^
gungslücke in dieser Droge aufgetreten ^ist es um so mehr erforderlich, daß unsere
heimischen Bestände ausgenützt werden. .^ ,der ersten Sommerhälfte sind die Kaw >w«
blüten am wertvollsten. Auch die klet^
Menge dieser wertvollen Blüten muß
Jahr zur Ablieferung gebracht werde«.
alle Schulen, Privatpersonen und soE «Stellen , die zur Unterstützuim der SamwA ^beitragen können , geht der Ruf , bei der vL
derung der Kamillenblüteuernte mitzuhtU ^DaS jeweilige Vorkommen von Kamille »

j,dem zuständigen Schulamt zu melden, ö4?^mit dem Abzupfen der Blüten begonnen
den kann. Auch an dieser Stelle sei d »?>
hingewiesen , baß die Kamillenblüten ein^ ,
Mischer Herkunft einen höheren Gehalt in
wichtigen ätherischen Oelen enthaltenaus südöstlichen Ländern stammenden .
Blatt - und Blütenörogen werden an die D4
melstelle der RfH. nach Achern geliefert.

Denk jetzt im Somme '
schon an denWfftfSf ®

i /

r RUSS
4 Weg mit den „Kohlenfressed1

• Ruß und AscheI
Muß das sein, Asche und Ruß In Herd
Ofen ? Keineswegs! Nur „Kohlenkl0^hat daran seine Freude. Schon eine
Schicht von nur 1 mm Dicke bedeutet
Mehraufwand an Brennstoff von 5 I
gegenüber gut gereinigten Feuerstätte
denn Ruß und Flugasche in den Heirrügf4
verschlechtern den Wärmeübergang k®’
Herd an die Kochtöpfe und beim O* ■
an den Raum. Viel Wärme geht dadut̂
unnütz in den Schornstein . Insgesamt ®
gibt das für Deutschlandeinen jährlicj1

®
Verlust von etwa 2 >/a Mill. Tonnen ^om®
das sind jeden Tag 7 lange vollbelo ^*
Eisenbahnzüge.

Wer jetzt sich etwas Wuhe «nöc !
’!j

im Winter Ober diesen i
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8artvWMrbrki >mvsims sichert die Kartofselversorgung
jungen
Wenngleich es auch im vergangenen Jahre
iw ®en W» ein weiteres Vordringen des
s" " offelkSfers über Sie Ausbreitungsgrenze
w Vorjahre zu verhindern, so gibt doch die
Ahmende Befallsdichte in den seit Jahren'krseuchten westlichen Gebieten Anlah, auch

Kartoffelkäfer!

/ Meldehund *
Sofort dfft̂ Thu^eiMxordt !

tmam _

bisher weniger befallsreichen Ueber -
L»chungsgebiet mit erhöhter Sorgfalt aus das'Mieten des Kartoffelkäfers zu achten.
Der Kartoffelkäfer ist schwarz-gelb gestreift ,

1 Zentimeter lang und oval geformt. Die
Millionenfache Nachkommenschaft eines ein»
ü? en Weibchens innerhalb eines Sommers

kann 2,5 Hektar Kartoffelfeld kahl freffen und
damft einen Kartoffelausfall von nahezu 900
Zentner verursachen . Die Larven des Käfers
sind von rötlicher Farbe mit einem schwarzen
Kopf und schwarzen Punkten an den Seiten .

Entdeckt ihr also Larven des KäferS ober
findet ihr einen Käfer selbst, deffen Flügel¬
decken gelb sind und die auf jeder Hälfte der
Flügeldecken fünf schwarze Längsstreifen
haben , so meldet euren Fund sofort dem
nächsten Bürgermeister oder der Ortspolizei »
behörde . Denke stets daran : Ein Käfer kann
den Ausfall von 900 Zentner Kartoffeln ver¬
ursachen.

Was bringt dar Rundfunk ?
» etchsprognun« :

12.35— 12.46: Der Bericht zur Sage.
14.15— 16.60 : WIM Tteiner Weil auf .
15.66—15.30 : Unterhaltung mit Hans Busch .»lein« Lied - und » laviermugk.Von Oper und Operette.

Unterhaltsam « Melodie».
„Der FröWichkeit Mt Türen auf!'
(HJ .-Mustk ).
Der Zettfpieqel.
Frontderichte .
Vortrag .
Dvorak, Reger svtoktn - und Orchester¬
must k) .
AmSles« schöner Gchallplattsn.

15 .36- 1S .M:
16 .06- 17.00:
17 .16—18 .60:
18 .60- 18.30 :
18.30—19.00 :
10 .15- 19.30 :
19.45—20 .00 :
20.15- 21 .00:
21 .00- 22 .00:

Deutschtandfenver :
17 .15- 18.30 : Sinfonische Musik mit Erna SchMter.- Han» Hotter .20.15- 21 .00 : Melodien fürs Herz.
21 .00—22 .00 : „Eine Stunde für dich" mit dem deut¬

schen Tanz - und UirterhaltungSorche-
fter u. a.

Wer siegt in Karlsruhe?
Die 4. Bad. Leichtathletik -Kriegsmeisterschaste «

Bon den 250 Meldungen, die für die Badi¬
schen Kriegsmeisterschasten am kommenden
Sonntag im Karlsruher Hochschulstadion ab¬
gegeben wurden, entfallen 132 auf die Männer
und 118 auf die Frauen . Fast alle Konkurren¬
zen sind gut besetzt , so daß spannende Kämpfe
zu erwarten sind.

In den Kurzstrecken der Männer darf man
wohl Schmitt (Postsportoerein Karlsruhe ) in
Front erwarten , während im 400 -Meter -Lauf
das Rennen zwischen dem Altmeister Traub
(Turnerschaft Durlach) unH Schwarz (Universi¬
tät Heidelberg) liegen dürfte. Die Mittel¬
strecken 800 und 1500 Meter werden zwischen
dem Vorjahrsmeister Ochs (MTB . Karlsruhe )
und Abel (VfL . Neckarau ) entschieden werden.
In den Langstrecken erwartet man Ewald
(Reichsbahn Karlsruhe ) als Sieger . Die Staf¬
feln werden spannend verlaufen , da alle Mann¬
schaften gleichwertig sind und nur ein guter
Wechsel das Rennen entscheiden wird. Die
Turngemeinde 78 Heidelberg wird als Favoritder 4mal 100-Meter -Staffel , und die Kriegs¬
marine Freiburg als Sieger in der 4maf 400-
Meter -Staffel erwartet . Die technischen Uebun-
gen sind sehr gut besetzt . Im Hochsprung ist
der badische Rekordhalter Weiche! (Post Heidel¬
berg ) und der Altmeister Sutter (Kraftsport¬
verein Rheinfelden) am Start . Den Weit¬
sprung dürfte der Jugendliche Schuster (Turn¬
verein Rheinfelden) gewinnen. Im Kugel¬
stoßen liegt die Entscheidung zwischen Mer-
singer (Turngemeinde 78 Heidelberg) und
Arnold (Sp .Verein Schöliau ) , die auch im Dis¬
kuswerfen an der Spitze zu erwarten sind . Das

Speerwerfen dürfte Laule (TV . Rheinfelden)
oder Frenzel ( Post Karlsruhe ) gewinnen.
Magris ( Post Karlsruhe ) ist vor dem Alt¬
meister Sutter (Kraftsport Rheinfelden) im
Stabhochsprung zu erwarten , während das
Hammerwerfen wohl an Maas (Turnverein 48
Mannheim) fällen dürfte.

Bei den Frauen darf man Bauer (Post Hei-
delberg) im 100- Meter -Lauf und im Weit¬
sprung als Siegerin erwarten . Im Hochsprung
gibt es sicher einen spannenden Kampf zwischen
der letztjährigen Meisterin König (MTB .
Karlsruhe ) und Evers (Universität Heidel¬
berg) , während das Kugelstoßen und das Dis¬
kuswerfen • eine sichere Sache von Unbescheid
(MTB . Karlsruhe ) werden dürfte. Ebenso
sicher dürfte Kaehler (Universitäd Heidelberg)
den Speerwurf gewinnen. Ein scharfes Rennen
erwartet man in der 4mal 100-Meter -Staffel
zwischen Karlsruhe , Mannheim und Heidel¬
berg.

Als Abschluß der Meisterschaft kommt die
Entscheidung um die Badische Hanbballmeister-
schaft der Frauen zwischen VfR . Mannheim
und FC . Phönix Karlsruhe zum Austrag . Der
Beginn deS Spieles ist auf 16.30 Uhr fest¬
gesetzt . Sch.

Yeinversehrter fährt Berlin —Hamburg. Mit
dem neuzeitlichen Fahrrab -Hilfsapparat für
Kunstbeinträger wird jetzt der frühere Ber¬
liner Stratzenfahrer Hans Blümel , der im
Weltkrieg 1914/18 ein Bein verloren hat. vom
Reichssportfeld Berlin aus in zwei Etappen
eine Fahrt nach Hamburg mit einer Strecke
von mehr als 300 Km . durchführen .

HJ .-Handball Baden — Westmark 8 :8
TaS Gruppenspiel um die Deutsche Jugend¬

meisterschaft fand vor zahlreichen Zuschauern ,
darunter Vertreter der Partei , des Staates
und der Wehrmacht , nach dem Bannsportfcst
in der Karlsruher Hochschulkämpfbahn statt .
Das Spiel brachte den erwarteten , harten
Kampf . In zwei grundverschiedenen Halbzeiten
konnte die Mannschaft de» Gebietes Baden,
vertreten durch die Auswahl des Bannes
Karlsruhe , über den Vertreter der Westmark ,
die Beretnsjugendmannschaft des VfL . Hatz¬
loch,, einen knappen Sieg bavontragen . Aeußerst
schnell , auScinandergezogen und ideenreich be¬
gann der badische Sturm , brachte Verwirrung
in die Hintermannschaftder Westmark und kam
in regelmäßigen Abständen zu 7 Toren , denen
die Gastspieler , die ihren Angriff langsam und
zusammengcdrängt vortrugen , nur ein Gegen¬
tor entgegensetzen konnten . In der zweiten
Halbzeit änderte sich das .Bi (j>. Die Westmark'nahm das Spiel in die Hand , überlastete durch
wuchtige Angriffe die badischeHintermannschaft,
die den immer mehr schwindenden Vorsprung
nicht vermeiden konnte . Die Schuld lag am
Sturm des Gastgebers, der nunmehr vollkom¬
men zusammenhanglos spielte , den Ball regel¬
mäßig an die Hintermannschaft der Westmark
verlor und feinem eigenen Tempo der ersten
Halbzeit zum Opfer gefallen war . Bange Mi¬
nuten mutzte Badens Anhang überstehen . An¬
gefeuert von außen, stemmten sich dir Jungens
einem greifbaren Unentschieden entgegen , ver »
schaffen in ihrem Uebereifer noch einen 18- Me»
ter und konnten beim Schlußpfift des guten
Frankfurter Schiedsrichters Günter als Sieger
den Platz verlassen . St.

^ emlllen - Anzeigen
urten

Li 1* 19. Juni wurd« um «in Töch-
geschenkt. Ursula • Gerd! soll

l wißen. Gerda Grofi geb . Dumas, z.
fr UadesfrsaenkUmk , Privatabt . Prof,
rvj Unzenmeier. Kurt Groß , z. Z . hn

Khe,-Durlach , Turmbergstr « 17.
18. Juni Ist uns. Ute, Margarete

Spaoimnen. In dankbarer Freude :
Soltan geb . Jäger , Dipl .-Ing.

£* 8oltan, Leutnant der Lwftnachricn*
jyjppe , Bad Dürrheim (Schwarzw.) ,
jJJJWr , Q, z. Z . Bürgerspital Straß-

Privatstation Prof . Dr. Jakobi.
£

"~
b. 43 . Brigitte . Unser Gerhard -

hat «bi Schwesterchen bekommen,
rtjjofler Freude : Helms Knapp geb.
c ? . r . z . Privatklinik Dr . Stahl,

Knapp, Pottrat , Karlsruhe ,
yg ftergstraBc 12. _
aJ/jere Karin i«t tngekommen. In
w ôtrer Freude : Fran Berta Schneider
C * Strauß, z. Z. Privatklinik Dr.
hüS Karl Schneider» Karlsruhe , TeM -

ffS gtwcg 9. _
| n gen
| H. ^negstrauong geben bekannt : Dr.
^ Riedel, Zahnarzt , z . Z . Haupt-

Osten , Dr. Hedwig Riedel geb.
yS* lelmaier, Zahnärztin , Rastatt —
j^ Ü

^
en, Juni 1943.

L. y*rmahlwig geben bekannt : Walter
JjTJsrdt, Roßla (Harz) , Leutnant in
Nj

*
t Grenadier-Reg. (mot.) , z. Z. im

' Q** Cläre Barcnardt geb. Braun,
Igbach . kn Juni 1943.

ü »vjprden lerngetraut : .Alois Pfetzar ,
InrV:» h» Osten, Anneliese Pfetzer
EHasei . Karlsruhe , Seydlkzatraöe 8,

Itl Vennftfctaot geben bekannt : Karl
Ulfz. einer Luftwatfen-Felddiv .,
Kunze geb . Gorznjr, Karlsruhe ,

Str . 12, 22. Juni 1943.
tuVerjufthlung geben bekannt : Emil
ij '^ aer , Felaw . , z . Z . i . Osten , Gre-
jäi .r ^ schaer geb. Herold,

' Karlsruhe ,
ggfe 65, 22. Juni 1943.

bekannt : Feld-
Frao HildeH *if ?* WunS geben b«

lir 1 Hermann Wittum . . ... .
gte .Soldiager. Kork (Baden) , Wöaein-
rnJwden ) , z . Z. im Osten. Kirchl.

S £ £ i am 22. Juni 43, 12 Uhr in
Ktzs -

Für die um anläßlich uns.
tyrPjhlung so zahlreich erwiesenen
H*JJ'vünsche, Blumen u. Geschenke
W * Jir unseren herzlichsten Dank.
1 Heinrich Seifert, Oberleutnant
k»; *v Lu 1»E Ked. Kühling, Karlsruhe ,

» Kb Hoffen auf ein frohes Wie-
«ersehen erhielten wir die

jmftßbare und tiefscbmerzl.
daß nach Gottes heil.f»«L i_ _ li _

fcnS «'
4m Brud. r, Schw»g«r , Onkel" *9e , Obergeireiter

, . Emil Kiefer
k rj^ enden Alter ron f*«t 31 J. ,

Mai 1943 in treuester Pflicht-
fern seiner geliebten Hei-

den Heldentod fand. Seine
Hjffden haben ihn auf einem
Wj ^lriedhof südl. Oral zur tetz-

gebettet.
CSbe -Knlelingen, 17. Juni 1943.

j
1‘Straße 30.

».^ • Trauer : Fra« Lrdia Kiefer
Hi*

‘.Weidmann und Kind Inge;
4^ Itern : Familie Aug . Kiefer ;
spi |kchwiegereltern : Familie K.

Waidmann, nebst allen
Mit d

t <lu
die ^ Angehörigen trauert auch
k »r " {Jkwerkstatt für Poatkraft -
Uir«s i^ sruhe über den Heldentod

. Kameraden» dessen An -
stets m hohen Ehren

lolu R!?^tr ft»f uns die traurige
^ U^ nrt , daß uns. lb. jüng-
äud C>nkij Bruder » Schwager

tu Weint, * Jochum
EK.

'
a * • ‘» •Jren .-Rrf»., Inh. de«

ftldl, ’ 2 5. 1943 in einem
«ehw

'
r

* !,
* i -i -n Folgen «einer

Er ^ 5® ^erwidimg gestorben ist.
dir U? " in jnem W»ldlriedhot
° WheiL ' n .Ru

.
h «-bettet.

In V , ’ >>9.
)oebl!l' m ^ Eltern : Joeel
berT

*'
^ " ■ Fr* Anne geb. KI «i-

r >« ili,r udeS .
: « > JoeSnm and

heU Schwetr : Familie Hn -
ErW4n

_ ***■ a . rem . renner . Zeatern .

W | Hoflend aut , Wiedereehen,wir « ' " urige und
UuL o " " »»icht, d«8 un-
■®°€r Sohn unegruder

Nsicv J * * rl M *: fc
?. 0 »i ph Mn*nn , \ de. Weet-
l*l,r'n dlreH.-i’J n!j :‘n mit 2W‘Hd<kn,0 <1 »rb .

In r 16- iun ! 11.
S « fn . M

ri “ r : ? lricS H, <k
» ilt| H

" M,ri ' J !' t?. mg ; Oe!r .
Uns , AmS : h * i?

°
ulP *,en '‘ J«-

F*»
" *

£n* H« * a . 5 ,er Sofie ;
^ r

s’^ « d^ DflrT‘Chn*' ” d ""
6 M«llnSGl *" tn Wr *Viebevo!le

• Statt seines heißesten Wun¬
sches, seine geliebte Heimat
wiederzuaehen, traf uns un¬

faßbar und hart die schmerzliche
Nachricht, daß unser über alles ge¬liebter , herzensguter Sohn, Bruder

•und Bräutigam
Lothar Bleich

Obergefreiier in ein . Bomber-Staffel,der getreu seinem Fahneneid für
Führer und Vaterland kämpfte, im
blühenden Alter von 20 4̂ Jahrenden Heldentod gestorben kt . Er
wurde tuf einem Heldenfriedhof im
Süden beerdigt .
Baden-Oos, Inselstrifte S, ftaaege-
müttd , 19. Juni 1943.

In tiefem Schmerz: Johanna Bleich
n. Frau geb. Schäfer; Elisabeth' Bleich; Siegfried Bleich; Magda¬
lena Weyandt, Braut ; Familie
Weyandt n. alle Anverwandten.

Hart und schwer traf ans die
schmerzliche Nachricht von
dem Heldentod meines lieben,unvergeßlichen , treubesorgt . Gatten

und Vaters, uns. lb . Bruders , Schwa¬
gers , Onkels u. Schwiegersöhne»

Benedikt Deck
Obergefreiter . Er starb für Groß¬
deutschland am 31. Mai 1943 in den
Kämpfen gegen Banditen im Alter
von Uber 42 Jahren .
Kttppenheim, 21. Juni 1943.

ln tiefer Trauer : Anna Deck
geb . Schulz « . Töchterchen Anna;
Familie Ambron Schlick; Familie
Anton Deck; Farn. Friedrich Deck ;
Familie Karl Deck; Einige Broede
geb . Deck; Fritz Broede, z. Z.
im Felde ; Familie Julius Schulz;
Schwiegermutter ; Rufine; Schulz»

Wir sagen allen herzl . Dank für
Le aufr . Anteilnahme, sowie Teil¬
nahme an dem Traoergoiteedienst .

• Unendliches Leid brachte uns
die Nachricht , daß unser lie¬
ber einziger Sohn, Soldat .

Gerhart Arweiler
am 1. Juni »1943 im Alter von na¬
hezu 19 Jahr , im Osten gefallen ist.
Steinbtfch, 20. Juni 1943.

In tiefster Trauer : Dr. med . Nik.Arweiler nnd Fran Mathilde geb.
Fleischer, nebst Anverwandten .

# Im Hoffen auf ein baldiges
Wiedersehen erhielten wir die
traurige , unflißbare, überau«

schmerzliche Nachricht, daß unser
braver , Uber alles geliebter Sohn,
unser herzensguter Bruder . Schwa¬
ger , Onkel, Enkel und Neffe

Franz Ralnschmldt
Oefr. in einer Nachrichten-Kamp.,
Inh . de« EK. 2 und der Ostmed. ,
im blühenden Alter von 23 Jahren
an der Front Weliki|e-Luki am 7. 6.
1943 den Heldentod fand. Er wurde
unter militir . Ehren auf einem
Heldenfriedhof kn Osten beigesetzt.
Bühlertal , 19. Juni 1943.

In unsagbarem Leid : Johann
Relnachmidt, z. Z. bei der Wehr¬
macht u. Fra» Anna geb . Falk;
Bernd Kübler , z. Z . im Lazarett
m . Fran Hedwig geb. Reinschmidt
und Kind Marlene ; Rötel , Liesbeth
u . Albin Reinscbmidt; Familie
Altan Reinschmidt Wwe^ nebet
Anverwandten.

Die Betriebsgememsehaft trauert um
den Vertust eines stets einsatzbe¬
reiten , tüchtigen und lb . Arbeitn-
kameraden. Sein Vorbild wird uns
Verpflichtung sein.

Betriebsfünrung und Gefolgschaft
der Firma August Schweizer
o. H. G ., Bühl/Baden.

Hart und schwer traf uns die
JH | kaum faßbare Nachricht, daß

unser so sehr geliebter , sonn. »
herzensguter Sohn, Bruder , Schwa¬
ger, Onkel xx. Neffe , Leutn. d . R .

Erich Angster
loh. d. EK, 1 » . 2, d . eilb. In! .-
Stunn -Abz. u. Verw.-Abz. , bei den
schweren Kämpfen am Kuban-Brük-
kenkopf am 26. Mai 1943 im 29. Le¬
bensjahr den Heldentod erlitt . Wie
sein Vater Im Weltkrieg , gab auch
er das junge Leben für seine ge¬liebte Heimat.
Ettenheim, 19. Juni 1943.

In tief. Trauer : Magdalena Römer
Wwe. ; Familie Ernst Henainger ;
Fritz Kern. z . Z . im Osten und
Familie ; Willy Angster , r . Z . bei
der Wehrmacht u. Familie ; Robert
Angster, Oberleutn . d . R. , z . Z.
im Osten und Frau Hüde ; Ernst
Römer» z. Z . kn Lazarett .

Auch wir verlieren durch den Hel¬
dentod einen treuen und pflichtbe¬wußten Mitarbeiter , dessen Anden¬
ken wir immer in Ehren halten
werden.

Verwaltnagarat , OeschäHsleltiag t .
Gefolgschaft der Bezirkaaparkatst

Ettenheim.

Meine lb. Mutter , Schwiegermutter
u. unsere Großmutter

Bertha Tletsche
geb. Schmidt, ist heimgegangen.
Karlsruhe . 21. Juni 1943.
Rich.-Wagner -Str . 20.

Um etilles Gedenken bittet : Farn.
Aug. Diefenbacher.

Feuerbestattung : Mittwoch, 1t Uhr.

Rasch und unerwartet rief der Herr
heute früh unsere liebe Mutter»
Schwester, Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Tante

Marie Habarla
geb . Büchner, im Alter von 76 Jah¬
ren zu sich.
Karlsruhe , Goethestr . 27 , 21 . 6. 43.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Mittwoch, 23 . 6., 14 U .

Nach langem schwerem Leiden ent¬
schlief nach Gottes hl, Willen meine
iimigstgeliebte Frau
Rosa Monaml , l«b. Fieger .
Karl . rohe, 21. Juni 1943.
Waldhornstraße 3.

In tiefer Trauer : Johann Monaml
und alle Anverwandten.

Beerdigung : Mittwoch, 23. Juni
1943, 13.30 Uhr.

Am 21 . Juni 1943 verschied nach
längerem Leiden meine lb. Flau ,
unsere gute, treubesorgte Mutter,
Schwiegermutter, Schwester tmd
Großmutter
Gertrud Welckgenannt
feb. Seemann, nach einem arbeitsr.

eben im 71 . Lebensjahre.
Karlsruhe, Luisenstr . 51, Berlin,
USA., 21 . Juni 1943.

In tiefem Leid : Adolf Weiekge-
nennt ; Karl Welckgenannt u. Farn. ;
Albert Welckgenannt; Willi An-
toni ». Familie; Engen Schirmer
nnd Familie.

Beisetzung am Mittwoch, 23 . 6. 43 ,
2.30 Uhr , Friedhofkapelle.

Nach langer , schwerer Krankheit
verstarb heute früh mein lieber
Sohn, Bruder , Onkel nnd Neffe

Hans Maler
im frühen Alter von 21 Jahren .
Rastatt , Roonstr . 4, 21. Juni 1943.

In tiefem Leid: Aloia Maler nnd
Fran Katharina geb . Menzer nnd
Geschwister.

Beerdigung : Mittwoch, 23. Juni 43,
9 Uhr vom Friedhofeingang au».

Nach Gotte« heiligem Willen ver¬
schied nach langer Krankheit , wohl¬
vorbereitet , am Sonntag , 20. Juni
1943 uns Hebe Mutter , Schwieger¬
mutter, Großmutter u» Urgroßmutter

Theresia Lang
geb . Lang , Im Alter von beinahe
S4 Jahren .
Hörden, Rastatt, 21. Juni 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Ernst Lang ; Familie Wil¬
helm Laag ; Farn. Viacenz Lang.

Beerdigung : Dienstag , 22. Juni 1943,
18.30 Uhr.

Gott der Allmächtige nahm heute
morgen um 4 Uhr unerwartet rasch
meinen lieben Man« , unseren guten
Vater , Bruder , Schwiegervater ,
Großvater , Onkel o, guten Schwager

Anton Oasterla
zu sich in den ewigen Frieden.
Iffezheim, 21 . Juni 1943
früher Hasslacher Hof.

In tiefer Trauer : Fra» Therese
Oester !« geb . Ranh; Wilhelm
Oesterle , z . Z . b . d . Wehrmacht;
Friedrich Thomas, Färbereibesitzer
». Fran Stefanie geb. Oesterle ;
Enkelkinder : Friedrich und Ma¬
rianne , Baden-Baden; Adolf Grast
u. Fran Elisabeth geb. Oesterle
un alle Anverwandten.

Beerdigung : Mittwoch, 23 . Juni 43,
um 9 Uhr morgens.

Der Herr über Leben und Tod hat
heute abend , nach einem Leben voU
Liebe und Sorge für die Seinen, mei¬
nen Heben Mann« unseren guten, m».
vergeßlichen Vater, Schwiegervater ,Großvater , Urgroßvater , ochwager
und Onkel

Emil Kiefer
nach mit groß . Oeduld ertrag . Lei¬
de» im Alter von 81 Jahren durch
eines sanften Tod erlöst.
Ranental, 20. Juni 1943.

In tiefer Trauer ; Karoline Kiefer,nebet Kindern und Angehörigen,
Beerdigung : Dienstag , 22. Juni 43 ,
18 Uhr vom Trauerhauas aus.

Nach Gottes hl . Willen wurde uns.
Hebe Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter und Tante

Alolsla Axtmann
geb. Axtmann, nach langer Krank¬
heit hn Alter von 83 Jahren , wohl¬
vorbereitet , in die Ewigkeit abgeruf .
Barbach, Bischweier, 19. Juni 1943.

Die trauerndes Hinterbliebenen :
Anton Axtmann, Forstwart und
Familie ; Max Axtmann Witw. ».
Familie ; Jg . Seiler , Oberlehrer u.
Familie ; Aloia Axtmann a. Farn.

Beerdigung : Dienstag , 22 . Jum 43 ,
10 Uhr vormittags .

Für (Me vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Heimgang meiner
lb. Frau , uns. guten Mutter Marie
Zölier sprechen wir alles unseren
herzlichen Dank au».

Heinrich Zölier II.
Khe.-Bulach, Grünwinkler Str . 17.

Mein treuer Lebenskamerad, meine
über alles geliebte Frau , Scnwester,
Schwägerin und Tante

Therese Fischer
geb. Schanzenbach, ist heute im Alter
von 64 Jahren , nach langem schwer. ,
mit groBer Oeduld ertragenem •Lei¬
den in die ewige Heimat eingegang.
Karlarnke , Emmendingea Teningen,
Frankentai , 21. Juni 1943.

In tiet. Leid : Reinhold Fiecher,
Phönix-Stad ., Irtth. Sternbergstr . 5.

Feuerbestattung findet am Mittwoch,
23 . Juni , mitag« 1 Uhr statt .

Für di« vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme b . unerwartet frühen Heim¬
gang meines unvergeßl . Gatten , mei¬
nes lieb . Sohnes, uns. gut. Bruders,
Schwagers u . Onkel» Otto Weinkdtz
sage ich im Namen aller Angehöri¬
gen herzlichen Dank.

Elisabeth Weinktttz geb . Seidel.
Karlsruhe » Oos-Straße 4, Waldsbot ,
den 21 . Juni 1943.

Für die viel. Beweise aufr . Anteil¬
nahme beim Hinscheiden meines lb.
Mannes, uns. gut . Vaters, GroßvaJ
ters , Bruders und Schwiegervaters
Franz Valentin Rabold, Blumenwirt
in Völkersbach, sowie für die Blu¬
men - u. Kranzspenden u. die zahlr .
Begleitung zur letzten Ruhestätte,
sagen wir unseren herzl . Dank. Ein
herzl . Vergelts Oott der Schwester
Wenzislaus für die liebev. Pflege
am Krankenlager .

Frau Amalie Rabold Wwe», Kin¬
der and Anverwandte.

Völkersbach, 21. Juni 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Teilnahme anläßl . des Hin¬
scheidens unserer unvergeßlich. Ib.
Schwester u. Tante , Frau Luise
Minery Wwe. , sagen wir allen recht
herzl« Dank, sowie für die schönen
Blumen- u. hl . Messespenden u . für
die Begleitung z. letzten Ruhestätte.

Adolf Mundinger n. alle Angehör.
Achern, 19. Juni 1943. ,

Für die uns beim Heldentod unseres
lb . Bruders Pater Franz Faller , Sa-
nitäts-Ulfz. , entgegengebr . Anteiln.
sagen wir herzl . Dank. Ganz beson¬
ders dem Herrn Superior Stehle u .
Kloster Neusatzeck u. allen Verw.
u. Bekannten. Für die reichlichen
Messespenden aufrichtigen Dank.

In tiefer Trauer : Geschw. Faller .
Neusatzeck, Neusatz , Waldmatt ,
Bühlertal, Ottersweier n. Frelbnrg
i . Brsg., 19. Juni 1943.

Heiraten
Arbeiter , 39 J ., kath ., wünscht Heirat

mit einfach ., ehrt ., kath . Mücfchen ,
öat Kervrrtn . in Felda -b . bat . B m .
Bild 34263 Führer Ver lag Khe.

Mann, jg ., ledig , wünscht mH nett ,
lb . Müdel Im Alter von 18—22 J .,
Gr . 1,46—1,45 m . In Briefwechsel
zu treten zwecks Heirat . B 34281
Führer -Verlag Karlsruhe .

Müdel . 21 J . ( Kontoristin ) , wünscht
Briefwechsel mit nett . kath . Mann ,
nicht unt . 25 J ., Mindester . 1,78 m .,
zw . Heirat . B 36280 Führ .-V. Khe.

Landwirt , 58 J . elf kath ., tadellose
Vergangen !«., mit etw . Gmndbes .
u . etwas Barvermög ., sucht zw .
bald . Heirat Verbindg . mit brav .
Müdel vom Lande , das auch etw .
Feldarbeit verrichten kann , nicht
unt . 40—46 J . Witwe ohne Anhg .
nicht ausgeschl . Verschwiegen !!.
Ehrensache . B mit Llchtb . L 35582
Führer -Verlag Karlsruhe .

Betriebsleiter , 10 J ., ev „ Witwer ,
mH IVsJühr. Jungen , möchte mit
lb . nett . Müdel aus gut . Familie ,
30—36 J „ in Briefwechsel treten .
Be! gegenseil . Zuneig , bald , Hei¬
rat Nur emsigem . B -mll Lichtbild
34114 Führer -Verlag Karlsruhe .

Müdel , 32 I ., »ehr irrteil ., geachütts -
tüchtlg , flott , ev „ sehr höuti ., m .
guter Ausst ., wünscht Lebenska¬
meraden Im AHer v . 35—40 Jahr .,
Geschäftsmann , Witwer m . Kd . en¬
gen . Nur Zuneigung erstich . B m .
Bild 54144 FUhrer-Vertag Khe.

Dame , gebild Mitte 50 . sehr Jugdt .,
1,48 m groß , dunkelblond , schl ,
gedleg . Erziehg ., häuslich , mosl -
kal ., gr . Naturfreundin , gottglüub . .
möchte solid ., gebild . Herrn (a .
Witwer ) , kennen lernen zw . spül .
Heirat . B mit Bifd 54147 F.-V. Khe .

Buche f. m . Bekannte , Fr) ., 34 I . alt ,
evgl, , In leitend , kautm . Stetig .,
einen passend ., gebild . Herrn in
gut . Position , zw . spül . Heirat .
Nur emsigem . B 34132 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schneiderin , 30 J ., kath ., sehr sym¬
pathisch , mH Haus u . etw . Feld ,
bietet einem Handwerker Einhei¬
rat . B 54454 an Institut Lfnbehaun ,
Karlsruhe , Sofienstraße 120 .

landwlrtatochter , 37 J ., bietet gün¬
stige Einheirat . B 54453 Institut
Unbehauo , Khe ., Sofien str . 120.

Wltw. r (Ha<>dw» rk* r) , J Kind, 34 3.,
levth ., wünscht Wl«ö . rtwirat . Errwt-
ggm . Bl mH Bild 547% F.-V. Kfre .

Wäüehm nett . , 19jübrige MSd. l,
möchte mit Jq . Mann In Brietw .
treten zw . «pülerer Heirat ? El mit
Bild 34293 Führer -Verlag Khe.

Suche für Bekannte , Getchüftitocht .,
v . Lande , 29 J ., au » acMto . Fern,,
gute « AeuBere , edier Charakter ,
gt . Vergangenheit , Nicht ., vermö¬
gend , gebild . Herrn , 30—40 Jahre ,
evgl .. In gut . Stetig ., zw . Heirat .
Ernstgemeinte aurflihrt . ED S4633
Führer -Verlag Karleruhe ._

Witwe , jg ., Anf. 40, Rheinlünderin ,
mit Kind , gut eimehend , möchte
Herrn , gr . acht , Brach ., mit Her-
zermbildg . , zw . «pül . Heirat kenn ,
iem . EI BA 2415 FOhr .-V. B.-Baden .

Mldchen , Jüng ., für leichte Arbeit
(Schreibarbeiten , Zettel «ortleren
utw .) in Daueret , ge «. GroBwüsch .,
Fürb , Schorpp , Khe„ Kalierallee 37

BUIettlrüuleln , perl ., für Konditorei
Kaffee getuent . ta mH Bild 54422
Führer -Vertag Karliruhe ._

Wtrtachafterln , gebild ., Uber 30 J .,
in gröB . VillentvamfvaH nach WUrt -

*temberg ( Mühe Stuttgart ) geeuebt .
Eintritt «dt . od . nach Vereinberg .
El mit Zeugn . u . Llchtb . unt . 34424
Führer -Verlag Karlsruhe .

FrButein , 39/144 , aut gutem Haute ,
dkl ., , /rnp . Au««eben , tadelt . Ver¬
gangenheit . Bin gt . Köchln in bür¬
gert . Haute , Vermög . , Wütche -
Aujiteuer . WUntche lb . eufrlcht .
Mann mit gut . Herzentbild ., am
tost , rrvittl . Beamten od . Staat «an -
gest ., dem Ich bald treue Lebern -
geführtin werden darf . Nur emtt -
gern . EI mit Bild OF 3245 Führer
Verlag Offenburg

Stell 0n - Angebot «
Betri . bilngenieure , Werkzeug - und

Vorrlchtungtkonttfukteure f. «pan¬
ierte u . «panab .hebende Fertigung ,
REFA - Ingenieure , REFA - Techniker ,Arbeitsvorbereiter Terminbearbei¬
ter , Chemiker ( Gumml -Kunttharz )
zum bafdmögWchtten Eintritt ge «,
C3 auch von Krlegtvereehrten mit
Zeugnltabtchrlften und Lebenilauf
K 34183 Führer -Verlag Karttruhe

Buchhalter od . Buchhatterln v. Fahr
In M 'baden ge ». Sich , u . «eitut
Arbeiten Bedingung . Der mit der
Buchhaltung zu«.-hangende Brief¬
wechsel muß nach Angabe »etb »1.
erled . w . können . Au «t . ES RA 3121
Führer -Verlag Ra«tat1 ._

Bauleiter , Obertoautchachtmeirier ,Vorarbeiter und Glelrwerker für
Gleit - und Weichenbau nach Ga¬
lizien und Reichegeb lei mit nach¬
weisbar guten Fachkenntnissen
gesucht . Bl H 34373 Führ .-Verl . Khe.

Meister für Autöreparatur -Werkitütte
für den bet . Osten p . «dt od , «püt .
gesucht . Bl 34329 Führer -Verl . Khe.

Wo finde Ich Ideal ge « . Lebensget .,
Nicht ., vorwürtsstroto ., tr . Charak¬
ter , oh . Anh ., etwa 45—55 Jahne ,
Autofahrer , Freiberuf (k . Laden ) ,
od . Beamt . In geh . Stellung . Bin
Afcad.-Witwe . allein »! ., 45/140 , dkl . ,schien * , «ehr Jug . Erich ., gesund ,
solid , vermögend , kautm . Kennin .,Liebe bet . Natur . Strengste Diskr .
gegeb . u . verl . Erbitte B ) 34251
Führer -Verlag Karlsruhe .

Dreher od . Mechaniker bzw , Schlos¬
ser , ungebund ., mit Erf. I. Dreh .,zum Anlern . ausl . Arbeltskr . von
Kleinbetrieb sofort ges . Bl 34421
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wirtschafterin gesucht , Alter 25—50
Jahre , In VIHenhaushaH nach eus -
würt «. Bt 54944 Ftthrer -VerLag Khe.

Wirtschafterin , lunrerl . u . kinderl .. In
Einfamilienhaus gesucht , BI 54295
Führer -Verlag Karlsruhe

Frau, alleinstehend , ca . 45 J . alt ,
cHe gut kochen kann u . Garten¬
arbeit versteht , für tüngere Zelt
aufs Land gesucht . Keine Land
Wirtschaft , Bi 4082 Fühf.-Vert , Kehl .

Hausgehilfin , zuvorI . u . kinderl .. In
Einfamilienhaus gesucht . Bl 34294
Führer -Verlag Karlsruhe .

Heusgshllfln , zuverl ., ült .. In Dauerst .
ge ». Bl 54558 Führer -Verlag Khe

Hausgehilfin , ÜH-, mH Kochkenntn .,
für Vlllenhamh . In B.-Baden ges
PrUJer. Baden -Baden , Jehnstr . 5 .

Zimmermüdchen ges . Kelterer , Bahrv
hofholel , Ottenburg, (4342)

Frau, taub ., zum Spülen f . nachm ,
gesucht . Konditorei Leinweber .KaleerstreBe 153. '

Futxfreu , ordentliche , sofort gesucht .
Bl 35492 Fütirer -Verfag Karlsruhe .

Mietgesuche
Zimmer , möbl -, mit Kochgel ., von

Dame ges . (Stadtmitte .) Bl 55000
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., In gut . Hause von

I Zlm- Wohnung , sonn ., gerüumlg ,
mH Man »., in Durlach (Bahnhof -
nühe ) geg . 4—4 Z.-Wohnung od .
Einfamilienhaus ln Khe ., Durlach
u . Umgab , od . Ml fiel baden (auch
Landort ) zu tauschen . Bl 54974
Führer -Verlag Karlsruhe .

alleinsteh , üftecer Dame gesucht . I Zimmerwehng ., mod ., Bad , Etag .
B 54843 Führer -Verlag Karls ruhe

Zi mmer , möbl ., mH Verpfleg ., Nühe
Merkth . Khe, od . Ostet ., auf 1. J . 43
gesucht . B 54815 Führ .-Verl . Khe

Zimmer , klein ., möbl ., mögt . «ep .
v . Bauführer in Dauermiete ge »
Bl 54441 Führer -Verlag Kerl «ruhe .

Zimmer , gut möbl ., mögt . m . Dampf¬
heiz ., Wertstadtl ., v . berufst . Dame
gesucht . Bl 54847 Führer -Verl . Khe.

Zimmer mH Küche v . Frau gesucht .
B 54831 Führer -Vertag Karlsruhe .

stimmer , gut möbl ., v . berufst . FH.
von Nühe Stadtmitte gesucht .
B 54919 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , Im Albtet gesucht .
B 54932 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., v . berufstöt .
Herrn In ruhiger Lage gesucht
B 54934 Führer -Verlag Karlsru he .

1 Zimmer , leer . Im Albtet , auch ab
gelegen , für Kriegsdauer gesucht ,
B 54892 Führer -Verlag Karlsruhe .

5—2 Zimmer , leer , mit oder ohne
Kochgelegenheit , sofort gesucht .
B 54879 Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau zum Reinigen d . Geschütts -
rüume 1‘/t Stunden vormitt . ges .
B Kamphue », Khe ., Kelterstr . 201.

1- 4 Zimmer , möbl ., auch kl . Woh¬
nung , evtl , auch teifw . möbl ., v.
Junger Frau mit 7)üho Jungen in
ruh . Gegend f. tüngere Dauer so¬
fort zu mieten gesucht . Wüsche
wird gestelH . EilB 54884 Führer -
Verlag Karlsruhe . •

_

Stellen - Gesuche
Bilanz -Buchhalter , erste Kraft , sucht

sofort halbtags -» . Beschönigung
B 54953 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kaufmann sucht aut l lull Stellung
für allgem . Büroarbeiten . Kennte
In Buchhaltung und Maschinen¬
schreiben , evtl , auch halbtags .
B 54887 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herr , ÜM., sucht Halbtagsposten In
Buchhaltung in Großbetrieb .
B 54640 Führer -Verl ag Karlsruhe .

Zeichner sucht kl . Heimarbeit . B
54904 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dreher od . Schlosser , ungebunden .
Vorteilhafte Selbstündlgkeit bietet
sich I. Klelnb . tr , z . Anremen ausl
Arbeitskräfte . B 34470 Führ .-V. Khe.

Hetzer , tüchf ., gewissenhaft ., für 2
Flammrohrkessel In Dauerstellungvon Karlsruher Fabrik gesucht .B 34325 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kraftfahrer f. Lieferwagen auf 1. 7. 43
ges . Otto Oeiterlln , Volksküche ,Karlsruhe , ScheffelslraBe 37.

Koch (KUchenlolter ), nicht ., selbst .,welcher Wert auf Dauertfell . legt ,für da « KLV.-Leger Adler , Schön -
wold/Hochschwarzwald gesucht .B sind zu richten an die Wirt¬
schaftsführung, _ (34327)

AllelnfilmvorfBhrer (ln), selbstdg ., m
Dauerstellung für Vorort Khe . ges .B 52395 Führer -Verlag Karlsruhe

Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen , Büg¬lerinnen u . Bügellahrmüdchen sof .
fesucht . Fürberel Prlntz A.-G

_ arlsruhe Frllz-Todl -Straßa 55/67 .
Nachtwache f . ein Büro Nühe Mühl-

burgertor gesucht . GutempfohlenePerson wolle sich melden unterG 34347 Führer -Verlag Karlsruhe
Wachmünner für leichten Wachdienst ’

werden eingestellt bei Schuir - u .Wachdienst . Khe ., Leopoldstr . 15.

zu vm. Khe ., Klaupreohtstr . J, IV
Zimmer , möbl .. In gutem , ruhigemHause Nühe Bahnhol an Herrn a .1. 7. z. vm . Vorholz «Ir. 5, IV, Khe.

Münner , gut beleumund ., rüstige , a .»of . tür leichten Wachdienst Nühe
Baden -Baden gesucht . Wach - undScblie &gesellsch . Mannheim *0 4, 1,
Personalabteilung . (49481)

Mann für Nachtwache bei Staats¬
behörde gesucht . Meldung : Kerls

■ ruhe , Stetanlenstr . 51, II—
Buchhalterin In Vertrauensstellung v.Bank «of . gesucht . B OF6348 Füh

rer -Vorlag Ottenburg
Frau od . Fräulein für d . Buchhaltung

(Kontenrahmen ) el -«es Tiefbau -
unternehmen » gesucht . B 54972"Führer -Verlag Karlsru he

Stenotypistinnen , Lohnbuchhalteritv
nen , Bau-Kaufleute . Bauschreiber ,Magazinverwalter , kaufmünn . Hilfs¬
kräfte von größ . . Unternehmen für
auswüitige Baustellen gesucht . Be¬
werbungen erbeten unt . Angabeder bisherigen Tütigkelt u . Bei¬
fügung von Zougnisebschrlttn unt
34371 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kraftfahrerin für Tempo -Wagen alt
Wüschebote In Dauerstellung ges .Großwüscherei , Färberei SchorppKarls ruhe _ (54305)

'
Büglerinnen für Wüsche und Kleldg .perfekt oder zum Anleihen in

Dauerstellung gesucht . Groß¬
wüscherei , Förderet Schorpp , Khe.Kaiseral lee 57. _ (55509)

Büglerin Mittwoch Jede Woche ges .
wegen Erkrankung der bisherigen .Stuffer , Karlsruhe . Ka iserin . 169 ,

Arbeiterinnen zum Wütchezühlen ,Mangen , Wütcheautschlag -en ,Packen usw . gesucht . Großwüsch ,Fürb . Schorpp , Khe .,KaiseralJee 57 .
Frauen für leichte , stehende Be

schüftlgung , halb - oder ganzlüg lg ,zum sofort . Eintritt gesucht . Nöh.
Markstahler 8 Barth , Karlsruhe -
Mühlburg . Neureuter Straße 4.

LagerfUhrer sucht Stelle In gr . Aus -
lünderlager als Wirtschaft «- od . la -
gerführer , franz . Sprachkenntnlsse
B 55758 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann ÜH., sucht stunden - o . tagew .
Beschönig , B 54979 Führ .-V. Khe.

Chemotechnikerin , Absolv . der Che
mieschule sucht auf 1. Okl . d . 3 .
Stellung . B 54929 Führer -Verl , Khe

Arztsekretürln sucht Aushilfe auch
für »püter . B BA 7427 Führer -Verl .Baden - Baden .

Foto -Laborantin sucht sof . Stellung .Alleln -Laborantln In taub Labor
bevorz . BI 55017 Führer -Verl . Khe.

Frau mH gut . Handschrift sucht Halb -
tagsbeschüftlg . auf Büro oder Be-
hörde . B 54990 Führer -Verlag Khe

Fräulein , 42Jühr„ aufr .. lb . Cherakt . ,wü . Stellung In frauenlos Beamt .-bder Angestellten - Haushalt . Emma
Machen er . Karlsruhe . Bahnhof str .Nr. 127 bei Vlertlno ._ (54984)

Frau sucht Kundenhüuser z . Flicken
euch auswürt «. B 54955 Führet
Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten

1—2 Zimmer , gtrt mGbL, mit 2 Veit .,
mögL mit KocN- u , W« ctvg« Ih .,
auf «c*ort für Ehepaar gesucht .
E3 RA , 83 Führer -Verle g. Rait atl ,

1—2 Zimmer mit Küche fn Geg -
%genaü od . Umgebg . f . jtrrvg . Ehe¬

paar (Krlegtvereehrt .) getuchl .
GA 9091 Führ .-Verl . Ga-ggerrati .

In Breiten : 1 öd . 2 möbl .« evtl , nur
teiIw . möbl . Zimmer f. Krieg»-
dauer zu mieten gesucht . A. Krug,
Wannkuch u . Co ., Bremen . _ -

Heiz ., Beierthelmer Allee , gegen
moa . 4 Z .-Wohnuog , Bad , Elagenh .
od . Zentrattv , in gut . Wo+ml . zu
iaetch . £3 54905 Füt»rer -Verl . Khe.

Karlsruhe — Heidelberg , Biete in
Karltrufte (Westvtidt ) schöne son -
rvlge 3 Z.-W-ohng . mit Bad u . Gar¬
ten . Suche gleiche od . Ähnl . Woft.
nemo In Heidelberg od . U-mgebg .
Bl 36435 Füftrer -Verlaq Karltruhe .

4 Z.-Wohng . ln Gernsbach gesucht .
Geboten 5 Z.-Wohng , in Karlsruhe .
Bl 36433 FOhrer-Verlog Karlsruhe .

4 Z.-Wohntmg ln *lt Bad , fn Karlsr .
geboten , ebeneolctve 3—4 Z+mmer -
Woftn . In B.-Baden od . l>mg . ges .
Bl BA. 2420 Füftr .̂ VeH . B.-Beden .

4
~

Zimmer -Wohnung mit Baderaum
u . gerad . Mansarde , zentr . Lage ,
sehr ge räum ., fn Karlsruhe gebot .
Gesucht mögii. glelchw . Wohnung
In Mitietbaden od . Land . B) 326/
Führer -Verlag Offenburg .

Unterricht
Gernsbach . Iberstelnschule , Ober¬

schule . Anmeldungen f . d . Klasse 1
werden Freitag , den 25. Juni , von
16 bis 18 Uhr entgegengenommen .
Vorzulegen sind das letzte Schul¬
zeugnis , Geburt »- u . Impfschein .
Pie Aufnahmeprüfungen finden am
Donnerstag , 1. XrM, von 9 Uhr an
statt . Die Direktion .

Kehl. Hanauer -Schule , Oberschule f.
Jungen in Kehl . Anmeldungen von
Schülern u . Schülerinnen in die 1.
Klasse werden Freitag , 25. 3utW,
von 8—12 Uhr auf der Direklion
angenommen . Geburt *- , Impfschein
u . Schulzeugnis sind vorzulegen .
Die Aufnahmeprüfung findet Don¬
nerstag , 1 . Juli , 7 .30 Uhr statt . An¬
meldungen für die Klassen 2—8
werden laufend , besonders aber
Mittwoch , 4. Aug ., von B—12 Uhr
entgegengenommen . Die Direktion
der Hanauer -Schule .2 Zimmer , leer , evtl , mit Wctwib ., t : - . ,. . . , tfcJC .'. r« f od » ürär « Köa . od . Ihr« .

° b- rkIrch . Gotttriod von Streßburg .K>f . od . ^ >üt« r « i Köo. od . Lfmg .
got . B 54981 FUbror-Vurlag Kh« .

2 Zlnv-Wotinufig von Jg . Ehäpüür
g» s ., am llobtl . Kniolmgan od « f
MüMburg . G . Hamm, Löfmtr . 2,Kho -Kn-l. liogi

■• Mnt. nah . paar t . 2—1 Zlmmar -
Wohnung In Rastatt . B RA. 80

S Z.-Wohnung m . KUcti . u . Bad , « v.
Etag .-H. lz,, tonn ., pari . od . 1 Tr .,
In gut . Haus. Södw . ststadt , ruh .Dau. im . , sofort ’gMUClrt. B 54935
Führ. r-V. rlag Karlsruh . .

5—4 X.-Wehng ., möbl . od . unrnöbl .,
In B.-Baden od . Lfmgabung t . sof .
g« t . B BA 2423 Führ .-V . B.-Baden .

—4 Ztm.-Wohming mH Zwrtralhzg ,bl« 130 m g^ uebt . B 55031 Füh-
r . r-V. rlag Karlsruhe ._

5—4 I .-Wohnung zw . Rastatt und
Frei bürg , auf d . Land« , v. Oftlz .-
Frau mit 2 Kindern gmucM . Ga -
nehmigung Hegt vor . B RA. 88
Führ. r -V. rlag Rastatt .

Zlm.-Wohnung od . klein . Heut
zu mietan g. sucht. B 34414 Füh-
rer-V. rlaq . Karfsruha.

♦— l .-Wohnung , schön . , mit Bad ,
Ml ata bis 130 M , gesucht . B
55050 F0hr. nV. rfag Karlsruh . .

Zlmmar , möbl ., an barufsl . Hm-rn Raum, Erdg . schoß , zur Lagerung v .

Zlmmar , faeres od . möbl ., an at-
lainstah . Frau zu verm . Anrutab .27. 6. zw . 11 u . 12 Uhr. Karfsruha ,Körner »!r. 15, Hth . 2. Stock .

Papier gMlgn . t , zu mieten gas .,
Osts ladt bevorzugt . Eltenhauer
A Haag , Kh. ., Lachnrslr . 7, Ruf 112

Raum , ca . 40—50 qm groß , alt Büro
geeignet . In Stadtmitte zu ml. tan
gas . B , 54548 F0hr. r-v. rlag Khe

2 RBuma, leer , zum Möbel sinstaM .
Khe . oder Umgebung dr . gas .
B 54980 Führer -Verl ag Khe.

Lagerraum , trocken , mind , ca . 100
qm , von hfas . Industrieunt . rn. h -
mw , mögt . Nühe Schießplatz In
Rastatt zu mteten gesucht .
B RA. 89 Führer -Verlag Rastatt ,

Zimmer , gut möbl ., ruhig . Lage ,Nüh. Adotf -HiMer-Platz , aut sof .od . 1. 7. 43 zu vermiet . B 54959
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zlmtnw , gut möbl . , sof . zu verm .Kh . „ Haos -Thoma-Str . 5, Hl .
Zlmaimr, möbl ., mit 2 Bettwi , fH. ß.Wasser o . Wüsche u. Bedien , zu

vermiet . Kh» ., AmaHdbsfr . 85, III .
1 Zimmer , leer , auf 1. Juli 45 an be -

rufst . Fräulein zu vermieten , Lay,
_ Karlsruhe , Le itlngstraße 15.
t Zimmer , klein ., u . Küche zu verm ,
_ K. Krieg , Khe .. fasanemtr . 17.
2 Zimmer ^ leer , mit fließ . Wasser ,

^ »« >' " ■.Z. hl. ndorf . In schön, , treer

iMerrüume , trockene , sichere , In
Rüppurr od . sonst . Vorort gesucht ,
lelpheimer A Mende , Kanfsruhs ,
Kaiserstraße 149. (54852)

Lagerräume , trockene , zur Lagerung
von Tabak gesucht . B 54328 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch

Schule . Anmeldungen zum Eintritt
In die 1. Klasse des neuen Schul¬
jahres werden Im Zimmer der Di¬
rektion am Freitag , 25. Juni 1943,von 8—12 u . 15—17 Uhr entgegen¬
genommen . Geburt «- , Impf - und
Vorksschulzaugnlt sind vorzuleg .,letzteres mH dem Vermerk „ Be¬
sitzt die Reife für die Haupt¬
schute " . Die Aufnahmeprüfung f.
die 1. Klasse findet am Donners¬
tag , 1 . Juli , statt . Beginn 8 Uhr.
Eine spüle re Aufnahmeprüfung ist
nur Io ganz besond . Ausnahmefül¬
len zulässig . Anmeld , für and . Kl.
erfolgen zu Beginn des neuen
Schuljahre «. Die Direktion .

lahr . Boelcke Schule und Theodor *
Körner -Gymnasium . Die Anmeldun¬
gen für die Klasse 1 der genann¬
ten Anstalten sind auf Freitag ,den 2S. Juni 1943, festgesetzt . Die
Direktionen nehmen die Anmel¬
dungen In der ZeH von 9—12 und
von 15—17 Uhr entgegen . Mitzu¬
bringen sind : das Abgangszeug¬
nis der Volksschule mH dem Ver¬
merk-. „ Besitzt die Reife für die
Hauptschule '

, die Geburtsurkunde ,sowie der Impfschein . Die Auf¬
nahmeprüfung findet statt am
Donnerstag , den 1. Juli 1913, von
mitta gs 8 Uhr. Die Direktionen .

Ittenhelm / Baden . Johann . Fischart -
Schule , Oberschule für Jungen . Die
Anmeldung und Verstellung der
Schüler und Schülerinnen , die zu
Beginn des Schul ) . 1945/44 in die
Klasse 1 eintraten wollen , erfolgt
Freitag . 25. Juni , vorm , von B—12
u . nachm , von 16—18 Uhr. Dabet
sind mitzubringen : Geburtsschein
(Wleder )-lmptschein , Ahnenrvach -
welt u . ein von der Volksschule
auf 23 . Juni 1945 ausgestelltes
Zeugnis , das den Vermerk enthal¬
ten muß : „ Besitzt die Reife für
die Hauptschule " . Die Aufnahme¬
prüfung für die 1. Klasse findet
am 1. Juli 1945 statt . Die Anmel¬
dung für die Klaseen 2—8 finden
am 4. August statt . Die Direktion .

Kraftfahrzeuge

berüfst . Dame zu vm . Anzus . vorm .
M . Specht , Khe.. Mathystr . 29, II .

2 Zimmer (Wohn - g . Schlafz .) , möbl .an berufstätige Damen oder be¬
rufstätiges Ehepaar auf sofort zu
verm . Wüsche u . Bed . ausgeschl .
B RA. 81 Führer -Verlag Rastatt .

Wehn - u. Schlafs ., behagl . möbl .,Heiz ., Badben ., In gut . Hause am
Karlstor , zum 1. Aug . an sol ., ge¬bildeten Dauerm ie ter abzugeban .
B 54925 Fühter -Veriag Karlsruhe

Lage Pit Z.-Wohng . mit Bad , Bai
kon geboten . Gesucht 2‘/i—3 Z.-
Wohng . mit Bad , Balkon In Baden .B 54456 Führer -Verteg Karlsruhe ,

Wehn - u . tchlalitmmer , kl ., möbl .,* in gut . Hause an Dame zu verm .
B 55024 Führe r-Verlag Khe.

^ Z.-Wohnung , möbl . , m . allem Kom-
fort , groß . sonn . Balkon , beste
Weltstadt ! ., auf vorerst 6 Mon . zu
vermieten . Arvfr . u . Goldammer ,Karlsruhe , Waid st r. 63, Ruf 2913.

S Zlm.-Wohnung , 5, ST, an ruhiga
Leute zu verm . Wilhelm Siebter ,Khe., Gürriher -Ouandf -Slr , 8 .

laden mit Heller , !. alte Zwecke
geelgn ., zu vermiet . Miete 30 DSU.
Khe ., Molikes traße 81, Ruf 6474 .

l '/>—* Zlm.-WohiNig , auch in Villa,evtl . Kauf engen ., v . ÜH. Ehep .
oh . Anh . ges . Sonn . ger . 3 Zlm .-
Wohnung steht in östKch . Vorort
Berlin« z . Verfügung . B 54552 Fütv
rer -Vertag Karlsruhe .

I Zimmer -Wohnung mH Mansarde ,
Wintergarten , Bad , Garten antall
u . Garage , In hochgeleg . freier
Vltfenlage geboten . Ges . mögt ,
glelchw . Wohnung oh . Garage .
B 55077 Führer -Verlag Karlsruhe

S Z.-Wahnung , gerüum ., mit Bad ,freie sonn . Lage , I. Schwarzwald -
stüdfehen , mit Bahn- u . Autoverb ,
geboten . Suche gleichart . Woh¬
nung In Nord - oder Südschwarz¬
wald od . dessen Nühe . B L 55589
Führer -Verleg Karlsruhe .

I Zlm. -Wohnung mit Etagenhotzg .
geboten . Ges . eben ». 4 Z.-Whg .
B 54957 Führer -Verleg Karlsruhe .

Kleinmotorrad , Wanderer od . NSU .
zu kaufen ges . SChnelderbanger ,Rastatt , Adolf -HHJer-Straße 62.

Motorrad , 98 ccm , „ Wanderer " mit
Sachs -Motor , In gutem Zustand u .
Bereifung geboten . Suche gut er¬
halten . Herrenfahrrad m . Bereifung .B 54403 Führer -Verlag Karlsruhe .

Motorrad , 100, 200, 250, 350 o . 500 ccm
gesucht . B 55085 Führer -Verl . Khe.

DKW .-Moterrad , USB. , 200 ccm , sehr
gut erh ., 450 Xft , zu v« rk . Karl Füh-
lere r , Rotenfels . Adolf -Hltfer -S1r.9S.

Kleinwagen , mögt . DKW ., zu kaufen
gesucht . B 51705 Führer -Verl . Khe.

Opel -Olympla - limouslne , Mach gutbereift , fahrbereit , zu verkaufen .Evtl . Tausch geg . Hohner Plano -
Akkordeon , (rnnd ! 210 Büssft . Arg .an Ala Anzeig . 433, St raBbd rg /El».N8U. Fla» Limousine , 1 Ltr ., gut erh .,fahrbereit , - generalüberholt , zum
Schützungjprei « zu verkaufen od .
geg . oebr . Schlafzlmm . zu tausch .Jungwirth , B.-Baden , Leopoldstr .5 b ,Mercedes -Heck , 1,3 Ltr ., und Adler ?
Junior , prima Zustand , zu verkauf .B 4087 Führer -Verlag Kehl .

t bis B t laatwegen , auch reparatuh
bed .. gegen sofort . Kasse zu kauf ,gesucht . Freu Emma Gctmlb , Grüns
Weltersbach (Baden ) .
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StraBangüterverkehr — Anmeldung ran Leerfahrten
lm StraBengflternahverkehr .

mtrHung vom 1. JuW IM Mit nwhw Anordnung Ober <tta Anmel¬
dung von leerfahiten Im SfraßengUtemahverkehr . dte urvterm tt . Junl
1941 bereift für baden V b erlanen wurde für den Stadt - und land -
kreft Mannheim , Stadt - und Landkreis Heidelberg , Landkrell Buchen ,
Landkreis Mosbach, ' Landkreis Sinsheim und Landkreis Tauberbischofs -
hehn , in Kratt .

’
Meine Bekanntmachung vom 21. Tunt 1941 lautet :
11 Akte Fahrten , die Im Güternahverkehr mit Nutzkrattfahrreugen des
vertoehrsgewerbet oder des Werkverkehrs erfolgen sollen , aber nicht
genügend ausgelastet Find , Insbesondere Leerfahrten , müssen recht¬
zeitig vor Antritt dem zuständigen Fahrbereiftchettsieitew gemeldet
werden , damit dieser für Auslastung sorgen kann .
2] Von dieser Meldepflicht befreit sind eile Fahrten , die lediglich dem
Orts - oder unmittelbaren ttachberortsverkehr dienen , also etwa den
10 km- Radius vom Ortsmitteipunkt nicht Überschreiten .
0 Bel der Anmeldung dieser Fahrten Ist dem Fahrberelftchefftleiter
das Fahrtenbuch vorzulegen . Der Fahrberelftchefftleiter prüft , ob die
beabsichtigte Fahrt so dringend krieg * - und lebenswichtig und so un¬
aufschiebbar Ist , daß sich eine nicht genügend ausgelastete Fahrt ver¬
antworten Hißt . Ist diese Frage zu verneinen , so kann der Fahrbereit -
achafftleiter Im Einverständnis mit der für die Bewirtschaftung zustän¬
digen Stelle die betreffende Fahrt auf geeignetere Zeit verschieben
oder gänzlich untersagen . Ist diese Voraussetzung dagegen erfüllt ,
kann der Fahrbereit schafft leiter aber nicht für Voliausiastung oder Rück¬
ladung sorgen und Ist somit eine Leerfahrt ganz oder teilweise unver¬
meidlich , so bescheinkjf der Fahrberelftchafftleiter dies in dem Fahr¬
tenbuch . Bestimmte Fahrten , die zwangsläufig regelmäßig als Leer¬
fahrten gemacht werden müssen wie z . B. Langholzfuhren u , a . (sog .
L Fahrten ) können zur Vereinfachung de » Verteil reift durch monatlich
einmalige Bescheinigung des Fahrbereitsetlattsleiter . die gleichzeitig
mit der allmonatlichen Vorlage vorgenommen wird , aft l -Fahrtert an¬
erkannt werden .
4) Kreftfahrzeugfahrer und -Hafter, die unterwegs mit leeren oder nicht
genügend ausgelasteten Fahrzeugen angetroffen werden , ohne daß die
Fahrt vom Fahrbereitschattslelter aft I -Fahrt oder Im einzelnen aft
Leerfahrt anerkannt ist , setzen sich der Gefahr der Treibstoffen : Ziehung
oder Kürzung bzw . weiteren Maßnahmen aus .
5) Die bestehende Bestimmung , wonach für Fahrten außerhalb der
50 km-Zone eine besondere Femverkehrsgerrehmlgung eingehoH wer¬
den muß , w !tcJ hierdurch nicht berührt .
Kerl»ruhe . W. Juni 1945 .
Minister des Innern — Bevollmächtigter für dun Nahverkehr — zugleich
für den Chef der Zollverwaltung im ElsaB, Karlsruhe .

Beschlagnahme von Nutzkraftlahrzengen .
An Stoffe ctor BeschiagqahmeanordrKmg de * Regfewngspräildenten —
Bevollmächtigter für den Nahverkehr — Wiesbaden vom 9. 9. 40 tritt
mit Wirkung vom 1. Jult 1945 meine Anordnung über die Beschlagnahme
von Nutzkrattfahrzeugen , die unterm 14. Mel 1940 bereite für Baden Vb
erlassen wurde für den Stadt - und Landkreis Mannheim . Stadt - und
lartdkrel « Heidelberg , Landkreis Buchen , Landkreis Mosbach , Landkreis
Sinsheim und Landkreis Tauberbischo +shelm , In Kraft.
Meine Bekanntmachung vom 14. Mai 1940 lautet :
Gemäß U 75 und 75 des Reiĉ vsfelrtungsgetetre » vom 1. September 1959
( RGBl . I 5 . 1645) beschlagnahme Ich hierdurch sämtliche Nutzkreftfahr -
zeuge (Lastkraftwagen , Anhänger , Kraftomnibusse , Zugmaschinen , Son¬
derfahrzeuge , Kesselwagen ) innerhalb des Wehrkreise » V b (Land Baden
südlich Bruchsal , einschließlich des Kreises Bruchsal ) , soweit sie nicht
Im Eigentum öffentlicher Körperschafton stehen .
Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß Rechtsgeschäfte Ober die be¬
schlagnahmten Fahrzeuge nichtig sind . Es ist insbesondere verboten ,
ohne meine Genehmigung mit einem der genannten NutrkratWehrreuge
einen Eigervtumswechsel oder einen Standort Wechsel , der länger als
eine Woche dauert , vorzuoehmen . Zuwiderhandlungen werden gemäß
§ 34 des Reichsleistungsgesetzes bestraft und können zu einer Ent¬
ziehung des Fahrzeuges führen .
Durch diese Beschlagnahme wird die Verwendung der vorgenannten
Nutzkraftfahrreuge In der bisherigen Welse nicht berührt .
Karlsruhe , den 15. Juni 1943.
Minister des - Innern — Bevollmächtigtor für den Nahverkehr — zugleich
für den Chef der ZivilVerwaltung im Elsaß , Karlsruhe .

Karlsruhe . Verteilung v . Zuckerwaren
Juni —Juli 1945. Die auf Grund mei¬
ner Bekanntmachung vom 7. Juni ;
1945 auf den Abschnitt N 55 der
50. Zuteilungsperiode der rosa und
blauen Nährmittelkarto für Normal¬
verbraucher u . Selbstversorger , tür
Kinder u . Jugendliche der Nährmit¬
telkarte für Selbstversorger mit Ge¬
treide (SVG ) des städt . Ernährung »-
amtsbezirks Karlsruhe vorbe stell¬
ten Zuckerwaren können ab Mitt¬
woch , 23. Juni d . J .. ausgegeben
werden . Ausgabe pro Kopf ohne
Rücksicht auf das Lebensalter 250 g
Zuckerwaren . Es dürfen nur die
Nährmittelkarten des städt . Ernäh¬
rung samt » Karlsruhe von den hiesi¬
gen Kteinverteitom beliefert wer¬
den . Bei der Abgabe der Zucker¬
waren hat der Kfeinverteil er den
BesteIIvermerk auf der Nährmittel -
karte zu entwerten . Karlsruhe , den
21. Juni 45. Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Karlsruhe ,
Ernährungsamt — Abt . B — .

Rastatt Ausgabe von Relchsverbllli -
gungsschetnen für Speisefette für
die Zeit vom 1. Juli 1945 bis 50. Juni
1944. Die Ausgabe der Fettverbllli -
gongsecheine an die minderbemit¬
telte Bevölkerung findet statt : Don¬
nerstag , - 4. Juni , Buchst . A—K, am
Freitag , 25. Juni , Buchst . I—Z, auf
dem Rathaus , Zi . 17. Lohnbescheinl «
gung , Rentenbescheid sowie Haus¬
haftsauswelse sind vorzulegen . Um
eine schnelle Abfertigung zu er¬
möglichen . muß d . Einteilung nach
Buchstaben streng eingehalten wer -
den . Der Bürgermeister ,

Gaggenau . Ausgabe der Lebensmit¬
telkarten . Dfe Lebensmittelkarten V
die 51 . Vers .-Perlode (28 . 6 . bis
24. 7. 1943) wercL Im Rathaus Gag¬
genau und Im Sekretariat Qttenau
ausgegeben : Für die Buchstaben A
bis F am Mittwoch , 23. 6., v . 8 bis
12 Uhr, Buchst . G—-L am Mittwoch ,
23. 6 ., v . 14—18 Uhr, M—8 am Don¬
nerstag , 24. 6.. v . 8—12 Uhr, 7—Z
am Donnerstag , 24. 6., v . 14—18 Uhr.
Die Lebensmittelkarten sind sofort
an Ort und Stelle nachzuzählen ,
Beanstandungen gleich vorzubrin -
gen . Die Verbraucher haben die
Bestellscheine der Lebensmittelkar¬
ten einschlleßl . des Bestellscheines
Nr. 51 der Reichseierkarte und der
Reichskarte für Marmelade (wahl¬
weise Zucker ) bi » längstens Sams
tag . 26. Juni , dem Verteiler abzu¬
geben . Nach Ablauf dieses Termins
*b9 * g* bene Bestellscheine werden
nicht mehr berücksichtigt . Gag -
genau , 19. 6. 45 . Der Bürgermeister .

Französisch , Mariner , mit Schlüssel ,
gut erhalten , ru verkaufen , 15 XU .
BI 54782 Führer -Verlag Karlsruhe .

Regal , eich ., 2 m h ., 90 br . SO X)f ,
Wolmuth -Appafat 30 XU, Kruzifix
u ; Gfas 30 ' XU, 3 große Spiegel ,
2X1 m, 60 XU zu verk . Ganzman ,
Khe ., Kriegsstr . 57, Gartenhaus .

Blechtrommeln , Elsenfässef , Holzfäs¬
ser, leere , füllfähige , kauft laufd .
Franz Luipold . Farben - und Lack-
fabrik , Karlsruhe , Körnerstraß e 58 .

Bandsäge , auch mit Motor 220 V.
Drehstrom , gesucht . Ferd . Strlebich
„ Z. schönen Aussicht "

, Gausbach
lm Murgtal (Ruf Forbach 245) .

Hackklotz , gut erh ., f . Wirtschafts¬
küche für 40 XU ru verkaufen .
Karlsruhe , Scherrsfraße 6a , II ., Iks.

Mähmaschine zu verk . Emil Gelges .
Oberbühlertal , Graßlweg .

Kaufgesuche
Brautkleid , weiß , Gr . 40/42 u . grö¬

ßer , dringend gesucht . E 54- 24
Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautkleid ,
-

Gr .
—

42T ö
~

Vertiko ges
~

Sauer , Khe., Noitsstr . 6, Ml.

Hasenstall , 6—8teiUg , sowie Hand¬
leiterwagen , beides gut erh ., ges .
B3 54758 Führer -Verlag Karlsruhe .

Holzschuppen , kleinerer , od . dergl
zur Gewinng . von rd . 25 qm noch
gut brauchb . einzöll . Bretter ges .

_ Carl , Khe ., Hägens Ir. 5 , Ruf 3442 .
Bauernwagen , leichter Einspänner,

evtl , ohne Räder und Achsen ges .
B 54787 Führer -Verlag Karlsruhe .

Leichenwagen , gebraucht , gesucht
Gemeinde Auerbach , A; Karlsruhe

H.-Anzug , Gr . 48—50, gut erhalten ,
schlanke Figur , Größe 1.74, dring ,
gesucht , ta 54682 Führer -Verl . Khe.

Herrenhose , schwarz oder gestreift ,
gut erh ., mittl . Gr . , D.-Bademantel ,
D.-Leibwäsche sowie Seiden - und
Sommerkleid u . Kostüm , gl . welche
Farbe , Gr . 42/44 , gesucht . Bl 54384
Führer -Verlag Karlsruhe .

Georgette , 1,60 m, neu , hellbl ., geb .
Suche 2 Paar gute Kinderstiefel
Größe 27 u . 28. S 56269 Führer -
Verlag Karlsruhe ._

Smoking -Anzug, \ mittl . Gr . od . Foto
m . Platt , geg . H.-Übergangsmantel
oder Regenmantel ru tauschen .
Adlerstraße 1 a pari ., Khe.

Sporthose sowie eine lange Hose
für mittl . Figur , gut erh ., gesucht .
C3 56216 Führer -Vertfiebsst . Neudorf .

H.-Lederjacke , schwz ., gebot . ; ges
gut . D.-Fahrrad . Khe ., Kreuzei
berqstraße 65 ._

Lederhose , gut erh ., mitl . Gr ., ges
E3 54441 Führer -Verlag Karlsruhe .

Harren- u . Damenkletder , Schuhe u-
Wäsche , kauft stets : Walther ,
Karlsruhe . Durlacher Straße 79.

H.-Sommer - od . Regenmantel , Gr . 44
bis 46 , ges . B 54502 Führer -V. Khe

H.-Tralningsanzug oder Schlafanzug ,
wenig getrag ., geboten ; Fahrrad *
breltung , gut erhalten , gesucht .
Jqhn , Khe . , Daxlander Straße 40 .

D.-Halbschuhe Gr . 48. g4b ., suche gr
Filzhut . Adlerstr . 1 a pari ., Khe.

Regenmantel öd . Öetoergangstnan -
toi , mittl . Größe ges . Ang . an
L. Götz , Neudorf (Badey )

D.-Schuhe Gr . 57, gr . Wildled ., eleg . .
geg . schwz . Seidenkleid Gr . 42
oder Stoff zu tauschen . Bl 54639
Führer -Verlag Karlsruhe ._

1 Paar Hochzeltsschuh # , Gr . 37, zu
kaufen gesucht . Neßfer , Karlsruhe ,Baumeister slraße 12

Herrenschuhe , gut erh ., Gr . 40, ges
B 56133 Führer -Verlag Karlsruhe .

V. Straßenschuhe , br ., bl .-rote Dam .-
Sommerschuhe (Holzsohle ) , Küchen¬
tischdecke geb . ; ges . Weckgläser .
C3 54753 Führer -Verlag Karlsruhe

Rollschuhe mit Kugellager zu kaufen
ges . Bl 54551 Führer -Verlag Khe.

Wohnzimmer, gebraucht , zu kauf. ges .
C3 GA. 2909 Führer -Verl . Gaggenau .

Schlafzimmer , gut erhalten , gesucht .
B 54654 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzlmm. u . KUcheneinr., gut erh.
gesucht . G3 54697 Führer -Verl . Khe.

StraBengttterverkehr . Fahrtenbuch im StraBengttterverkehr
MH Wirkung vom I . Jull 1945 tritt meine Anordnung über das Führen des
Fahrtenbuches im Güternahverkehr » die unterm 20. Juni 1941 bereits für
Baden V b erlassen wurde für den Stadt - und Landkreis Mannheim ,
Stadt - und Landkreis Heidelberg , Landkreis Buchen , Landkreis Mosbach ,
Landkreis Sinsheim und Landkreis Tauberbischofshelm . In Kraft.
Meine Bekanntmachung vom 20. Juni 1941 lautet :
1) lm Einvernehmen mit dem Badischen Finanz - u . Wirtechaftsmlnlster —
Landaswlrtschaftsamt —. dem Badischen Finanz - und Wirtschaftsminister
— Landesernährungsamt — , dem Badischen Finanz - u . Wirtscheftsminl -
ster — Forst - und Holzwirtschaftsamt — und der Rüstung »!nspekt -ion
wird hierdurch mit allgemeiner Wirkung ab 1. Juli 1941 für sämtliche
Nutzkraftfahrzeuge des Verkehrsgewerbes und $ »s Werkverkehrs , auch
Innerhalb des Stadtverkehrs , die Führung eine » Fahrtenbuches mit der
Maßgabe a »geordnet , daß die regelmäßige Vorlage des Fahrtenbuches
und damit ein ordnungsmäßiger Nachweis über den bis dahin ver¬
brauchten Treibstoff zur Voraussetzung für den Weito .empfang von
Treibstoff genehmigt wird . Für Unternehmer , die gleichzeitig Fern - und
Nahverkehr betreiben , erübrigt sich die Führung einet besonderen
Fahrtenbuches füf den Nahverkehr , ln diesen Fällen sind vielmehr rem -
end Nahfahrten laufend ln dasselbe Fahrtenbuch einzutragen .
2) Als Fahrtenbuch Ist das gemäß Erlaß des Herrn Relcbsvefkebrsmlnl -
sters K 2, 14371 eingeführte Fahrtennachweisbuch für jedes Fahrzeug In
drei Exemplaren zu führen , von denen je eines pro Quartal abwech¬
selnd ständig beim Fahrzeug und dfe anderen beiden beim Fahrbereit -
schaftslei 1er bleiben . Die Führung des RKB-Verkehrsbuches befreit nicht
von der Führung diese » dem Tfelbstoff -Verbraochsnachwels dienenden
Fahrtenbtcnes . Die Fahrtenbücher sind zu beziehen bei den Fahrbereit¬
schaft steilem .
3) Jede beabsichtigte Fahrt Ist vor ' Antritt In das Fahrtenbuch einzu¬
tragen . Der Nachweis muß lückenlos geführt werden . Weitere An¬
weisungen hierzu erteilt der Fahrbereitschaftsleiter .
4) Das Fahrtenbuch Ist allmonatlich zu Monatsbeginn dem Fahrbereit -
Schaftsleiter vorzutegen und gegen das für den betr . neuen Monat
vorgeschriebene Exemplar einrutauschei . Dgn näheren Zeitpunkt be¬
stimmt der Fahrbereitschaftsfelter . Außerdem Ist es regelmäßig bei
etwaigen Trelbstoffnachforderungen Im Verlauf des Monat » <*>rch den
Fahrbereitschaftsfelter beim Wirtschaftsemt zur Vorlage zu bringen . Im
Übrigen ändert sich an dem Zutoilungsverfahren tür Treibstoff bezügl .
d . Zuständigkeit d . Wirtschaftsämter bzw . d . Rüstungskommando » nicht ».
5) Unternehmer und Fahrer , die In Nichtachtung dieser Anordnung das
Fahrtenbuch nicht führen , es nicht regelmäßig dem Fahrbereltschafts -
Ielter vor legen , unrichtige oder unvollständige Eintragungen machen

es elrf de

Lahr. Dl# Ausgabe der Raucherkarte
für männliche Personen über 16 J .
u . für welbl . Personen zwischen d .
vollendeten 25. u. 55. Lebensj . er¬
folgt durch dfe ehrpnamtl . Helfer
bei der Ausgabe der Lebensmittel¬
karte . Auf d . Raucherkarten haben
dfe Verbraucher selbst Name und
Straße sofort elnzusslzen . Bel Ver¬
lust wird Ersatz nicht geleistet .
Welbl . Personen unter 25 J . und
über 55 J . können auf Antrag eine
Kontrollkarte F erhalten , wenn sie
nach weisen , daß rieh Ihr Ehemann
od . mindestens ein unverheirateter
Sohn ln Webrmacht *eins %Jz befin¬
det . Die Ausgabe der Kontrollkarte
für d . vorgenannten Personenkreis
erfolgt Dienrteo , 22. bis einschl .
Donnerstag , 24. xmi d . J .. innerhalb
der Ubl . Geschäftsstunden , bei der
Kartenausgebertelfe Im neuen Rat¬
haus , 3 . St. , Zi . 28. Vorübergehend
anwesende Personen erhalt , keine
Raucherkarte . Für ausländische Ar¬
beiter gelten Sonderbestimmungen ,
Uber dfe bei der Ausgabe steife
Auskunft erteilt wird . Lahr, 19. Juni
194z . Der Oberbürgermeister .

Ettenhelm . Frau Pauline geb . Müller ,
Ehefrau des Landwirts Karl Fried¬
rich Kreis in Ringshelm , hat bean¬
tragt . Ihren krfegsverschoMenen ge¬
nannten Ehemann , zuletzt wohnhaft
In Ringsheim , für tot zu erklären .
Der Genannte wird aufgefordert ,
bis spät . Mittwoch , 4. August 1943,
vorm . 11 Uhr. Nachricht üb . seinen
Verbleib hferner zu geben , widri¬
genfalls »eine Todeserklärung er¬
folgen kann . Alle , die Auskunft
über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen geben können , werden
aufgefordert , dies spät , bis zu
obigem Zeitpunkt dem Gericht an¬
zuzeigen . Ettenhelm . 19. Mal 1943.
Amtsgericht Lahr — Zweigstelle
Ettenhelm — .

Off«pbürg
Nr. 70 z t
Buchdruckerei

oder der Fahrt nicht mitführen , werden In Zukunft keinen Treib¬
stoff zugetollt erhalten oder empfindliche Kürzungen erfahren oder
haben in schweren Fällen mit einer Entziehung oder Stillegung Ihres
Fahrzeuges zu rechnen .
ly Als zuständige Fahrbereitschattslelter der Stadt - und Landkreise
kommen In Frage :
Mannheim Stadt u. Land : Gr . Fbl , Schmidt , Mannheim , l 9, 2, Tel . 26066.
Heidelberg Stadt u. Land : Fbl . F. Fels, Heidelb ., Plöck 75. Tel . 3953, 4098.
Buchen : Fbl . H. Grämlich, Landrafsamt, Tel . 202.
Mosbach : Fbl . L. Spitzer , Landratsamt, Tel . 551.
Sinsheim : A . Rup6, Landratsamt, fei . 442 .
Tauberblschofshetm : A. Mattem , Lendratsamt, Tel . 216.
Karlsruhe , 16. Juni 1943 .
Minister das Innern — Bevollmächtigter für den Nahverkehr — zugleich
für den Chef der ZIvMVerwaltung Im Elsaß , Karlsruhe .

Buigarianbluse , grüne Seide , n . ge -
trag ., Handarbeit , Größe 44 , im
Warte v . 105 XU zu verk . B 54788
Führer -Verlag Karlsruhe .

Preisbildung
für Obst und Gemüse ln den Landkreisen Offenburg, Kehl, Lahr.
Für dfe Landkreise Offenburg , Kehl u . Lahr sind mit Wirkung vom 21. Juni 1943
für badische Gartenbauerzeugnisse folgende Erzeuger - und Verbraucherhöchst¬
preise festgesetzt :

Gemüse

Verbraucherhöchstpreise
beim Verkauf b . Verkauf d
durch Selbst - d . Handel mit

Erzeuger - markter a . d. allen Handels¬
höchstpreis Wochenmarkt Zuschlägen

Blumenkohl
Größe I 25—28 cm -©

M II 18—25 cm - ©
„ III 14—18 cm-0
.. IV 5—14 cm- 0

Spinat
Erbsen
Erbsen ab 24 . 6. 1943
Frühwirsing
Frühweißkohl
Kopfsalat , Mindestgewicht 250 g
Kopfsalat , Mindestgewicht 450 g
Kopfsalat , nach Größen sortiert
Kopfsalat . Mindestgewicht 150 g
Gurken — Treibware —
Karotten (10 Stück im Bund)

Bündelung ist nur zulässig für viert «
mit einem Quer - 0 an der dicksten Stelle von mindestens 2 cm und für
halblange Sorten mit einem Quer -0 von mindestens 1,5 cm

40 je Stfldc 53 je Stflck 64 je Stück
34 M H 44 .. 54 ..
24 „ *e 32 „ 38 ..
12 „ ., 16 .. 19
8 „ 500 g 11 .. 500 g 13 .. 500 g

18 „ 500 g 24 .. 500 g 29 „ 500 g
16 „ 500 g 21 „ 500 g 26 „ 500 g

11,5 „ 500 g 15 . . 500 g 18 .. 500 g
11 „ 500 g 15 .. 500 g 18 „ 500 g
5 „ Stück 7 MStück 8 .. Stütk
9 h h 12 M - ■ 14 M "

8 m m 11 M 13 „
30 „ 500 g 40 „ 500g 48 . . 500 g
14 „ Bund 19 . . Band 22 „ Bund

Hange Sorten bis zu 8 cm Linge und

Treibkohlrabi Über ? cm Knollen - © 9 je Stück 12 je Stück 14 je Stück
4—7 cm Knollen -0 6,5 .. 9 .. 10 ..

unter 4 cm Knollen -0 3 „ 4 „ 5 ..
Rettiche , große , Größe I 8 .. m 11 H 13 ..

Größe II 5 „ 7 „ 8 H
Größe III 4 „ 5 .. „ 7 „ „

Rettiche , Ostergr ., (5 St. 1. Bd.) Gütekl . A 12 „ Bund 18 .. Bund 19 Bund
Gütekl . B 8 „ 11 .. 13 „

Rhabarber , grünstiellg 5 „ 500 g 7 „ 500 g 8 .. 500 g
Rhabarber , rotstielig 5,5 .. 500 g 7 „ 500 g 9 ,, 500 g
Frühzwiebeln 2.5 „ Stück 4 .. Stück 5 „ Stück
Spargel , I . Sortierung 50 .. 500 g 65 „ 500 g 80 .. 500 g
Spargel , II. Sortierung 40 „ 500 g 53 .. 500 g 64 „ 500 g
Spargel , III . Sortierung 30 .. 500 a 40 „ 500 g 48 „ 500 g
Sparoel , IV . Sortierung 15 „ 500 jf 20 .. 500 g 24 „ 500 g
ObsC Erdbeeren , Typ Madame Moutot 38 .. 500 g 48 „ 500 g 57 ,. 500 g

Erdbeeren , bessere Sorten
Stachelbeeren , unreif

40 „ 500 g 50 . . 500 g 60 „ 500 g

- bis 18 mm Längen - 0 23 „ 500 g 29 „ 500 g 35 „ 500 g
über 18 mm Längen - © 20 „ 500 g 25 „ 500 g 30 „ 500 g

Johannisbeeren , rot und weiß 19 .. 500 g 24 .. 500 g 29 „ 500 g
Johannisbeeren , schwarz 42,5 , 500 g 53 .. 500 g 63 „ 500 g
Heidelbeeren — Sammlerpreis 40 „ 500 g 50 „ 500 g 60 „ 500 g
Himbeeren 40 .. 500 g 50 „ 500 g 60 . . 500 g
Kirschen , Preisgruppe I 30 .. 500 g 38 „ 500 g 45 .. '500 g
Kirschen , Preisgruppe II 26 „ 500 g 33 .. 500 g 39 „ 500 g
Kirschen , Preisgruppe Ilf 24 „ 500 g 30 „ 500 g 36 .. 500 <;

Die Erzeugerpreise gelten , soweit nichts anderes angeordnet ist , für Waren der
Güteklasse A . Für Waren der Güteklasse B ermäßigen sich die Höchstpreise um
SO v . H. und der Güteklasse C um mindestens 50 v . H.
Ottenburg. Lahr, da» 19. Juni 1942. Der Landrat ««- Frelabahörde .

Handelsregister

Harrenzimmer hi gut . Zustand ges
B 54561 Führer -Verlag Karlsrune .

Schrank, verschließt ) . . Tische , Stühle
ges . Bl 54586 Führer -Verlag Khe.

Schrank, weiß , od . Waschkommode
gesucht . Bl 54762 Führ .-Vert . Khe ,

Sofa , -gebrauchte », zu kaufen ges .
Futterer , Khe ., Hübschst : . 16.

Tisch , Waschtisch gesucht . Bl 54781
Führer -Verlag Karlsruhe .

Balkentisch , einf ., kl . , zu kauf . ges .
H 54797 Führer -Verlag Karlsruhe

2 Bettstellen , gut erhalten , saubere ,
mW Rost gesucht . BI 54751 Führer
Verlag Karlsruhe . •

Petentrost mit od . ohne Matratze ,
90X1 .90 groß , gut erhalten , ge¬
sucht . Zu erfragen 1051 Führer -
Geschäftsstelle Bühl, Baden .

Gasherd mit Backofen , gut erh .. ges .
Fritz . Geliertstraße 26, Khe ._

Kühlschrank , kl ., zu kaufen gesucht
Bl A. C . 2517 Führer -Agent . Actiern .

Kinderwagen , gut erhalten , womögl
Korb mit Gummi , gesucht . E3 54623
Führer -Verlag Karlsruhe ._ >

Korbkinderwagen u. lammfelldecke
zu kaufen gesucht . C3 54498 Führer *
Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen , gut erhalten, , gesl
E3 54596 Führer -Verfa^ Karlsruhe .

Korbkinderwagen ,
kaufen gesucht .
Ruf Durlach 136.

gut erhalten .
Funke rstraße

Tausch

Knabenschulranzen ges ., wollener
Damenbadeanzug Gr . 42 geboten .
BI 54516 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchenbücherranzen , echt Leder,
1 Paar rotbr . Schuhe Gr . 58 gebot .
Ges . hell . seid . Regen - od , Pope -
llnemantel u . 1 P . M .-Sportschuhe
Gr . 37, evtl . Aufzahlung . Angeb .
Ruf 9472 Karlsruhe ab 19 Uhr.

Amethyst -Anhänger , 14 Kar. Gold ,
Armband mit Aquamarin geboten ,
gesucht Teppich oder Brücke .
B 54513 Führer -Verlag Karlsruhe .

Haarschneidemaschine 220 V., ganz
wenig gebr . (4 Schneidköpfe )
geboten . Suche guten Radio , 150
Volt Wechselstrom oder Allstrom .
Bl 36142 Führer -Vertog Karlsruhe .

Handtasche , rot -schwarz , sehr flott ,
Gr . 26—31 cm, gebot . ; rote Rohr*
Stieleichen f , Tänzerin z . Berufszw .
ges . Goldsandafetten Gr . 59 ges .,
geg . Tausch von schwarz , s . gut .
eleg . Halbschuhen , Gr . 39 . BI 36256
Führer -V. Khe . od . Ruf 172 Durlach .

Lederkoffer , Bandonion , Bett m . Rost,
D.-Pumps Gr . 57. 2 P . Ski , 1 Blocker ,
1 Roßhaarbesen gebot . ; ges . H.-
Anzug (Stoff) , hell . H .-Sommertnan -
tel Gr . 48, D.-Fahrrad , Fahrradberei -
fung . Bl S 55489 Führer -Verlag Khe

Pistole , Kaliber 7,66 , ges . Biete gut
erhalt . Planoforte . Hubert Kiefer ,
Ortenberg , Ruf 2198.

Bügeleisen , elektr ., 220 Volt , zu ver¬
kaufen . evtl . Tausch geg . Wäsche .BI BA 2410 Führer -Verlag B.-Baden .

Elektr. Bügeleisen und Brotröster,
220 V., gegen 120 V. zu tauschen .
B3 54500 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zelt , womögl . gut erh ., ges . Gege
benenf . z . tausch , geb . 1 P. gut
erh . Herrenstiefef , Gr . 41 . H 54739
Führer -Verlag Karlsruhe , _

Hund, kl . , gesucht . Gebot . Akten¬
mappe od . Schulranzen v. Leder .
BJ BA 2400 Führer -Verlag B.-Baden .

L-Sportschuhe , schwz .. n . qetr ., Gr.
59. Sommerkl . Gr . 44, Taftbluse , bl .,Gr . 44. Füllhalter -Goldfeder , Bade¬
anzug , Wolle , Gr . 42, gebot . Suche
Läufer , 4—6 m lang , Tischdecke ,
Kaffeedecke . Teppich . 2,50X1,50,
Knirps , D.-Sommerschuhe Gr . 40 .
CS3 BR 5554 Führer -Verlag BruchsaI .

Fahrstler, 10—11 Ztr. , leicht einge¬
fahren , 1 vier Woch . alt . Mutter¬
kalb , von erstkl . MUchtelstungs -
abstammung , zu verkaufen .
Neuthard , Hauptstraße

Sportschuhe , 1 Paar, Gr . 58V̂ , wenig
getr ., geb . ; ges . 1 P. Pumps br . 37^ ..oder 38. Khe ., Hans-Thoma -Str . 4. II .

Kühe und Kalblnnen , zum Teil ein -
gef ., treffen Dienstag ein . Haas ,
Offenburg . • _

Lederschuho , eleg ., blau -weinrot m .
fl . Abs ., Gr . 58, g . gold . Eheringe
zu tausch . Bl 54783 Führer -Verl .Khe.

Bindeschuhe , schwz ., s . gut erh .,Gr . 56, halbhoh , Abs ., geg . ervtspr .Gr . 37 zu tausch ges . Arvzus . 19H
b . 21 Uhr, .Khe, , Friedr .-Wolffstr .

H.-Haidschuhe , schwarze , Gr . 41,
geg . Herren -Rohrstlefel . Gr . 41 zu
tau - ch . B 54761 Führer -Verlag Khe.

Rohrstiefel , Gr . 42, geg , Puppe u.
Puppenwagen und efektr . Koch¬
platte (220 Volt) , 2fl ., geg . Staub
sauger od . Höhensonne zu tausch
C3 55082 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Bett m. Patentrost u. 3teil . Matratze ,sow . Federbett ges . Biete Herren -
und Damenrad mit Bereifung .
Bl RA 73 B. Führer -Verlag Rastatt

Eßzimmer, sehr schön , modern , ge¬boten ; ges . Flügel od . Klavier ,
. neuwt . Bl 35484 Führer -Verlag Khe.
Klubsofa (geblümt . Ubeqzug) , geb

gesucht Radio oder Anzugstoff .
_Jp3_54578_ Fijhrer -Verlag Karlsruhe .
Möbelstoff gesucht . Geboten 4 m

schöner Kleiderstoff . B 54687
Führer -Verlag Karlsruhe .

Krankenfisch , Grammophon m . Platt .,
gr . Lampenschirm , Schweinsfeder
Imit ., Majollkavase , Blumenkrippe
gebot . Gesucht Tisch , ca . 70 cm © ,kleiner Lederkoffer , Vorhangtüll ,elektr . Bügeleisen , Fön 120 V. Auf-
zahktng . Bl 54611 Führer -Verl . Khe.

Demen -Fehrrad mit Bereif ., gut » r-
hatt ., gesucht . Bl mit Preis 56100
Führer -VertT . -StePIe Neudorf .

Deckbett mit zwei Kissen geboten ,
gegen neuwertigen Kokosläufer .
W« Inqarten/Bad, , Jöhlinger Str , 69.

Damenfahrrad , gut erhalt ., gesucht .
H 54774 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Rad , gut em „ mit od . ohne Bereif .,sowie gut erh . Koksofen , mittl . Gr .,
ges BI 54589 Führer -Verlag Khe.

Herrenfahrrad , gut erh ., mit Bereif .
ges . Bl 56106 Führer -Verlag Khe

H.-Fahrrad, gut erh ., mit Bereifung
ges . B 54624 FührerVerlag Khe.

Fahrradmantel, 28X1 &, gut erh
~

geT
B 54756 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd, weiß , sehr gut erh ., sow . D.-
Halbschuhe , Gr . 37, Wildled ., s . gl .
erh ., geb . ; ges . Radio od . Näh¬
maschine . E3 54577 Führer -V. Khe.

Herd, kombin . Kohle u . Gas , gebot .
Gesucht Eisschrank , ä 54659 Fi '
Verlag Karlsruhe ._

*

Handelsregister A .' lugo Zu$<
Offenbur <

Nr. 70 z . Firma : Hugo Zuschnetd ,
ra :

meninhaberin ist jetzt Gertrud
in Fir-

geb . Zuschneid , Witwe des Kauf¬
manns Ludwig Rappenecker In
Offenburg . Dem Klaus Rappen¬
ecker u . d . Rudolf Kasper , beide
Buchdrucker ln Offenburg , Ist Ge -
samtprokura erteilt . Offenburg ,
11. Juni 1946, Amtsgericht .

Verkauf »

KlaM, Cröppe d« Chine , gelb gehl .,
Gr . 40, neuw ., f . <0 Kn ru verk ».
B 54727 Führer -Verleg Karlsru he .

D.-Strohhut , blau , t . 10 XA zu verkt
Khe ., Geit >efttr ^_ 25, II ., (| r>ks .

Knabenanzug für 12—Ujhhr . Zungen
für 55 XA zu verkt . Frau Luise
Reinfried , Khe., Humholdtstr . 26

Rahmen , 2—30 XH , Stiche Sit . Mei¬
ster , gerahmt u . ungerabml , 20
bis 50 XU , Nähtisch 10 JUL, Spie¬
gel 1 2tl zu verkt . Anzuseh . von
2 Uhr an . Khe ., Vorholzstr . 44, III .

2 Wohm .-Storss , : ehr schön mit
Uebergardlrven , Preis 95 XU , zu
verk . 13 55034 Führer -Verlag Khe.

Herd , kombin ., 2 Gasfl .. 50 M , Kin¬
derbett m . Matratze 25 Xd , Kinder¬
badewanne m , Ständer 25 Xd , zu
verk . EQ 54453 Führer -Verlag Khe

Fahrradanhänger gesucht ., euch oh .
Gummi . ia 54645 Führer -Verl . Khe.

Kinderkorbsitz für Fahrrad, gut erh .,
ges . Kl 54495 Führer -Verlag Khe.

Eisschrank (mögt , elektr . 220 V. W .)

Ausgleich Bl 54448 Führer -V, Khe.

Kinderklappstuhl gesucht . Hans
Knopf , Karlsruhe , Weltziensar . 4.

Puppenwagen , gut erh ., gesucht .
_ E3 54922 Führer -Verleg Karlsruhe .
Flügel gesucht . El BA 238? Führer -
_ Verleg B.-Baden .
Hügel , neu od . gut erh . od . Klavier

gesucht , ta 54709 Führer -Verl . Khe .
Harmonium, gut erhalten , für Lehr¬

zwecke sofort zu kaufen gesucht .
H 54185 Führer -Verlag Karlsruhe

Harmonium gesucht . El 54194 F0h^
_ rer -Verlag Karlsruhe .
Plano gesucht . Vier, Khe . . Woitarts

weierer StraBe 5, Haus 9, III .
Plano , gut erhalten , von Kriegs

Versehrtem gesucht . El mit Preis
54225 Führer -Verlag Karlsruhe .

Plano , gut erhalten , ges . El 54547
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier, gut erh ., zu kaufen ges .
IS 34277 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radlo-Batterle -Emplänger dring , ges .H Karl Fetzer . Karlsruhe , Bern-
har dstraB e J1, __

Detektorapparat , gut erhält ^ ges
ta 54716 Führer -Verlag Karlsruhe .

Akkordeon , 120 Bässe , sehr gut erh.
ges . El 54456 Führer -Verl . Khe

Gasherd , 211., gut erh ., für 35 Xd
zu verk . ta 54844 Führ .-Verl . Khe.

Gasherd , Sflam., Junker & Ruh, mit
gesehl . Abstellr ., 50 Xd -, 2 große
Bilder m . schw . schwz . Rahmen ,
Aquarelldr ., ]e 50 Xd , zu verkauf .
Leopoldstraße 41, Karlsruhe .

Foto-Apparat , Rollfilm, gut erhalt
gesucht . Bl 54575 Führer -V. Khe

Kleinbildkamera , a . I. Leica , dring ,
preisw . zu kauf , ges ., sow . sehr
gu » erh . Anzug , Gr . 1,41 m , seht .
Figur . Bl 54822 Führer -Verl . Khe.

-Plattherd , elektr ., 220 V.. gut erh .,
gebot . ; ges . H.-Anzug Gr . 1,48 ,
Zimmeruhr , klein , Möbel od . sonst
Nützliches , evtl . Autzahl . E. Blrmer ,
Karlsruhe . Karlstraße 55. III .

120—220 Volt , gebot . ; ges . Rad
oder Kücheneinrichtung . Koc
Karlsruhe , Rüppurrer Straße 44 .

Tiermarkt

Etnstallrtnd und Nutzkuh zu verkfn
WÖ»chbach , Hauptstraße 66 .

Theater 1

Badisch «» Staat »th «at«r. Großes Haus.
22. Juni , 19.00—21.50 Uhr. GescW .
Vorst , f. KdF . „ Dfe Ff« l« i*\ Lustsp .
v . Elchendortf . — 25. Juni , 19.00 bis
21.30 Uhr. . Mittwoch -Miete . „ Minna
von Bainhalm ", Lusp . v . Lessing .
Kleines Theater . 25. Juni . 19.00 bis
21.56 U-hr „ Das Land des Lächelns " ,
Operette vpn f . Lehar .

Wäsche ohne Punkte ? Sie körtn«*
in drol Jabren mehr Wäjche
»itzen als andere Hairtfrauejv
ohne daß Sie dafür Punkte brau
ehe ». Sie müssen allerdings ö.a

'
rauf achten , durch sysfemaN *cn
Wäschepflege die vlelfa <̂ 7!I
Schsdensmögllchkeifen . ^ on ^

lh^

Theater der Stadt Straßburg .
Großes Haus, Adelf -Hltler-Platz.
25. Juni . 19 Uhr. „ Madame Butter¬
fly" . Ende 21.50 Uhr . Stamms. D21.
Kleines Haus, Burgtorstaden .
25. Juni , 19 Uhr, „ Ein toller Fall" .
Ende nach 21 .30 Uhr.

Filmtheater
GLORIA - PALI: 3.00, 5.15. 7.30 Uhr :

„Tragödie einer Liebe ". Glgli
brilliert in Opemarien von Ptrccini
u . Wagner . Jug . nic+vt zugelassen .
Abends numerierte Plätze .

RESI. Der Erfolg hält an : „Altes
Herz wird wieder jung " , ein Lusf -
»pfel mit großer Besetzung . Be¬
ginn : 2.30, 5.00, 7.30 Uhr. Jugend -
liche über 1* Jahte zugelassen .

CAPITOL. Nochmals bis einschl . Don¬
ner r tag I Tägl . 3 .00 . 5.15, 7.30 Uhr :
„Nacht ohne Abschied " m. A. Dam -
mann , H. Söhnker , K. L. Dlehl , Jug
nicht .zugelassen .

UFA-THEATER. Tägl . 2 .30, 5.00, 7.50 Uhr
„Wen die Götter lieben ". Ein
Wien -Film um Wolfeang Amadeus
Mozart mit H. Holt , W . Markus , I
v . Meyendorff , R. Deltgen , P. Hör
blger . Ein dramat . Filmwerk der
Wien -Film , beschwingt v , der berrl .
Musik a . „ Figaros Hochzeit "

, „ Don
Juan " , „ Die Zauberflöte " u . „ Das
Requiem " ._

ATLANTIK . Tä
^ . 3 .00,

Lustspiel
gesellen "

5.15, 7.30 Uhr:
waren zwei Jung

Jugend verboten .
Kammerllchtspfele zeigen die Ope¬

rette von Ziehrer „Die Landstrei¬
cher ". Beginn : 5, 5.15, v .30 Uhf .
Jugend verboten .

RHEINGOLD. Ab heute nur bis Do .
H. Alber » in dem pack . Großfilm
„Henker , Frauen und Soldaten " .' Wochenschau , Beg . tägl . 3 .30, 5.45.
8 .00. Jug . nicht zöge !. Wiederauf¬
führung . _

Gaskühlschrank , gut ehr ..

Gengenbach ' Baden , Karl-Isemann *
Straße 5. Lutter .

Korbkinderwagen ges . Biete
harmonlka Hohner H mit entspr .
Aufz. B 1821 Führer -Verl . Bü‘ ‘

Führer -Verlag Karlsruhe .
Kinderkorbwagen , gebr ., m. Wachs*

tuchdach , K.-Kfeppstuhl get
Gesucht Läufer oder Eßbes . _
Bl RA 64 B, Führer -Verlag Rastatt

ges . Ziehharmonika , Klubmodel !
E3 56156 Führer -Verlag Karlsruhe .

ges . Biete gut erh . Pols «
auch Spangenschuhe Gr . 58 m . hoh

D -Fahrrad, auch o .

Kleinbildkamera zu kaufen gesucht .
Wagner , Reichsstr . 4, Karlsruhe .

Gasherd m . TFschchen f . 25 zu
verk . O 56263 Führ .-Verl . Karlsf .

S Raten tröste , gut erh ., je 30 M , u .
1 Bettstelle 20 XU zu verkf . Heinz¬
mann , Karlsruhe , Herrenstr . 42, II .
Eingang Blumenstraße .

H.-Fahrrad , gebr ., 45 XU, zu verkf .
Sieg fe , Hhe ., tessin gs tr . 40, !.

Philipps Anodenspannungsapparat ,
Type 3009, für Wechselstr ., »sowie
mehrere Radio -Einzelteile . zus .
70 XU, zu verk . E. Bohner , Bulach ,
Grünwinklerstraße 9.

Konzertzltttor m . Schule 70 XU , vier
starke Räder m . Achse (Handwag .)
20 XU , zu verkaufen . Spiet , Khe .,
Lelbnlzstraße 2, IV.

1/1 Geige , gut im Ton, 110 XU zu vk.
Bl 54695 Führer -Verlag Karlsruhe .

V, Geig « m . Zubeh . f. 85 XU zu
verk . S RA. 79 Führer -V. Rastalt .

Tonabnehmerarm , Markervfabr ., neu¬
wertig , Pr . 25 XU , Tlschventllatbr
(A .E.G .) 30 XU , zu verk . Ruf 1749
Karlsruhe von 8—12 und 2—6 Uhr.

für Damenring , Inter¬
ass . , läng !. Form, 150 XU zu verk .

Chrysopras
. länt

Bl BA. 2411

Ing,
m

Füh rer -Ver ). B -Baden .
Nell Apparat . Hochfrequenz , 80 M

zu verkauf . Schick , Ettlingen , BIs-
, ma rckstraße 2. __
Schulranzen , Lader , 10 XU , welßer

Herd 50 XU , Holzbat 1stolle 15
2 Bilder je 30 XU zu verk . Fuhr¬
mann , Khe ., Emil-Göttitr . L. IM.

SchrelMisch , Schrankplatfeospieler ,
gut erhalten , zu kaufen * gesucht .
Bl ÖR . 3556 Führer -Verl . Bruchsal .

Dipl .-Schreibtisch , größerer , evtl ,
ein kompl . Herrenzim ., 1 Konfe¬
renzzimmertisch , etwa 3X1 m , mit
6 od . 8—10 Sesseln dazu , zu k«uf.
gas . Bl S 34559 JührenVerl ^ Khe .

Reiseschreibmaschine , neu od . gebr .,gesucht . E3 54486 Führer -Verl . Khe.
Schreibmaschine , Badeofen , Bade¬

wanne gesucht . El 54750 Fübrer -
» Verlag Karlsruhe .

Mähmaschine , gut erhalt ., gesucht .
E3 54791 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrbücher, gut erh .. für Jur .-Stud.
ges . B 54724 Führer -Verlag Khe.

Roulette -Spiel mit allem Zubeh . zu
kauf , ges . Bl 36264 Führer -VorI . Khe.

Robert , 6 mm od . klelnkaf . Schrot¬
flinte gesucht . Rudolph Becker ,Karlsruhe , Maximilianstraße 3 .

Bügeleisen , 120 Volt , gesucht .
E3 54675 Führer -Verlag Karlsruhe .

Koffer , mittl . Größe , gut erhalten ,sowie gebr . led . Schulranzen ges .
B3 54690 Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbflaschen , einige , von 20—60 Ltr .
dringend gesucht . B3 54707 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Betonmischmaschine ges . Bl 54704
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Gartenbank , schön u . eis . Gerten¬
fisch gesucht . V. Licht, Khe .«Dax-
faoden , Krämerstraße 23, '

H.-Fahrrad, Gritzner, mit Dopx
pedo , s . gut erh ., geboten . Gy
sucht Damenrad , ebenf . s . gut er
Bl 54627 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Fahrrad, H.-A’Tnbanduhr, H.-Tasch.
Uhr geboten . Gesucht Harmonika
Ruf , Karlsruhe , Robert - Wagner -
Allee 32. V.

schuhe , Gr . 4& , gebot .
Damenfahrrad gesucht .
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderauto (Selbstfahrer )
gebot , gesucht Kinderdreirad
Kette Anzusehen ab 18 Uhr
H. Rein , Rintheim , Ernststraße 49

Puppenwagen , s . gut erh .,ebensolches Damenrad zu _
G3 54589 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier ges . Gebot . D.-Armbanduh

geg . All- od . Gleichste zu tausch '

Mantel - oder Kostümstoff
Führer -Verlag Karlsruhe .

Harmonika , diatonisch .
„ Vrktorla " , sehr gut erh . geboter
Harmonika , chromat . (Akkordeor
ges . B 54757 Führer -Verlag Khe.

geg . gut erh . D.-Rad zu tausch
ges . ia 54778 Führer -Verlag Khe .

Schreibmaschine , Mignon ,
geg . Herrenanzug Gr . 56 od . Stoff
oder 3 PS Motor 220/38 “ “ J
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mähmaschine , sehr gut e
tauschen geg . gut erh . D.-Fahrrad
Bl 36158 Führer -Verlag Karlsruhe .

ZucMrind , 1’/* Jahre , ru verkaufen ..
Rotenteft , Schlageterstr . 60 .

Schwein z . Weitermärten z . verirfn .
Dörschuclc , Rastatt -Rheinau , IPHt-
tersdorfer Landitra &e 68.

Haushund, kl . , wachsam ., zu kf . ges .
H Ge 1323 Tühr .-Verl . Gernsbach .

Schäferhund (märml .) , Prachttier , 3 J.
alt , geelqn . für größ . Anwesen ,
»ehr scharf u . wachsam , zu verk .
EI 55062 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zuchtrammler, Großsilber , 6 Monate
alt , zu verk . . ab 19—22 Uhr. Faaß ,
Neureut . Hauptstraße 185, Hth.

Entlaufen -Zugelaufan - Enttlogen

Spitz , polnisch ., (MoHy, weiß mtt
schwarzem Ohr ) , Frel'tag , 18. Juni
zw . Bühlertal u . Bühl verl . gegan¬
gen . Wenn zugelaufen bitte geg .
Belohn , bei Dr . Fiege , Bühlertal ,
abzugeben .

Foxterrier , schwarz , weiß u . braun
gezeichnet . Freitag , Nähe Khe .-
Rüppurr entlaufen . Abzug , gegen
Belohn , (vor Ankauf wird gewarnt )
bei Weber , Khe ., Neclaarstr . 67, 1.
Zu Hause v . 1—2 u . v . 7 U. abd «.

Wolfshund vor 8 Tagen zugelaufen .
Abzuhoten gegen Futtergekl und
Einrückungegebühr bei Schmiede -
rrvelsfer Horsch , Stupfertch . ,

Kanarienvogel , grün, entflogen . Ge¬
gend Lachnerstr ., gegen Befobng .
abruq . Fischer . Khe ., Rudoltstr . 31.

Immobilien
Landhaus, klein , mit Garten In der

Richtung von Rastatt bis Freiburg ,
geg . Bari . z . kauf . qes . O an
Osk . Fischer . Khe . . Putli-trstr . 5.

WohngrundstUck Landhaus* in
schöner waldreicher Gegend ges .
H 36652 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hotel oder Restaurant , kl ., von
Gastwlrtsehepaar zu kaufen oder
zu pachten gesucht . Uebem . auch
für die Dauer des Krieges Ver-
tretung . Angeb . u . D. O . 25029 an
Ala Anzeigen G .m .b .H., Dortmund .

Finanz - Anzeigen
Gawinnbctalligung in Dreherei für

Fachmann , welcher I , Z. frei Ist ,
geboten , sofort , 18 erb . urrt , 36472
Führer -Verlag Karlsruhe .

Verloren - Gefunden
ledorbrieftasche mit Inhalt, Renten -

schein , 3 Ausweise für Renten u .
versch . Papiere , am 21 . 6. 43 von
Lameys ’tr ., Soflens -tr . . Westendstr .,
Kalserstr . von Rentner verlören .
Der ehrliche Finder wird gebeten ,
dfe Brieftasche mH Inhalt Hareff¬
st r . 12, Hth . II ., od . Fundbüro Khe.
gegen Belohnung abzugeben .

Spazierstock a . d . Wege Städt . Bad
beim Schloßplatz verl . od . sieben
geblieben . Der ehrl . Finder wird
gebeten , denselben geq . Belohn .
I . d . Führer -Geschäftsstelle Rastatt

, abzugeben .
Leder-Handschuhe , welrnot , Sonntag

zwischen 15 und 16 Uhr, direkt an
der Haltestelle Reichsstr . verloren .
Bitte abzug . geg Bel . Neckar -
str . 41 . 1, oder Fundbüro Khe.

Jankerchen , grün-rot-beige , gehäk .,
für 6jährig . Jungen , verl . Sonntag
vorm . Waldweg Vogeisang —Grün¬
wettersbach . Kniehl , Khe ., Dam¬
merstock , Mainzer Straße 39.

Fünf Schlüssel Gufenbergplatz Sams-
. tag vorm . verl . Gabelsbetgerstr . 4

pari ., qeg . Belohn , abzugeben .
- Bürorock hängengeblieben bei Dörf-

!Inger . Welngroßhdlg v Karlsruhe -
Beiertheim . •

* Kleppermantel am 17. 6. im Kaffee
- Schwarz . Khe ., Karlstf .. verwechs .
• Um Rückg . wird gebet . Näh . das .

Vermischtes
'■Einlagerung von Orient-Teppichen ,

Wäsche , Reparatur u . mottenechte
: Ausrüstung durch die Teinacher
> Teppich -Wäscherei und Reparatur -

Anstalt G .m .b .H., Stuttgart , Eber -
hardstraße 20- Ruf 20842 ,

r Junge Frau sucht für sich u. Ihr schul -
i pflichtig . Kind angenehm . Aufent¬

halt In ruh . Gegend . Auf Wunsch
i wird Wäsche gestellt und Sauber -

haltung übernomme . C3 54418 Führer -
Verlag Karlsruhe .

• Wer überläßt jung . Ehepalr lm Juli
; für kurze Zeit kl . Hütte od . T—2

Zlmm.-Wohminq im Schwarzwald .
I IS 54958 Führer -Verlag Karlsroh « .

Malakka-Bambusstock mit breitem ,
j silbergeflocht . Ring , am Pfingst¬

sonntag im „ Kronenfels " , Karlsr .,
: Krorvenstr .. vertauscht . Mitteilung
I urvt . 55037 Führer -Verlag Karlsruhe .

Helm od . Internat , gyt ., mit voller
Erziehung , für meine 12jähr ., ge -

- sunde Tochter gesucht . S 36410
Führer -Verlag Karlsruhe .

j Wer würde Unterhaltungslektüre be¬
ster Autoren , au » eig . Besitz , ge -

j genseitig zum Lesen austouschen .
Schonende Behandlung . Bl 55080
Führer -Verlag Karlsruhe .

SCHAUBURG . Ab heute nur bis Do .
der große M. Rökk-Film „ Kora
Terry ". Wochenschau . Beg . 3 .30,5-45. 8.00 . Jugend nicht zugel .
Wiederauffüfrrg . Letzte Vorst , num .

Nähmaschine , gebr ., geboten . Suche
Linoleum oder Läufer . Bl 54594
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Schlafzimmer v . Berg¬
haupten n . Karlsruhe mit ? Holler ,
Berghaupten , Neubau ,

8.00 Uhr: „ Kein Wort von Llobo
Wiederaufführung . Wochenschau .
Jugend nicht zugelassen ._

Durlach. M. T. Ä0 '
u . 7.50 Uhr . Der

Kriminalfilm „ Mordsache Holm
Jugend nicht zugelassen .

5 und 7.50 Uhr, Sonntags ab 5 Uhr
„Der große Schatten " . Jugendliche
nicht zugelassen .

retten . Capitol -Theater . Dienstag
bis Donner »t-ag , jew . abends 8 U.
u . Mittwoch nachm . 5 Uhr : „ Eva "
Tonfilm -Operette ! Jogdl . zugelass .

Rastatt . Resl . Heute 20 Uhr ; Zarah
Leander ln „ Damals " .

Rastatt . Schloß -Llchtsplele zeigen
bis Do. tägl . 20 Uhr „ Schwarzer
Jäger Johanna " . Jugendl , zöge !
Wochenschau am Schluß .

.-Baden . Kino dos Westen «. 19.50
Uhr : „ Fronttheater " .

Uhr : „ Ein Zug fährt ab " .
B.-Badan . Aurella -Llchtsplele . 16.30

und 19.50 Uhr : „ Damal »" .
BÜhT Lichtspielhaus . aE heute Di

bl » einschl . Do . „ Wlnternachts -
träum". Jugendv erb ot .

Achern. TIvelMlchttplefe . Dienstag
bis Donnerstag „ Intermezzo " , Lust

Konzerte
B.-Badon . Bäder- und Kurverwaltung.

Kleines Theater . Donnerstag , 24. 6
45, 20 Uhr : Viollnabend Ruth Patt¬
berg , Frankfurt a . M. . Am Flügel '
Heinz Schröter . Eintritt XH 1.— bis
X) l 5.—. Mitglieder der GdM . des
Kulturrings u . Wehrmöchfsangehö -
n'ge 25% Ermäßigung . Karten an
der Kurhauskasse . Der Vorverkauf
hat begonnen .

Veranstaltungen
REGINA Kailsruh«. Cabaret . Varietö ,

Programmanfang tägl . 19 . 80 Uhr,
Mlttw u . Sonnt , nachm 15.30 Uhr.

B.-Badan . Kurhaus. 11.30, 14 u. 70.15
Uhr : Konsarta d . Slrrt .- u . Kurorch

B.-Badan . Kurhaus. Gr . Böhnansaal .
20 Uhr : Gastspiel Ludwig Manfred
Lammet

K. d . FVeranstaltungen
Rastatt . Mittwoch , den 23. Juni 1943.19.30 Uhr, l. d . Carl - Franz * Halle .

Wiederholung d . Sensations -Gast¬
spiels „ Die Nacht der 1000 Wun¬
der " mit dem durch seinen Indi¬
schen Seilfrick bekannten Zauber¬
meister Tönnessen — 32 Mitwir -
kende — . Preise von 2 bis 4 RM
Sehen - - Staunen Nie vergess . l

wii“dWäsche fernzuhalten . Wäsche ,
sonst entzweigegangen wäre , '
nach Jahren noch gut und
sein . Näheres hierüber , und o
sonders über die Vermeide
von Wäscheschäden aller Art, W)
den Sie in einer wertvollen n «mj
kel -Lehrschrift , die Ihncrn
Wunsch durch die Pers -il -Wm *
In Düsseldorf kostenlos und P° ‘
tofrel zugesandt wird . —

DER „ZIEHENDE" SCHNITT Ist «ln»
wichtig « Voraussetzung für «h**»
nehmes Rasieren . Die Klinge fJJL
das Barthaar so anfassen w,IeMesser des Fleischer » cfle Wuf*i »
Im „ ziehenden " Schnitt . ^ lobfe Ê
Sie die entsprechende
des Apparate » einmall Au»
Gold -Stern -Rasferkunde der Ra *** k
klln-genfabrik GOLD - STERN -JÖe »
Solingen -Wald . J2g2 *

Nlrosan Ist heute Jedem Winzer ^
kannt . Die vierjährigen Erfahrur
gen mit Nlrosan haben bewies * '
daß Nlrosan In allen Gebiet
und auch In den gefährdetste «
gen sicher gegen den Wurm
Nlrosan vert .äit sich der PllaA
gegenüber völlig neutral und ^
keine nachfeillge Einwirkung ^den Gärungsverfeuf und den yz
schmack ' des Mostes und We>̂
Nlrosan Ist auch mit den bei « .,
neuen Kupfersparmlttoln „ßejj r,
2317 und „Bayer " 4018 mlscnv*

„ Bayer "
, l . G . Farbenindus ^JJ

A .G .. Pflanzenschutz -Abteilung ,
verkusen .

Hämorrhoidalkranke . Dr.
Prlvat -Heilanstalf , Wlesbecfefl .
Behandlung kommen Innere
äußere Hämorrhoiden , Atterflrt
Afterflssuren .Masfdarmvorfall/An
ekzem . — Prosp . dch . da » Se * «
tarlet . Wiesbaden I. . Taunusjtt ^ ' ,

4416. Bel Anruf dieser
nummer erhalten Sie Jede QVLy
Auskunft über alle Verskhai ^ JL
mögHcMceiten , die Ihre anrLi
Versorgung u . die Sicherst »u .
Ihrer Familie gewährfeisten . ^ 7. ^,
stem Lebens Versicherung « - AK»*
gesellschatt , Bezifksdirektlon
Kaiserstraße 109. ——

Fürsorge für das Kindl Aussteoff ' lS
Sicherung für die Tochter /
Stellung d . Berufsausbildung
Sohn 7 Lebensversicherung
Schutze der Familie / Krleg ^ ^
ist gegen einen elnmaligaP
schlag It . Anordnung eln-gesd ^
sen . Fordern Sie A»gebotI A« *JJ%
erteilt unverbindlich : Bertini»̂
Lebensversicherung » - Ge$ell *5rhr

, Alte Berlinische von 1856. VerrC jj,
rungsbest . ca . 1 Milliarde .
agentur E. Kolodzinskl , Karls"
Amalienstraße 21. Fernruf 886-̂ gg

Parole : Spar KohleI Kohle , &a* ^Strom müssen heute vor a | ,e<n
a|»c

serer Wehrmacht dienen (jgifauch der Herstellung di#
pharmazeutischer Präparate füfj ^
Volksgesundlieil . Wer Kohle
trägt dazu bei . BAUER & CIE ?
lin SW 68. Seit Jahrzehnten .p
kannt für hochwertige F/äP ^r«'-
auf dem Gebiete der Körpaj ^ u
tigung und der Vorbeugung
Ansteckung bet Erkältungen -j .
Grippe . Fortschritt baut aü* . jodl
schritt aufl

BUdo - Luxus • Schuhcreme rlchtlfl ^wendenl Dehn davon häng*
, [j.

Lebensdauer Ihres Schuh wer kl
Achten Sie deshalb auf da«
der Zelt : Büdo -Luxus-Schuhc [J +
hauchdünn aufgetragen ,
erhäH Ihre -Schuhe . Also : SpäjJĴ
verwenden Büdo -Werk Wo»9 ^ .
Schott , Chem . Fabrik ,
nlngen/Neckar . _

Hausfrauenl alias salbst zuschn*'^
nach allen Modeheften ^
Schnittbogen , mit der bestbsA ,
ten u . unentbehrlichen Zu»chn®JJ^
Mlfe „ Ideal " kompl . mit Zuv ^ ,
u . da * Heft „ Richtig «chneioj .,
felcht gemacht " , bei Voreln »#l\ jl.
6.30 XU , Nachn . 6 .70 M .
Anschaff , fürs ganze Leben . Jj jjf.
JI« ernenn , Hannover 105. Po*!Lrfrf

Ihre Strümpfe halten
ger . . . mit Stmmpf„fesf ' , ^
Sie Strumpf „ fest " richtig
den . Beachten Sie : die Sfl * ^
ten Stellen täglich mit. Stnj $1
„fest " einreiben , so . wie j| d
Gebrauchsanweisung näher &
Sie sparen dann viele Punkto
viel Zeit für» Stopfen . ^

Fertige Umstandskleider , hn rT*f f
tA.

tragen , oh . zu ändern , gb ». v9 yir
nur Zusatzpunkte erforderi -̂ pf
kaufe nur Donnerslag . A.
Khe .,Karlstr .15tf. Halfest . KglSSfi

Statt Jod -Tinktur SEPSO zur *u
flV

Gaggenau . Heute Dlensfag , 20 Uhr,
In der Jahnhalle . Wiederholung d .
Sensations -Gastspiels „ Die Nacht
der 1000 Runder " mit dem durch
seinen Indischen Seiltrlck bekann¬
ten Zaubermeister Tönnessen . —
52 Mitwirkende — Preise von 2
bis 4 RM . — Sehen — Staunen —
Nie vergessen I

Geschäftlich *
Empfehlungen

Richard Haas, Khe . , Seefisch -Verk. :
Dienstag , 22. 6. 43, ab 9 Uhr, auf
dl © Nr. 4001—5000 . Bitte Einschlag -
papier ' mitbringen .

Pfefferte , Inh . H. Gropp , Karlsruhe,
Erbprinzenstraße . Seefisch -Verkauf :
Dienstag , 22. 6 . 43, ab 9 Uhr, auf
die Nr. 1501— 2500. Bitte Einschlag -
papler mitbringen .

Nordsee , Khe., Seefisch -Ausgabe :
Dienstag , 22. 6. 45. Nr . 4501—5600 .
Einwickelpapier mitbringen .

Union, Vereinigt # Kaufstätten , Khe .,
Kalserstr . 92 . Frisch el ng et rotten I
Heute Seefischverkauf , Nr. 200—500
u. 700—800 . Bitte Einwickelpapier
mitbringen .

Fa. Ratzel , Markthalle , Karlsruhe.
Fischverkauf : Nr. 2500—3000, am
22. Juni 1943.

Markthalle » Herbert Hübelt . Mitt¬
woch , 25. 6 . 45 , Filet , Nr. 901— 1400.

Pfannkuch u. Co. Heute Seefisch¬
ausgabe . Filiale 24, Hardtstr . : 251
bl » 250. Filiale 67 : Wel’zlenstr . :
1 bi » 100, Filiale 32 , Akademie -
»fr . : 601 bis 700. Filiale 3 : Kart-
Frledrlch -Str . : 201 bl » 270 .

«g ..
RebU, B.-Baden , WHhelmstraße 2.

Lesezirkel Daheim , Richard Ganske .
Unsere Geschäftsräume befinden
sich ab 1. Juli 43 Khe ., Sophieff -

_ str . 19, Ruf 4962 .
An- und Verkauf v. gebr . Möbeln ,

Herden und Oefen . K. Weidamann ,
Kapeltanstr . 52, Khe .

Au » Alt wird Neul Bringen Sie jetzt
Ihre Winterhüte zum Umformen
auf neue Muster . Geschw . Holt¬
mann . Spezialhau « für Damen -Hüto ,
Karlsruhe . Kaiserstraße 122.

GEGEN FÄULNIS, FRASS UND FEUER
schützt das Holz : Carl G . Woehrle ,
Karlsruhe , Sllcherstr . 25, Ruf 2846 .
Tarnung u. Imprägnierung , (30118) 1

itatt joa -nnxiur aerjw vui - Qg*
liehen Desinfektion . Verletz ^’jfoli'
wie sie so häufig im Nsu
bei der Gartenarbeit , lm .
und beim Sport , durch Sc.n ^
Stiche . Risse , Bisse und ^ '

„ir
ursacht werden , soll man ' f,
unbeachtet lassen , »andern k
Vermeidung von Ent2ünduny *Jjir
Eiterungen sofort mit der a » ^
ten Sepso • Tinktur desinnf ?
Sepso Ist völlig Jodfrei "A,/ '
ursacht daher weder
gen noch Ekzeme . In Ap° ‘%r
und Drogerien In Flasche '!^
Tupfröbrchen erhältlich ,
Werke, Dresden ._

im stehende Kiste , s " |belfenwand , gleich unte #* '
j (>̂eckels , ein „ daneben "

er Nagel fast 2 cm laö "JJ,« ff

»Eine schallende Ohrfeige
selbst einmal vor 40 Jahreny k
etwas bekommen , und
Recht ." Mit diesen Wörter 7 ^
der Transportarbeiter auf
Ihm stehende Kiste , a ^ ih (T
Se ‘‘
Deckels
ner Nage . _ _ _
ragte . Es fehlfe nicht vU » gv-
»Ich an dem Nagel dief *®̂ fir
gerissen hätte . — Jedf lnuv .^ 1.
fen , solche Unfälle z vGLa F
denn unsere Gesundhit ^
sere Arbeitskraft »Indheuto ^
setzl 'lch . Wenn es aer
mal eine Schramme , «Ine
Wunde gibt , dann auch JJv #fj
Augenblick zögern ,nd soto
Traumaplast - Wundflarter jif
fegen . Jawohl , #^h am ^
kleinste Wunde ! D# hat ^
perHchkeil nichts •#
Ist kluge ßerechmg . Dem» ^
ein unbedeutendr bj
bei der Arbeit , fc*onder » V»
»tlmmlen Handnffen . auj pf
lästige Art »t©n . Ein JIT
plast -Wundpflas 'r aber
wunde Stelle " Han<k,

Î A
vergessen und - hnell hejjg ^ iyi

Ein Eigenheim - *«• « Mi ««*- #0
Tausende wohin mit unser #
schon Im Elsheim — 8^ ,ch#i
können das «päter 11 u(J
wenn Sie jet : Bausparer f?
werden . Sie Thalien 3V#
Spareinlagem # ! möglicher ' jfi,
begünsllguw und »IcheTy 0d{!
für einen »^ en Hausd - u ^
Kauf eine PJnanz«eivn » %9
geeigneten ölton bei 2$
fortlge Zwrhenflnanzlerung
lieh . Verlaren Sie dfe kosfeyF
Druckschri ' WB von
ältester ui größter BausP a ,J -/V
GdF Wüs^ Tot In ludwlg ^ ^ylgsbUp^

in *tJ
— 1iSf

Autder Ort en » ^

0 ««nburgZlfliu» A. Flichsr . ^ J
CM« rft1a ' 9 Uhr : Gala -ErÖ^ J«
Ab mo«h 2 V<5r»t»^ jr*fl'« h
19 Uhr DAF. NSG. „ Kraft 1V
Freuds Anrechtuchain « W
biHla ' EInlritftkarLen »|nd <r Fr
der >F -Dienst,Ml « . » Jv
ben atrlebiwarten erhalt " -
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